
Er Beldene 
Deutiche Pung, 

— 

1 Gent. 

Fu größerem Mapitab 

Ift jetzt der Manila:Krieg aufgenommen 
worden! 

Menila, 6. Nov. Zwei Kolonnen 
bon MacXrthurs amerifanifchen Trup= 
pen, unter Oberft Smith und Major 
| D’Brien, nahmen geflern das befeitigte 
Städtchen Mogalang ein, etwa jechs 
| Meilen von Angeles und mitten zivi= | 
| Then Angeles und Aräyat. Dabei töd- | 
| teten fie, fjomeit man weiß, 60 Filipinos | 
und berwundeten viele andere; Die 
Umerifaner hatten 11 Verwundete. | 

Diefe Bewegung bildet einen IGeil 
eines Planed der Amerilaner, Das 
ganze Land füdöftlich von ber bisheri- | 
gen Filipinos-Hauptfiadt Tarlac in 
| ihren Befib zu bringen, auch Tarlac 
felbit zu nehmen und den $ilipinos den 
Rückzug abzufchneiden. Wenn Die 
| gleichzeitigen Operationen ber ber= 
| fehiedenen amerikanischen Kolonnen er= 
| folgreich fein jollten, jo glau dt man, 
| daß Aguinaldo und andere Injurgen- 

Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von —— Preesaꝰ 

Inm tan >» 

Die morgigen Wahlen. 

Wafhington, D. E., 6. Nov. In 
zwölf Staaten der Union finden mor= 
gen Wahlen ftatt. Sech3 derfelben ha= 
ben Gouverneure zu erwählen (Ohio, 
Jowa, Kentuckh, Maryland, Maſſachu— 
ſetts und Miſſiſſippi), und drei (New 
York, New Jerſey und Virginien) ha-⸗ 
ben neue Staatslegislaturen zu er-— 
wählen, während Nebraska, Pennſyl⸗ 
vanien und Süd-Dakota, obwohl ſie 

nur einige Richter- und andere unters | 
geordnete Wahlen haben, der Schaus 
plaß bitterer Kämpfe waren und find. | 

Faft in allen diefen Staaten wurde | 
der Wahlkampf auf nationale Fragen 
hin geführt, und die Hauptrolle fpielte 
dabei die Kriegzpolitit Der jegigen 
Bundes - Adminiftration, der Smpes | 

tenführer bald gefangen genommen 
— — — — — rialismus und die „Truſts“. Nur in 

Maryland ſtanden en ie= | 
nigftens in der demofratijchen Kam- 
en im Vordergrund; doch wird | REDE Krieg. a 

natürlid auch) der Ausgang der Mary | IE Streitmacht der Yilipinos, mi 
lander Wahl alS bedeutfam für die na— ber e3 die Amerikaner in diefen Käm- 

tionale Politit angefehen werben. | pfen bis jet zu thun haben, wird auf 
Richmond, Ba.,6. Nov. Wie & | taufend Dann angegeben; diejelben lei- 

fcheint, wird bei den morgigen Wahlen | ; ften nur an wenigen Stellen erheblichen 

in Virginien ein ungewöhnlich ja» ; Wiberftand. Bei ben  berei inigten 
ches Votum abgegeben werden. Die zu | Operationen der ameritanifchen Streit- 

erwählende Staats-Legislatur wird | fräfte von Lamton, MacArthur und 
auch einen Bundesfenator als Nachjol- | Wheaton zur Einſchließung von Agui— 
ger Martins zu wählen haben, und |, naldos Armee fommen im Sanzen 
das ift Hier thatjächlich die einzige | mehr ala 30,000 Mann zur Verwen- 

Streitfrage, welche bei diefen Wahlen | dung. | 

| 

ı iverden fönnten, und der Krieg dann 
zu Ende märe, — abgejehen bom 

in Betracht fommt. General Dtiß glaubt, in wenigen 

Bofton, 6. Nov. Sehr ruhig ift die | Tagen wichtige Giege an bie amerifani- | 

Wahlfampagne in Maffahufetts zum | Ihe Regierung melden und no‘ Ende 

Abihluß gelangt. Die Erwählung der | November die Zerfchmetterung ber „Re- 

republifaniichen Kandidaten, bellion“ verfünden zu können! 
auch mit verminderten Mebrheiten, gilt Zu Ehren Schleys. 
für gewiß. 

Birmingham, Ala., 6. Nov. Unſere | Lincoln, Neb., 6. Nov. Wenn mor Sinbt wa.beni fe eich Geiimüdt und | 

| 

ı Bredlehurft 

gen gutes Wetter herrfajt, fo wird die 
Betheiligung an den Wahlen in Ne- 
brasfa, troßdem diejelben direft nur 
eine geringe Wichtigkeit haben, ebenjo 
groß oder größer fein, al3 vor einem 
Sabr. Bryan hält heute Abend in 
Dmaba jeine legte Rebe in diefer Kam= 
pagne und kehrt morgen hierher zurüd, 
um feine Stimme abzugeben. 

Louispille, Ky., 6. Nov. Bürger: 
meifter Weaver hat e3 für angezeigt bes 
funden, eine Proflamation zu erlaffen, 
worin er eindringlich zu ruhigem Ver⸗ 
haften am Wahltag aufforbert. Polizei 
und Staat3milizen werden für alle 
Falle in Bereitichaft gehalten! 

New Drleang, 6. Nov. Morgen ha= 
ben wir auch hier Wahlen. Dies wird 
die erjte Stabtwahl im November fein. 
Durch die neue Verfaffung von Loui- 
fiana find Stadt und Staatswahlen 
bon einander getrennt. Ein bitierer 
Mahltampf ift feit fieben Wochen im 
Gange, und man erwartet eine ftarfe 
Stimmbetheiligung. Durch die neue 
Berfaffung ijt 12,000 YFarbigen bas | 
Stimmredt genommen, und nur no 
1500 Farbige find bier regiftrirt. (Die 
Gefammt-Regifirirung der Stimmge- 

| 
wenn 

| 
bamas gefüllt. Kontre-Admiral 
Schley, der Held von Gantjago, er- 
hielt einen großartigen Empfang. Er 
fam von Atlanta, Ga., hierher, mo er 

mit Bejuchern aus allen Theilen Ula- | 
! 

Chieago, Montag, den 6. November 1899. 

Im VBordringen 

Sind die Buren offenbar auf der ganzen 
£inıe. — Das britifihe Krieasamt bleibt 
ftumm oder veröffentliht nur alte Tady: 
richten. —Dieje melden von einem britiichen 
S:eg letzten Donneritag. —Aber die Briten 
räumen eine Pojition nach der anderen. 

Liffabon, Portugal, 6. Nov. Auch 
bier erhält fi hartnädig das Gerücht, 
dak White’3 Hritifche Armee in Lady | 

| Jmith fich dem General oubert ergeben 
babe. 

London, 6. Nov. Man hält hier noch | 
immer daran feit, daß Ladyjmith noch | 
immer nicht gefallen jei, und man 
glaubt, daß die Buren noch auf mehr 
Geſchütze aus Pretoria warten, ehe fie 
den Haupt-Angrijf beginnen. 

E3 jind feine meiteren Nachrichten 
aus Ladyjmith eingetroffen, feit die te- 
legraphifche Verbindung zerftört ift, 
mit Ausnahme einer Brieftauben-Bot= | 
Thaft—ber eriten diefer Art in diefem 
Sriege— welche der britifche Obergenes= | 
ral Buller au Durban nad) Kapftadt | 
jandte, nachdem fie auf dem gleichen | 
Weg aus Ladyjmith zu ihm gelangt | 
war. Diefe Botjchaft geht aber nicht | 
über den legten Donneritag hinaus, 

| 

| Frieden, 

| gefchloffen 

ſchafts - Tour. Die Buren feuerten 
13 Gefchofle ab, ohne jedoch Schaden 
anzurichten. 
Man glaubt hier anhaltend, daß es 

den Briten möglich wäre, den Buren 
einen ſchweren Schlag zu verſetzen, in— 
dem ſie durch Portugieſiſch -Afrika 
hindurch, mit ſtiller Zuſtimmung der 
portugieſiſchen Regierung, in die 
Transvaal-Republik eindrängen. 

Berlin, 6. Nov. Die Berliner „Poſt“ 
gibt den Engländern den freundithaft- 
lihen Rath, zu ermägen, ob basftriegs- 
Spiel auch der großen Opfer werth fei. 

‚Ein für beide Barteien ehrenpoller 
ſagt das Blatt, brauche nicht 

gerade in Pretoria oder Sobannesburg 
zu erben. Eine Fort: 

dauer des Krieges fünnte England als 
Großmacht ſchwächen und das allge= 
meine Gleichgewicht der Mächte gefähr⸗ 
den. England werde vielleicht noch da— 

hin kommen, die allgemeine Wehrpflicht 

| 

als ein wirtſames Mittel gegen gewiſſe 
| Beftrebungen, feine militärifche Schmwäs | 
che auszubeuten, inErwägung zu ziehen. 

Der „Vormärts“ benußt die Gele- 
genbeit, "das von ihm ſtets _gepriefene 
Miliziyitem, das fich i in den Siegen ber 

Sie bejagt u. U., daß ber britifche | Buren jo glänzend bewähre, zu glori— 
General rend) damals mit Kavallerie | fiziren und den Banterott des Milita- 
und Feld-AUrtillerie die Buren wirk— 
fam beichoffen habe, ohne Verlufte auf | 
britifcher Seite, und daß auch Oberft 

mit feiner 
ein mehrjtündiges Treffen mit den Bur | 
ren jüdmefilich von Zadyjmith gehabt | 
babe, edenjall® mit jehr geringem bris 
tifchen Verluft. 

| 
ee | Hat den Präfivdenten Krüger 

Kavallerie, ' 

| 
Yerner wird noch mitgetheilt, Du der | 

lürzlich ſchwer verwundete britiſche Ar— 
tillerie-Zeutnant Egerton (vom Friegs= 
Ihiff „Bomwerful“) gejtorb:n fei, 
endlich, daß der Buren-General You: 
bert den gefangenen ftajor E. S. Pin 
caid (von den „Royal Srifhrzufileerz“) 
und 9 vermundete Gefangene aurüdge- 

| fandt und dafür feinerjeits 8 gefangene 
Buren erhalten habe, die Einzig:n un— 
ter ven Zebteren, melche die Refe hät» 
ten bejtehen fünnen. Das Bonibarde- 
ment von Ladyjmith dauerte anhal= | 
tend fort, und viele Gefchoffe der Bu- 
ren fielen in die Stadt. 

Eine andere Meldung (Duelle Fit 
am Sonntag ebenfo großartig geehrt nicht mitgetheilt) über den obenerwähn- 
und beiden Häufern der Staat3-Legis- 
latur vorgeſtellt wurde. 

— ——— — 

Ausland. 

Eudlich erledigt? 

Die Samoa-Streitfrage. 

London, 6. Nov, Obgleich die ge- 
nauen Bebingungen bes betreffenden | 
Ablommenz noch jorgfam zurüdgehals | 
ten werben, darf gefagt werben, daß die 
famoanifche Frage fogut wie erledigt 
ift und, wenn nichts ganz Bejonderes | 
dazwiſchenlommen ſollte, das diesbezüg⸗ 
lihe Ublommen zmifchen Deutjchland, | 
England und den Ber. Staaten binnen 
menigen Tagen in allen Einzelheiten 

ı fejtgeitellt fein wird. 
Berlin, 6. Nov. Der Reichstag, der 

am 14. November miederzufammen- 
ber dahier beträgt 38,500.) Diefe Wahl | tritt, wird fich gleich in den erften Ta- 
wird auch die fommende Staatäwahl | | gen mit der Samoa = Frage befchäfti= | 
und inbireft bie Crmählung zweier | gen, und e8 ift daher anzunehmen, daß 

j 

Bundesjenatoren durch die Legislatur 
beeinfluffen. 

Baltimore, 6. Nov. Am Vorabend 
der Wahlen find die Yührer der beiben 
Parteien anfcheinend ruhig und ver= 
trauenspol. Das PBotum der Stadt 
Baltimore wird ausfchlaggeBend für 
die Wahlen in ganz Maryland fein. 

Des Moines, Ya,, 6.Nov. Die Re- 
publifaner erivarten vertrauenspoll 
wieder einen Sieg in oma. Die Des ı 
mofraten aber glauben, daß genug Re= 
publitaner vorhanden feien, die mit ber 
Abminiftration unzufriden find, um 
die republifaniiche Mehrheit umzu-= 
ftoßen. Die Staatslegislatur wird 
aud einen Bundesfenator zu erwählen 
haben. 

New York, 6. Nov. Eine jehr heiße | 
Kampagne um Mandate der Staatsge- 
ſetzgebung ſowie um einige der zahl- 
reihen Aemter von Grop-Nem Port 
liegt hinter und. Die Republitaner 
find, um fi in ihrem Kampf gegen die 
Iammany-Hal zu ſtärken, auf dem 
Counth⸗Stimmzettel eine Vereinigung 
mit der „Eitizens’ Union“ und der Un= 
abhängigen Arbeiterpartei eingegangen. 

Betrug mit Steuermarfen. 

Nem Hort, 6. Nov. Frant €. 
Ihompfon, der Chef des Binnenfteuer- 
Bureaus dahier, erflärte, daß minde- 
ftens 10 Prozent ber Binnenjteuer- 
Marten, welhde im Wall-Street-Di- 
ftrift Tag für Tag benußt werden, ge: 
faljcht, reip. jchon einmal im Gebrauch 
gewefen jeien, und auch) eine ganze Jn= 
duftrie Daraus gemacht werde, ſolche 
Marten mwieber.zu erneuern und zu 
berabgeleßtem Preia zu verfaufen. 
Galeb 2. Erodeit und €. Y. Lee find 
neuerdings unter der \legteren Anſchul⸗ 
bigung verhaftet worden. Thompfon 
glaubt, daß die Bundesregierung durch 
diefe gebrauchten Marken minbejtens 
$5000 pro Tag in dem genannten Di- 
ftrift verliere. 
Groger Zertil-Arbeiter Streit? 

Fall River, Maff., 6. Nov. Yn einer, 
bier tagenden Sikung bon Vertretern, 
ber Zertilarbeiter-Gemwerfichaften wur- 
de beichloffen, eine 10prozentige Zohn- 
erhöhung zu fordern. Wenn biejelbe 
nicht .aetväbrt wird, fo wird e8 ficherlich 
pn Streit BR. —— 

ellte 
‚werben. * AA biele 

! ges 

bemjel= | 

die deutfche Regierung ich bemühen | 
wird, die über die Iheilung der |n= 
feln jchwebenden Verhandlungen bi3 
dahin zum endgiltigen Abichluß zu 
bringen. 

Morganatiſche Heirath des 
Thronerben. 

Wien, 6. Nov. Es heißt, daß Kai— 
ſer Franz Joſef ſeine Zuſtimmung ge— 
geben habe zu einer morganatiſchen 

| 
| 

| 
i 

ten Kampf am Donnerftag bejagt, e3 
jei den Briten unter General French 
selungen, ein Buren=Zager hinter bem 
Beiter’3-Hügel zu nehmen. Aber feine 
britifche Nachricht von jener Beage:d 
geht, wie gejagt, über legtenDonrerftag | 
hinaus! 

Da das britifche Krieggamt jebt fort | 
und fort befannt macht, daß „feine 

| Neuigkeiten vorlägen“, und alle wichti- 
. gen Nachrichten, fomeit e3 jolche über- 
haupt befömmt, zurüdhält, den Kriege- 
fortefpondenten aber gleichfall3 von der 
Zenfur fozufagen der Mund geftopft 
wird, fo ift der Kriegsſchauplatz jetzt 

; für die Briten thatfächlich „va dun— 
telite Afrika“ geworden! 

Aus ber früheren offiziellen Angabe, 
daß die britifche Garnifon ich von Co- 
lenſo (ſüdlich von Ladyſmith) zurückge— 
zogen und die Vertheidigung der wich— 

rismus zu prophezeien. 
Der Berliner Alademiſche Ruderklub 

teleara= 
phifch feiner Sympathie verfichert und 
— er wünſchte, den Stam— 
mesgenoſſen mit den Waffen in der 

Hand Beiſtand leiſten zu können. 
Der Generalkonſul des Oranje⸗Frei⸗ 

ſtaates in Paris, C. von Moſenthal, 
hat erklärt, daß die letzten Nachrichten 
vom Kriegsfchaupiat ganz beſonders 

und: die Tapferkeit und Ausdauer der mit- 
ı fämpfenten 1200 Deutjchen rüh- 

| 
’ 

men. 
Daß der bevorftehenden Zufammen- 

funft zmwifchen dem Kaifer und dem 
Zaren, mag fie auch nod) fo kurz fein, | 
eine große politifche Bedeutung beizu- | 
mejfen ift, ift nicht mehr zu bezweifeln, 
und e3 fcheint fich thatfäachlicd um bie 
Srage zu handeln, ob Deutfchland fich | 
in ber jebigen Konitellation auf die 
ol, England3 oder Rußlands ftellen 
o 
So rathen die „Hamburger Nachrich⸗ 

| ten“ dem Sailer, 
Stunde von der Reife nach England 
Abſtand zu nehmen. Sie meilen da= 
rauf hin, mie fich die Engländer bemü- 
ben, den Gegenfaß zwifchen dem Kaijer 
unb dem Zaren zu verſchärfen, und 
fprechen die Befürchtung aus, daß 
Deutſchland ein jetziges Zufammen 
gehen mit England theuer, vielleicht mit 
einem Kriege, bezahlen müßte. 

Ueberhaupt wird noch vielfach ge— 
hofft, —8 das anti⸗ -deutjche Gepolter in 
der engliſchen Preſſe die Reiſe des Kai- 
ſers nach England verhindern werde, 
obwohl der Kaiſer die Einladung der 

Königin Viktoria, feiner Großmutter, | 
| bereits im Frühjahr angenommen hatte. | 

MWafhington, D. C., 6. Nov. E3 war 
in einer Hribatdepefche gemeldet wor⸗ 

den, daß die Zransvaal⸗Regietung auch | 

tigen Brüde über den Tugelafluß auf: ; 
gegeben habe, geht hervor, daß e3 Ge- 
neral oubert vollfommen gelungen ift, 

hindern (außer für eine größere Armee 
auf einmal, bie aber nit fo ſchnell 
fommen kann.) 

Manche militärifche Sachverſtändige 
ſagen auch voraus, daß Joubert eine 
bedeutende Streitmacht gegen Pieter- 
marigburg und Durban fenden und die 
Eroberung von Ratal vollenden werde, 
ehe da& britifche Armeelorps in Natal 
eingetroffen ift. Dies würde eine noch 
fühnere Bewegung fein, ald ber bes | 

Bermäklung de3 Erzherzogd Franz | rünmte Marjch Sherman nad) Ga- 
| | vannah, da ja die britifche Flotte die | Ferdinand, des jehigen öfterreichijch- 
ungarischen Thron-Anmwärters, mit der 
Gräfin Sophia Chplek, 
dingung, daß bie Bermählung auf ein 
Jahr verfehoben merbe. Die Gräfin 
mar früher eine Ehrendame der Erzber- 
zogin Iſabella. Es iſt die Unficht der 
Kechtsgelehrten, daß die Ihron-Rac- 
folge bes Erzberzogs durch diefe Hei- | 
rat nicht beeinträchtigt würde, daß je- | 
Doch die etwaigen Kinder von demNach- 
folge-Recht ausgeſchloſſen ſeien. 
Gegen die ameritaniſchen Pökler. 

Moskau, 6. Novb. Ein Syndikat ruſ⸗ 
ſiſchet, engliſcher und deutſcher Kapi⸗— 
taliften, das jeinen Hauptji in Berlin 
hat, organifirt jegt eine gemeinfameBe- 
fämpfung der großen amerifanijchen 
Fleifchpötler. Diefeg Syndikat, das 
über ein Kapital von 50 Millionen 
Dollars verfügt, will ruffiichegsSschmei- 
nefleifh nah England, Deutfchland 
und den ffandinadijchen Ländern er- 
portiren. 

Scheidung für Graf v. Moltte. 

Berlin, 6. Nov. Dem Grafen v. 
Moltte, Flügel-Adjutant des Kaifers, 
murde eine Scheidung bemwillig‘. Das 
betreffende Defret gibt der Gattin bie 
ganze Schuld. Schon jeit einem Jahr 
erregt diefer Scheibungsprozeß arof, ei 
Aufjehen in Hoftreifen. 

Schiffs⸗Zuſammenſtoſ. 

Antwerpen, 6. Nov. Ein Fahrzeug, 
welches geitern in den Hafen einlief, 
jtieß mit dem Dampfer „Belgica“ von 
der Gerlaͤche'ſchen Südſee⸗Expedition, 
zuſammen, und der Hauptmaſt ſowie 
der Ragenſtock des letzteren wurden ge⸗ 
brochen. Doch wurde Niemand verletzt. 
Nach dem Vorbild des Kaiſers. 

Bee * Sürt 

| 
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Seeküſte beherrſcht! Wahrſcheinlich 
unter der Be— | aber ift e3 oubert zunäcbft nur darum 

zu thun, mit aller Macht die White’fche 
Arınee zu übermältigen. 

Nachrichten über eine Erhebung de3 
Bafuto = Stammes (der über 50,000 
Krieger verfügt) gegen den Dranje- 
Freiftaat ‚ind noch nicht offiziell be- 
| ftätigt. 

Die Beforgniß des britifchen Publi- 
fums ift noch dadurch erhöht worden, 
daß die Buren an zwei Bunften, mo 
die Benölkerung falt ganz holländifch 
ift, in die Kapfolonie eingedrungen 
find, und zwar anfcheinend mit bebeu- 
tenderer Macht, als in den erſten Be— 
richten zugegeben wurde. Doch fünn- 
ten folcheBewequngn andererfeit3 auch 
auch dazu beitragen, die Streitkräfte 
der Buren auf dem Haupt-Rampf- 
piaß zu Schwächen. 

Kapftadt, 6. Nov. E3 wird gemeldet, 
daß die Buren die Anglieverung ber 
oberen QTugelafluß = Region von Na: 
tal an den OranjesFreiftaat profla= 
mirt haben. (Die Nachricht iſt vom 2. 
November.) 

Einem Bericht vom 1. November zu= 
folge griff eine große Abtheilung 
Dranje = Truppen die Norval’3 Pont 
Brüde an, bemächtigte fich der Tele— 
graphenftation, umzingelte das Lager 
der Kap-Polizei und zwang dieſelbe 
zur Uebergabe. 

Die britiſchen Truppen in Storm⸗ 
berg Junction haben ſich auf Befehl 
des britiſchen Obergenerals Buller 
nach Queenstown Point, 50 Meilen 
weiter füböftlich, zurüdgezogen. 

Die Beſchießung der belagerten 
Stadt Mafeling, in der Kaptolonie, 
dauert fort. 

Kapftabt, 6. Nov. Die lebten Nach⸗ 
richten von der belagerten Stadt Kim⸗ 
berley, Kapkolonie, gehen nur bis zum 
31. Oftober. 
britifche Oberft X urner eine U 

Damalg —— —F 

Kaperbrieje für Kaperboote ausgeftellt | 

— 5 Uhr: Audgabe. 

| 
Zolalberidht. 

Allerlei Einbruchsdiebſtähle. 

Langfinger treiben auf der Südſeite ihr 
Unweſen. 

In der vergangenen Nacht haben 
Ginbrecher auf der Sübdfeite verfchiede- 
ne Raubzüge unternommen und hier- 
bei tmilffommene Beute gemacht, doch ift | 
eö der Volizei bisher nicht gelungen, 
auch nur die geringfte Spur von den 
Strolden zu entdeden. 

Dem No. 1503 Michigan Ave. mohn- 
Saften &. L. MeCleary wurden Rlei- 
dungeftüde, eine goldene Uhr, ſowie 
jonfiige Schmudjachen im Gefammt- 
mwertbe von $300 gejtohlen, mährend 
der Schankwirth N. Cremer, von No. 
238 Sherman Str., Zigerren, Tabak 
und Spirituoſen im Werthe von $200 | 
bermißt. Die Langjinger ftatteten aud) | 

— 
Al Deutiche Sein | : | 
| Anzeigen. [5 : 

11. Zahrgang. — 

Das öffentlihe Pfaudhaus. 

Die gewerbsmäßigen Pfandonkels auf ſeinen 
Ruin bedacht. 

In dem Gebäude No. 88 Wafhing- 
ton Str. ifi heute das unter ftaatlicher 
Kontrolle ſtehende „Verſatzamt“ eröff⸗ 

net worden, welches von der „State 
Pawners' Society“ in's Leben gerufen 
worden iſt. Zum Geſchäftsführer des— 

No. 261 

Dr. Reynolds Wochenbericht. 

Der Geſundheitszuſtand der großſtädtiſchen 
Bevölkerung nicht ſonderlich zu⸗ 

friedenſtellend. 

Wenngleich in der vergangenen Wo— 
che insgeſammt nur 381 Todesfälle in 
Chicago vorgekommen ſind, ſo iſt nach 
Anſicht Dr. Reynolds der Geſundheils— 
zuftand der großjtädtifchenBevöltseung 

| jelden ift ein Herr Charles 3. Shields | dennoch feineswegs zufriedenftellend. 
ernannt worden, und außer ihm find | Die Diphtheritis und das Scharlachfie- 
in der Geihäjtsjührung no Iſaac 
Neider als Aſſiſtant und JamesFerrier 
| als Kaflirer angeftellt. 
| Un Kundenzujpruch fehlte e8 dem 
Unternehmen jchon heute nicht, und e3 
it bemerfensiwertb, daß bie meiften von 

ı diefen Kunden jtädtijche Angeftellte wa— 
|ten, meld e ſchon jetzt, am Anfang des 
‚Mona — ihr in vier Wochen fälliges 
Gehalt zu verpfänden ſuchten. Ob die 

der Lewis'ſchen Wirthſchaft, No. 26 | „Batoners’ Socieiy“ fih auf Tolche Ge= | 
Ihäjte einlaffen wird, ift indeffen noch Dit Bolt Str., einen nächtlichen Beſuch | 

den in die 

ber, wie au die Mafern und der 
| Keuchhuften treten wieder einmal epi= 
demifch auf, und aud die jüngften 
Vodenfälle geben dem Gefundheits- 
Kommiflär Anlaß, von Neuem zu 
größter Dorficht zu ermahnen. Anders 
jeit3 ift in. der Zahl der Sterbefälle, 
die vornehmlich auf den Genuß unteis 
nen Waflers zurüdguführen find, eine 
erjreuliche Abnahme zu verzeichnen, 
nicht&deftoweniger gibt Dr. Reynolds 

| Jedermann den mohlgemeinten Rath, 
nach wie vor nur gründlich abgefochtes ab, mobei ihnen Rauchartifel 

Hände fielen, deren Werth der Beftoh- 
lene auf $50 angibt. 

Die fedfen Spigbuben, welche geitern 
Abend — mährend der zeitmeiligen 
AUdmefenheit der Hausbenohner—aus 
dem Heim von Louis Meyerbofer, 

| No. 174 Laflin Str., Kleidungsftüde 
und fonftige Saden im MWerthe von 
über $700 fortfchleppten, haben bisher 
bon der Volizei noch nicht dinafeit ge- 
macht werden fünnen. Die Kerle er: 
brachen die Kellerthür und gewannen 
fe Einlaß in die —— Wohnräume. 

Eine „Globe“ a este 
minisjens. 

Bor Richter Brentano hat heute das 
Wrogehperfahren gegen Charles €. 
Ehurgill, den ehemaligen Kaflirer der 
im Jahre 1897 — „Globe“⸗ 
Sparbank ſeinen Anfang genommen. 

Churchill wird beſchuldigt, am 29. 
März 1897, wenige Tage von dem Zu— 
ſammenbruch des Finanzinſtituts, von 
einer Frau Eliſabeth Plowman ein 

Depoſitum von $200 angenommen zu 
| haben, troßdem er damals ichon ge 
| mußt habe, ‘oder doch wenigſtens habe 
tiffen müffen, daß die Banf infolvent 

| war. Staatsanwalt Deneen und fein 
no in ber elften | Aſſiſtent MeEwen vertreten die An— 

klage, während die Anwälte Donohoe 
| und Hartnett ala NRechtsbeijtände des 
Verklagten fungiren. 

Mit Churchill find gleichzeitig ange- 
Hagt: Charles Warren Spalding, der 
ehemalige Präjident der „lobe“- 
Sparbanf, fernerhin der ehemalige | 
Vize-Bräfident U. D. Xorill, 
ſowie Dr. Alliſon Harları, 
einer der Direktoren der Bantf. 
| Spalding Jigt befanntlid  fchon 
feit längerer Zeit im Zuchthabs 

' zu Soliet, während Xbrill und Dr. 
 Harlan um einen feparaten Prozeß er: 
fucht und denfelben auch bemilligt er= 
halten haben. 

Churchill erfchien heute mit glatt ra= 
ı firttem Geficht und elegant gekleidet im 
‘ Gerihtäzimmer. Er wird durch feine 
| Vertheidiger geltend machen laflen, dat 

babe, welche auf hoher See britifche | erperfünlichnichts mit dem Zufammen- 
Schiffe angreifen und den Bbritifchen : pers 

die Verbindung mit Labyjmith zu ver | — TREaSgER. "TOBREER, —— Ihon verjchiedene Rheder, darunter 
auch amerikaniſche, ſich um eine ſolche 
Konzejjion beworben hätten.. Man be= 
zweifelt hier, ba die Buren-Regierung 
einen jolhen Schritt thun fünne, da 
die Transvaal-Flagae auf der Gee 
wohl feine Anerkennung finden würde, 
und jolche Bopte lediglich ala Seeräu- 
ber-Goote behandelt würden; und fer= ! 
ner, wenn irgend eine Nation jolchen | 

| Booten geftatie, in ihren Häfen fich | 
auch nur mit Kohle zu verjehen, Dies 
ſeitens Großbritanniens als eine 

Kriegserklärung angeſehen würde. 

London, 6. Nop. Das Kriegsamt 
hat noch immer keine Beſtätigung der 
Angabe, daß ein Lager der Oranje— 
ſtaat-Truppen auf dem Beſter's-Hü— 
gel, bei Ladyſmith, am letzten Don— 
nerſtag von denBriten genommen wor—⸗ 
den ſei. Sollte die Nachricht wahr 
fein, fo fönnte dies vielleicht einen be- 
trähtlichen Einfluß auf die fünftige 
Haltung des Oranje = Freiftaates ha=- 
ben, der nicht fo direft an den jebigen 
Kampf intereffirt ift, wie die Trans: 
vaal = Repuctif. 

Die Bewegungen der Buren-Gtreit- 
fräfte in der Kapfolonie beginnen, die 
Briten befürchten zu machen, daß fie 
ihren Feind bedeutend unterfhäht ha— 
ben, und vielleicht jogar der Obergene- 
tal Buller mit feinem, zu erwartenden 
Armeekorps feine jo leichte Aufgabe 
haben werde, wie man anfangs erwar- 
tet hatte! 

Das Auftauhen großer Buren - 
Streitkräfte in allen Richtungen läßt 
fih nur dadurch erflären, daß ein viel 
größerer Theil der holländiſchen Be⸗ 
bölkerung in der Kapkolonie und in 
Natal, als die Briten erwartet hatten, 
zu den Buren hält. 

Auch ift noch immer feine offizielle 
Erklärung der Räumung von Colenfo 
und von Stromberg gegeben, fondern 
c8 find nur die Dürren Thatfachen mit- 
getheilt worden. Die Briten mögen e3 
für nothwendig befunden haben, alle 
verfügbaren Truppen in Bietermarig- 
burg, ber Hauptitadt bon Natal, 
fonzentriren. E3 gilt hier auch für * 
bedenkliches Zeichen, daß die Abfen- 
dung britiſcher Kreuzerboote nach der 
Kap-Station fo baftig betrieben wird! 

Hrurichtung. 

Bteslau, 6. Nov. Zu Brieg in Schle⸗ 
fien ift ber Kindermörder Roedner hin- 

REN 

bruch der Bank zu thun gehabt Fabe; er | 
fei einfach al3 Kaffirer angeftellt geive- 

; fen und habe feine Kontrolle über die 
Finanzen der Bant — ne | 

| Die ee: gilt. 

Richter Brentano hat entjchieden, 
daß die Vereinbarung, durch melche 
die Stadtverwaltung fich bereit erklärt 

| hat, das Gutachten al& bindend anzu= 
! erfennen, welches Hilfgrichter Barber 
in ihrem Nechtsftreit mit der Star 
Eonftruction Eo. abgeben würde, nicht 
rüdgängig gemacht werden fünne. Die | 
Stadt muß alfo jet für den- Kanal: 
bau an der 39. Str. Statt der $68, mel: 
che die Firma urfprünglich verlangt | 
bat, $98 per Fuß zahlen, weit mehr 
als feiner Zeit „ver höchfte Bieter“ ver- 

| langt hat. 

Kurz und Neu. 

* In Mount Clemens, Mich., ift ein 
gewiſſer C. J. Bingham verhaftet wor⸗ 
den, der einer hieſigen Viehhändler— 
Firma Schafe im Werthe von $3000 
abgeſchwindelt haben ſoll. 

* Im Bundesgericht hat heute die 
Schlußverhandlung wegen der angeb— 
lich zu hohen Gebühren begonnen, 
welche von den verſchiedenen Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften für die Abliefe— 
rung von Vieh auf den hieſigen 
Schlachthöfen berechnet werden. 

* Im County-Hofpital ift heute der 
Arbeiter Daniel Moran. den Ber: 
legungen erlegen, melche er vorgeſtern 
in der Majchinen-Werkftätte der Fir- 
ma Armour u. Eo,, an Eenter Ve. und 
43, Str., bapongetragen Hatte, indem 
ein fchwerer LZederballen auf ihn fiel. 
Der Verunglüdte war58 Jahre alt und 
wohnte im Haufe No. 928 53. Str. 

* Vor Richter Koblfaat im Bundes- 
Diftriftsgericht tourbe heute über das 
Habeas⸗-Corpus-Geſuch des Frank 
Eberle von Burlington, Ja., verhan— 
delt, der in Henderſon Counth gefangen 

geſehz worden iſt, weil er ſich geweigert 
hat, die Gebühr für einen Jagdſchein 
zu zahlen, welche da8 neue Staatögejek 
von Nicht=linoifern verlangt. Seine 
Entj&eidung über die angefochtene 
Verfaſſungs mäß keit des Geſetzes wird 
der Richter im Saufe: der Woche ab- 
geben. - 

| gefet Die „geuntagpof«, 

ı ungewiß, und es wurde deshalb 
| Applifanten bedeutet, fie möchten mor= 
gen wieder fommen. 

€3 ijt ein Gerücht im Umlauf, mo 
nad die Pfandfeiber, welche fich buch 

ſchäfts-Intereſſen jchr ernftlich bedroht 
jehen, einen Plan zum Ruin desjelben 
gejchmiebet Haben. Diejer Plan geht 
dahin, dem „öffentlichen“ Pfandhaus 
aus den Vorräthen der Pfandleiher 

eine ſolche —* von nicht eingelöſten 
| Pfändern al Verſatzartikel aufzuhän⸗ 
gen, daß ihm binnen wenigen Monaten 
| das Betriebst: — il ausgehen wird. — 
Herr Shields, der bedeutende Ge— 
| Shäftsfenntni iſſe J haben behauptet, 
verſichert indeſſen, daß man mit einem 
| ſolchen Plan nicht den gewünfchten Er= 
| folg haben würde. Auch würde Die 
Paroners’ Sceiety ihr Betriebetapital, 

| das jet $50,000 beträgt, in Bälde be- 
| trächtlich erhöhen. 

| 

Bis heute Mittag 12 LÜihr hatte übri- 
gens das Berfagamt in kleinen Sum— 

das neue Unternehmen in ihren Ges | 

Wafler zu Irintzmweden zu benugen. 
Bon den in vergangener Woche das 

bingefhiedenen Perfonen waren 201 
männlichen und 180 weiblichen Ges 
ſchlechts; 94 waren Kinder bis zu fünf 

| Zahren alt, während 71 Berjonen bes 
reits das 60. Lebenzjahr überjchritten 
hatten. 

Alten Unterleiböfrantheiten erlas 
gen 26 Berjonen; dem Schlagfluß 10; 
der Brigbt’schen Nierenfrantheit 16; 
der Bronditis 11; der Schwindſucht 
46; dem Krebs 13; Krämpfen 8; ber 
Diptheritis 19; Herzkrantheiten 38; 
Nervenleiden 21: der Lungenentzůn⸗ 
dung 37; dem Typhusfieber 4; und 
dem Scharlachfieber 7 Berfonen: durch) | 

5 Lebengmübe, | 
während 22 Berfonen anderen gewalts ! 
Seldjtmord endeten 

em Zodezarten zum Opfer gefallen 
fin 

Geboren wurden in der bergangenen 
Woche insgefammt 558 Kinder; näms 
lich 304 Knaben und 254 Mädchen. 

ausgeliehen. Gattinmörder Beder. 

Der Derurtheilte hofft auf eine weitere Lieben ihn sur Die Beinktleider. 
Galgenfriſt. 

Der Nr. 497 45. Str. wohnhafte 
Hufſchmied Patrick Kane hatte in der 
vergangenen Nacht ein heikles Aben— 

teuer mit Wegelagerern zu beſtehen. Er 
| befand fih um bie Geifterftunde auf 
dem Heimimea, als er plöglich an Vin 
cennes Ave. und 45. Str. von drei 

! 

men jehon einen Betrag von etwa $400 

Ihäftigt, die legten Vorbereitungen für 
die Hinrichtung des wegen Gattenmor= 

| des verurtheilten Augquft WU. NBeder, 

ist, zu treffen. Freilich machen Beders 
Vertheidiger immer no Anjtrenguns 

Baflermann’schen Geftalten angehalten | gen, den Gouverneur zu bewegen, dem 
| wurde, die ihn unter vorgehaltenem 
Revolver zwangen, feinen Weberzieher, 

| feinen Rod und Weite herzugeben. Nur 
die Hofen ließ man dem armen Huf: 
Tchmied, dem dann obendrein bedeutet 
wurde, fich Tchleunigft auf und dapon= 
zumachen, widrigenfall3 man ihm noch 
einige blaue Bohnen aufbrennen werde. 

Someit fehlt jede Spur von dem Ge- 
findel. 

zu gewähren, und der Gefangene jelbft 
erhofft zuverfichtli einen anderen 
Aufſchub. Beder meinte heute, Gouber- 
neur Tanner würde gewiß eine weitere 
Gnadenfrift nicht verweigern, damit 
ber Fall auf neues Entlaftunggmaterial 
hin vor da3Dbergericht gebracht werden 
fönne. Er beharrt dabei, daß derWirth 
Georg Sutterlin feine — Bederd — 
rau ermordet babe und ftatt-Teiner die 
Tovesftrafe erleiden Jollte. Der Verur= 

| theilte, welcher täglich den Bejuch des 
Baftors Carl Schmidt von der Deutjch- 

| Epangelijchen Kitche an Garfield Ave. 
vw. Zremont St., erhält, ift während der 

— — 

Jener Anſtrich. 

Vor Richter Clifford hätte heute Be 
der nochmaligen Verhandlung des An: | 
Tpruches von $195,000 begonnen mer= 
den follen, den Harry Holland, als 
Strohmann für M.E. MeDonald, für 
die berühmte Beitreichung des County 
Gebäudes gegen Coof County geltend | 

legten Woche mertlich erniter geworben 
und lieft viel in einer ihm bon Freuns 
| den gefandten Bibel und in einem Ges 

etbuch. gemacht. Bei der erſten Verhandlung | 
des Prozefles wurden dem Kläger 
$16,125 zugelprochen, da& jchien aber 
dem borfigenden Richter zu wenig, und 
er ftieß das Urtheil um. Richter Clif- | 
ford war heute andermeitiq beichäftiat, | 

| und die Verhandlung des Falles wurde | 
deshalb verjchoben. 

Ging ftürmiid) zu. 

Der NRr.272 Sangamon Str. wohns 
bafte John Dorney lud geftern zur 
Taufe feines DIöchterchens mehrere 
Yreunde in feine Wohnung ein. Nach» 
dem die Tauf-Zeremonien vorüber wa= 
ren, jegte man fich zu Speij’ und Tran 
hin und amüfirte fich nach Herzens 
luft. E3 war Mitternacht geworden, 

| als die Gefellfchaft fich in die Haare ge= 
| rieth, weil jeder behauptete, er hätte 
| den fchönen Namen „Marie“, melchen 
| das Tauffind erhalten hatte, borges 
ı Ichlagen. Der Streit artete in Ihät- 
lichfetten aus und endete damit, daß 

S 

Scanlan ſuchte die direiten Auslagen | > 2. Hope Str. mobnafte John 
be3 Herrn Shayne in’3 Wanfen zu | abelle einen Mefferjtich in bie Leber 
bringen, nach weichen die Beziehungen, babontrug. Während ber Dermunbele 
zmwifchen ifın und Hammonda Gattin Er Holpital bei Sountngefängniffes ftets „reinlich und zweifelschne“ geme- Aufnahme fand, wurde die übrige Ge— 
en find. ſellſchaft in der Desplaines Str.-Boli- 
J zeiftotion hinter Schloß und Riegel ges 

KEnappcs Enirinnen. bracht. 

Im Kreuzverhör. 

In dem Prozeßverfahren gegen den 
| Sähpeiber Harıy Gammond wurde heu⸗ 
‚te der Zeuge Kohn T. Shayne, den 
Hammond aus Siferfucht zu erfchießen 

| verfucht bat, von dem®ertheidiger Kid- | 
bam Scanlan einem langen und pein= 
lichen Kreugvergör unterworfen. Herr | 

=—137+0 e e ⸗e 

Das einem gewiſſen Joſef Udſorak 
gehörige, am Fuße der 117. Str. gele— 
gene Holzgebäude, in welchem häufig 
der Entenjagd auf dem See obliegende 
Perſonen Unterkunft ſuchen, iſt heute 
am frühen Morgen durch ein Feuer 
völlig vernichtet worden. Die Flam-⸗ 
men griffen ſo ſchnell um ſich, daß fie | 
ber Befiter, fomie der bei im übernadh- 
tende frranf Zamper, von Nr. 493 Ha= 
nober Str., nur mit Inapper Noth ret- 
ten konnten. 

—-9 +90 — 

Triukt's lieber nicht. 

„Höchſt verdächtig“ lautet dasErgeb⸗ 
niß der Analyfe, welche die Balterio- 

Ihrer Berbindlichleiten entlaftet. 

Unter denen, welche heute vom Bun⸗ 
des = Yanferottgericht ihrer aus Ban« 
ferotten herrührenden Verbindblichkei- 
ten entlaftet worden find, befindet ſich, 
mit einem Betrage von $22,750, aud) 
Louis Zapiner, der Vater jenes Knäb- 

|Tein ns, beflen Entführung und jpätere 
Wiederauffindung fo großes Aufjehen 
erreat haben. Die fraglichen Schulben 
Lapinerz rührten von einemGejchäfts- 
unternehmen ber, mit Dem er bor Jah⸗ 
ren in Ogden, Utah, verkracht iſt. Des 
Weiteren ſind entlaſtet worden: der 
Theaterunternehmer Harry Elifford, 
369,000, und der Pianift und Mufil- 
Iehrer Sceboed, $6,000. 

J 

logen des Geſundheitsamtes heute mit 
dem Trinkwaſſer vorgenommen haben. 
Der beſte Rath, den man den Bürgern 
Chicagos geben kann, lautet deshalb: 
„Trinkt's lieber nicht, wenn's aber 
ſchon einmal ſein muß, ſo kocht es we⸗ 
nigſiens vorher gründlich ab.“ 

—-09-- 

Das Wetter. 

Vom Wetterburcen auf dem Wuditoriumibiem 

rung im Ausficht geitellt: 
Gbicago und ting-gen ıD: Schön heute Abend; more 

gen tbeilweije bei 
peratuc; derant ber iche, zumerit jüdliche Winde, 

peratur in den Küti hen und wittleren Theilen; 
morgen zunebutende Vewölttbeit; udliche Winde, 

Audicne, Wisconfin wud Pieder-Mibigan: Shön 
Heute Übend und mwabrfebeinlih auch morgen; berün- 
deriiche Winde. 

Miffenri: Zunehmende Bewölltbeit beute Wbenis 
und morgen: wöglicherimeiie Pe Regeufchauer; 
veränderiiche Winde, 
An Ghicage ftellte fih der Temperaturftand vom 

getern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

* Sin gewiffer Walter Bed, der die 
Firma’Butler Bro3., Nr. 230 Adanız 
Str., bei der er beichäftigt geiwejen, um 
$75 beftehlen haben sl, wurde heute 
von Kadi Prindiville unter der An- 
lage des Diebftahl3 dem — 
richt — ee. 6 Ude 36 Grab: Mittags 12 

‚tt; geringer Wechjel in der- Tems - 

Juinsis: Schon beute Aben?, bei fteigender Temı 7 

J 

Sheriff Magerſtadt iſt damit be— 

welche auf nächſten Freitag feſigefehi 

Verurtheilten eine weitere Gnadenfriſt 

wird für die nächi en 18. Stunden folgende Witte: > 

5 Grad; Radte 12 Uhr 41 Gran; Morgens 4 
36 Sad Uhr 48 Grad. 

“a a 



S a der 1. Mädchen⸗ 

llaſſe in der kleidſamen Turnertracht, 
twelche ihnen ganz aͤllerliebſt zu Geſichte 
ſtand, mit großer Schneid' in den Saal 

marſchirten und dann Uebungen am 
Sturmbrett zum Veſten gaben. Mit 
gleich hohen Ehren beſtand die 2. Kna— 
benklafſe bei den Uebungen an der 
Schrägen Leiter und die 2. Mädchen— 
Haffe beim Stab- und Ring-Reigen. | 
Gine Glanzleiftung lieferte die Sog: | 

Feite und Bergn 

i »  , Bamburger Klub. - 

Diefelbe mohltäuende Ruhe, die bem 
echten „Hamburger Yung“ im alltäg- 
lichen Verkehr anhaftet, bekundet er 
au im feftlichen Kreife. Vor nicht 
gar langer Zeit traf e& fich, daß in 
"Uhlich’s nördlicher Halle die Mitglieder 
des Hamburger Klubs und in der jüd- 
lichen Uhlihichen Halle ein italienifcher 

Seine Reinheit 
iſt unfraglich. a 

Kein „Ausfhuß“, jondern die feinste Qualität von F 

Malz und Hopfen werden verwandt und Sorafam- B 

. 

mit den Wreifen für Gebrauche 5Berunter 
"DIENSTAG! 

1200 VE. auter 
ae „ weiber Shaferfjanelt, 

per Yard 
1090 Yard: ertra fchwerer, duntelrother, doppelt 
eefließter Guineaben Flanel—billig zu 9 
Beth; Für... 5. ee c 

5 12090 Yards ſchwerer wollener Shirting Fla— 
nell, werth Be, 21 
per Vard 123c 

. Bern 2 # QTürtifchrothe befranſte 
Tisch: Decken. Tifchtücher, PT: 

2 Yards 
lang, werth 50c, für 2 
Shipere Ghenille Tifcpdeden, in bübjdhen 
Thiermuftern, with. 1.10, für 

Bellläcer. 
me D. . . e 

Walle. 

1% Onalität 4:4 gebleichte 
Bettuchzeug⸗ 
Reſter, 

Ertra weiße gebleichte 1 
Sanitary-Watte, werth oc 
250 die Nolle, für. . 

* * 4 3 

breit, Teicht beihmust, per Wd. . . 

Skirt-Mufler. 
und aut Werth 98, für 

Schwere ganzwollene 
Rodläungen, 
volle Größe 

Eafel : Damall. ker“ i 
damaft, ganzleinen — 

u Werth Töc der Yard — für 

Fenfler:Roufeaur. 
Holland Feniter-Rouleaur 
in allen Farben — 
wertb Ic, für 

Opaque und 
ſchotti ſche 

1% Paar feine 
Spiten-Gardi- 
nen, 34 Vds. 

lang und 69 Zoll breit, leicht bejchä: 
Bigt duch Rauch und Wafler, iwerth 
BE Der Baar, für. . . . , . 

Gelegraphiche Kolizen 
Sulan». 

or Dur einen Erdrutjch wurden 
in der Kohlengruse von Zamrence & 
Bromn zu Mabony Plane, Pa., 4 Ur- 
beiter getödtet und 2 anderz verlegt. 
— Zu Racine, Wis., wurden Beter 

Dlfon und Chris. Nelfon von einem 

öde 
Armour & Co.'s beſter knochenloſer 

IE 

1.29 

3c | Wrappers, 

| Shanls. 
| 

69% | 

Galico Wrappers für Damen 
— mit Praid gats 49c 

5 nirt, werth &öc, 
jo lange fie vorhalten nur 

Schwere Piber Shawl3 — mit 
gefnoteten Frauſen, 
werth 81.75 

HE; :; 

Vlaue oder jhwarze Kerjey Ja: Hi . 

Jarkels. dets jür Damen — 
Facons v. die— + 

Lange Wintermäntel für ‚Kin 

jem Jahr, werth 86.75 — für . . 

der, nemaht aus  jchiverem Mänter, | 
braunen: Beaver — mit großem | 

Schulter-Cape — mit Braid bejeht 
I — alle Größen — 
! wertb 83.25 — für 

Capes. 

| I 

i 
| 
| 

Volle Gr. Oil | . 
r Homtermade Gatjup, per Flaide.. . . 

| Franzfiicher präparirter Senf, per Glas . 
‘ Fanch Golden Santos Kaffee, per Pid. 

ı Fancy Moda und Nava Kafice, 
7 200. für 290; pr DD. . . . 

| Liberty Soda Graders, 3 Pd. für. . 
JJ. C. Schulz 

| 
} 

I 

ſchäãftsbetrieb in Preußen wird noch 
immer viel beſprochen. Die „Kölniſche 

voller Sweep — Eiderdnun. Be ER, en] 

Reiter, 40 Zoll 29€ 

Flegante Gapes für Damen, ge 
macht aus blauen oder ſchwarzem 
Kerſey — reich beftidt mit PBraid, 

einfacher oder Empire-Rüden — 3 79 

1 
werth 8.50 — für 

Swiſt KeCo. Jerſey Butterine, per Pfd.. 150 1 

Swift & Co. beſtes Compound Schmalz, Pfd. 50 

1 
Eihinfen, per PD... . — Ic 

Swift & GCo.’3 Windefter Schinken, Pd. Gie 
Fancy Garolina Reis, per Bid... . . „de 

Reine Frucht-Preferven, in hölzernen 
5Pfd.⸗Eimern, für 

Beſte Eleetrie Soap Chips, 3 Pfd. für.. 100 

‚Sic H 

.4e 

73e 

15c 
. 10e J 

Patent- iA 

50e 
3.98 

Co. beſter Minneſota 
Mehl, per 244 Pfd.⸗ 
end. > — 

In 98 Pid.:Säden, per Fab . 

York Life Infurance Co.” zum Ge: 

| 
J 

| 
| 

I 

1 

ı 
| 
| 

Berein am nämlichen Abend fich feitlich 
bergnügten. Welch’ ein Unterſchied! 
Bei den Südländern ein ohrenbetäus 
bendes Gefreifche, wildes Geftikuliren, 
tolles Durcheinander, ein wahres ITo- 
hbumabohu; auf der anderenSeite mür=- 
devolle Ruhe, echt deutſch-gemüthliches 
Treiben, eine ſtille, aber tiefgehende 
Herzlichkeit. Auch vorgeſtern Abend, 
gelegentlich der Feier ihres zwölften 
Stiftungsfeſtes, bekundeten die Mit— 
glieder des Hamburger Klubs dieſe vor— 
nehme Gemüthlichkeit, welche lautes, 
geräuſchvolles Treiben unter den Feſt— 
genoſſen nicht aufkommen läßt, dieſel— 
ben aber nur um ſo feſter aneinander 
ſchließt. „Ein Herz und ein Sinn“ war 

die Parole, nach welcher, ohne dazu auf— 
gefordert worden zu ſein, ein Jeder aus 
eigenm Antriebe ſich richtete, und, wie 

die Angehörigen einer großen Familie, 
ſo treu, wahr und echt freundſchaftlich 
verkehrten die Feſtgäſte untereinander. 
Ein reicher Damenflor gab dem Feſte 
erſt die rechte Weihe. Vorträge humo— 
riſtiſchen Inhalts wurden von Frau 
Lehe, den Schweſtern Ottilie und Mal— 
chen Kuehne, wie auch von den Herren 

Otto England und Otto Kranich gebo— 

| 
| 

| 

| 

i 

ten. Der edlen Tanzmufe wurden, na= 
mentlic) von den jungen Leuten, reiche 
Huldigungen dargebradt. Für die 
Yamilienväter und die maderen Haug- 
frauen unter den zahlreichen Feitgäften 
bilbete jedoch gber Kaffeeklatſch bie 
Hauptwürze de8 Vergnügens. Die 
Staunen hatten felbftgebadenen Kuchen 
und fjchmadhafte „belegte“ Butterjtul- 
len mitgebracht und theilten alfenHung- 
rigen, auch den unggefellen, welchen 
die Freuden ded eigenen Herdes noch 
ein Buch mit fießen Siegeln find, ihre | 
kulinariſchen Erzeugniſſe freigebig mit. 
ES war eine Freude, nur zuaufehen, 

ı Zeitung“ jagt: „Wir jehen voraus, daß | wie ber „Kaffeellatich” von Hambur= 
der Staat New York nun den preußi= | gern und Hamburgerinnen arrangirt 

Perfonenzug der Chicago & Noribiwes | 
fiern Bahn überfahren. 
furz darauf. 
— Unmeit Evanjton, Woo., ent= 

gleifte theilmeife ein Zug mit Truppen 
des 47. Infanterie-Regiments, welche 
nah ben PBhilippinen-Infeln gehen 
follen. 12 Mann ver Soldaten wurden 
ſchwer, und andere leichter verlegt. 
— Ein Feuer, weldes furz nad) 

Beide ftarben | 

Mitternacht in dem großen Departe: | 
mentzlaben bon ones Bros. in Kanz | 
Tas City, Mo., zum Ausbruch fam, hat | 
einen Schaden bon einer Million Dol- 
lar8 angerichtet. 
— Aus Moskow, Idaho, wird e= 

meldet: Die Geſchworenen im Prozeß 
gegen die Grubenſtreiker von Coeur 
d'Alene wegen Anhaltens der Bundes— 
poſt gaben ihr Urtheil ab. Behn De wi 

Angeklagten tyurden jehuldia, und drei | 
freigejprodien. Das 
Erfieren ipird nod) Beute verfündet. 

Ausland. 

angerichtet. 

— Bahlreichen ungarifchen Offizie- 

Urtbeil über die | 

ſchen Gefellihaiten das Recht des Ge- und abgehalten wird. Herr Dito Lo= 
ihäfisdetriebes wieder verleihen wird. | venz, der Präjident des Vereins erklärte 
Wir hoffen ferner, daß der gezeigte ver- 

| 
in jeiner Feitrede unter Anderem, 

ſöhnliche Geiſt zu einem ſchnellen und daß die Hamburger in ihrem Klub ne— 
erfolgreichen Abſchluß der Verhand- ben einer edlen Wohlthätigkeit, bei der 
lungen betreffs eines Handelsvertrages die rechte Hand nicht wiſſe, was die 
führen wird.“ 

Dampfernachrichten. 
Augaekommen. 

New York: Barbaroſſa von Bremen. 
Habre: La Bretagne von New Vork. 
Antwerpen: Kenſington von New Vork. 
Liverpool: Etruria von New Vork. 

Rbgegaungen. 

New Vork: Marquette nach London. 
Bremen: Oldenburg nach New Vork. 
Autwerben: Weſternland nach New Vork. 
Queenstown: Lucania, don Liverpool nad) 

Vork. 
Swanſea: Bengore Head, von Belfaſt nach Mon— 

treal. 
Cherbourg: 

New Vork. 

New 

New Vork, von Southampton nach 

Lokalbericht. 

Schießereien. 

— 

Drei Perjonen mehr oder minder fchwer 
verwundet. 

sn die Wirthichaft von John Bohn, 
No. 160 Sault Court, fam gejtern 

| Nadmittag ein gemwiffer Edward Karp 
! und verlangte, daß der Sohn des Be- 

— Im füolicen Frankreich hadın | Ber, Döcar Bohn jr., welcher als 
Vieberichtvemmungen aroßen Schaden | >WHNtien I 

— : groß ö | auf Kredit verabreiche. 
Getränke 

Als ihm dies 
Schankkellner fungirte, ihm 

abgeſchlagen wurde, entfernte ſich der 

ren, die den ſüdafrikaniſchen Krieg auf 
Seite der Transbaal-Republik mitma-⸗ en, nr: den wollten, ift der, zu biefem Bivede | fellner jo eindeizen, daß diefer bedauern 

nacgejuchte Uirlaud verweigert worden. | 

— Der erfie deutfche Nabeldampfer | 
wird zu Ehren des Reichs-Poſtſekretärs 
den Namen „Von Podbielski“ erhalten. 
Er wird am 8. November, alſo am 
Mittwoch, in Glasgow vom Stapel ge— 
laſſen werden. 

Lenz, Oberöſterreich, hat der Bauer Jo— 

Mann mit dem Bemerken, er werde 
bald zurückkommen und dem Schank— 

würde, ſeinen Wunſch nicht erfüllt zu 
haben. Karp begab ſich dann nach der 
Wirthſchaft von C. Jacobs an Larra— 
bee und Hobbie Str. wo er angeblich 
einen Revolver ſtahl. Sowie Karp 

hierauf wieder das Bohn'ſche Lokal be— 
| treten hatte, holte er den Revolver 
hervor und feuerte auf den Schankkell— 

— In dem Dorf Handenberg bei 
den jungen Bohn an der rechten Hüfte, 

ſef Stamberger auf der Jagd zufällig 
den Pfarrer Franz Wilflingseder er— 
ſchoſſen und aus Kummer hierüber 
Selbſimord begangen. 

— Auf dem Schlachtfeld von König— 
grätz in Böhmen fand am Allerſeelentag 

abgeprallte Kugel an 
wundet wurde. 

ner drei Schüſſe ab. Eine Kugel traf 

während der in der Nähe des Schank— 
tiſches ſtehende Hermann Dreiſch, von 
No. 56 N. Desplaines Str. durch eine 

der Bruſt ver— 
Beider Verletzungen 

ſind glücklicherweiſe nicht lebensgefähr— 

die Einweihung eines, dort errichteten 
Oſſariums ſtatt, einer Halle, in welcher 
Sn N 9 ı mohnbaften David Scott und einem ge- bie, auf dem Echlachtfeld gefammelten 
Gebeine der in der Schlacht gefallenen 
preußijchen umd öfterreichifchen Solda= | 
ten eine gemeinfame Rubeftätte finden. 
a Blank € 

an Siegnig, Göjlejien, gab ber, ı bald in Thätlichleiten ausartete. wegen jeiner Oppofition gegen die Ka- 
naloorlage faltgefielte Landrath a. D. | 
Shilfing feinen Freunden ein Felt 
mäbl, welches jo animirt war, daß die 

ee | Verivundete fand Mı County-Hofpiial 
' Aufnahme, wo die Merzte 

£ ._ | ftand als fehr bevenklich bezeichneten. 
0 Daß die Zahl der Deutjchen im | Der Thäter entfloh, wurde aber jpäter 
Heere der Transvaal-Republit feine ges : ppm ber Polizei feftgenommen. 

ten und ven Gaftgeber nah Haufe 
zogen. 

ringe’ ift, beweift wieder eine Zufchrift 
bon dort an den jozialiftiichen „Wor= 
mwärts“ in Berlin, welche bejagt, daß 
alle dortigen deutfchen Arbeiter auf der 
Buren-GSeite ftehen und auch meiftens 
in das Freimwilligen-Rorps eingetreten 

7 Die „Kreuz-Zeitung”“ in Berlin 
Fogt über ben türzlichen Hanbelsfon- 
geh in Philadelphia: „Ein internatio- 

 naler Handelstongreß in einem Lande, 
"welches fremde Waaren auszujchließen 

Sucht, nicht nur duch riefige Zölle, jon- 
bern auch durch allerlei Tarif-Sche- 
zereien u. f..mw., if, um und amerifa- 
nife auszubrüden — Humbug.“ 

— Der Berliner Korrefpondent des 
kboner „Standard“ meldet: Die 

Interbanvlungen wegen Samoa Jind 
um GStilfiend gefommen. Deuijc- 
amb ift der Anficht, daß bie Ueberlaj- 

a der Gilbert: und Samoa=Änieln 
genügende Entjehädigung für ba 

faeben Jeiner Anfprüce auf Samoa 
) eh wäre eine Vereinbarung 
er, werin England feine Befigungen 

deu⸗Guinea aufgeben würbe. 

ih. Der Schiehbeld entkam. 
Smilchen dem No. 1608 State Str. 

wiffen Jerry Carmichael Tam es ge- 
jtern in einer Wirthichaft, an Taylor 
Sir. und Plymouth Place, aus gering⸗ 
fügiger Urſache zu einem Streit, der 

Der 
Letztere griff im Verlauf der Prügelei 
zu einem Revolber und feuerte auf ſei— 
nen Gegner drei Schüſſe ab, von wel— 

| 

| 
I 

i 

| 
| 
\ 

| 
| 
! 
I i 

— 

chen einer dieſen in die Bruſt traf. Der 

feinen Zu— 

Die Frau des Wirthes Patrick Me— 
Govern, deſſen Lokal ſich an Chicago 
Ave. und Franklin Str. befindet, be— 
merkte ſeit längerer Zeit ſchon zu ihrem 
großen Mißvergnügen, daß die No. 323 
Indiana Str. wohnhafte Frau Mamie 
Holen oft in der Wirthſchaft ihres Gat— 
ten erfehien. Sie bildete fich ein, Frau 
Yoley jtelle fi dort nur in der Abficht 
ein, ihrem Gatten einen Bejuch abzu- 
ftotten. Als Frau MeGovern geſtern 
Abend die Verbahte wiederum in dem 
Schanfklofal antraf, z09 fie einen Re- 
tolver hervor und feuerte auf Die Frau 
einen Schuß ab. Die Kugel ging fehl, 
ınd, bevor die Eiferfüchtige noch ein— 
mal lozInallen konnte, war ihr jchon 
die Waffe entmunden morden. Die 
Polizei nahm die ſchießluſtige Wirthin, 
ihren Gatten und auch Frau Foley in 
Haft. 

* —— — ⸗— 

Erfältung in einem Tage zu heilen 

nehme man Larative Bromo Quinine- 
Zablet& Alle Apothefer geben das Geld 
zurüd, wenn fie nicht heilen. ©. ®. 
Grope’3 Unterfchrift ift auf er 

mo Die Wieberzulafjung der „New ' Schagtel. 25. 
4 

"der Harugari-Lieder 

Iinfe thue, auch echt deutiche Gemüth- 
lichfeit fördern. Das Felt nahm denn 
auch den fchöniten Verlauf, der ihm 
merben konnte, Die Herren 2. Ihiede, 
9. Bierfchmale, Chas. Erfurt, 8. 
MWahljtedt, Mar M. Rappaport, Karl 
Koepfe und W. Wirth hatten die Vorbe— 
reitungen ınit vielemGejchiet und rühm- 
licher Sorgfalt getroffen. Mit über- 
ſtrömendem Gefühl wurde von allen 
Untvefenden während bes Feftes das 
Kationallied der Hamburger „Mein 
Hamburg an der Elbe, du fchöne Va— 
terftadt”, gefungen. 

Kiedertafel Sreibeit. 

Dirigent Ditomar Gerafch und die 
Sänger der „Liedertafel Freiheit“ ha= 
ben dem aefangliedenden Bublitum mit 
dem gejirigen Konzert einige recht ae- 
nußreiche Stunden bereitet, und wohl» 
berbient war der herzliche Beifall, der 
den Mitwirkenden nach jeder Nummer 
des interefjanten Unterhaltungs-Pro- 
grammös gefpendet wurde. Daß der 
feitgebende Berein manch’ treuen?yreund 
und®önner bejibt, bewies der zahlreiche 
Befuch des geftrigen Konzertes vollauf; 
ivar in Muellerd Halle doch fehon am 
frühen Nachmittag faum noch ein 
Plätzchen zu erhaſchen. Auch bie übri- 
gen Männerchöre der „Städte-Vereini— 
gung Chicago” de3 Arbeiter-Sänger- 
bundes, jowie etwa 25 Mitglieder des 
„Sozialiſtiſchen Männerchors“ von 
Milwaukee waren der Einladung der 
„Liedertofel Freiheit“ bereitwilligſt ge— 
folgt und trugen durch ihre Mitwir— 
kung nicht wenig zum Erfolg des Gan— 
zen bei. 

Was zuvörderſt die Leiſtungen der 
„Liedertafel“ anbelangt, ſo läßt ſich 
nur Anerkennenswerthes hierüber ſa— 
gen; die zum Vortrag gebrachten Chöre 
waren durchweg gut einſtudirt und 
zeugten von einem harmoniſchen Zu— 
ſammenwirken zwiſchen dem Dirigen— 
ten und ſeinen Sängern. Weinzierls 
anheimelnde Kompoſition „Winterfreu— 
den“ hinterließ einen beſonders günſti— 
gen Eindruck; dieſes noch neue Lied 
wurde aber auch mit prächtiger Ton— 
färbung wiedergegeben, wobei das gute 
Stimmenmaterial, das Herrn Geraſch 
zur Verfügung fteht, beftens verwendet 
worden war. Auch die Chöre „Wald: 
gefang“ und „Heute ift beut’“ gelangen 
den Sängern beitens, 

Von überwältigender Wirkung war 
der Maffendor „Am Yltar der Wahr: 
beit,“ der von ber 200 Sängern ftarfen 
„Städte-Vereinigung Chicago“ des Ar- 
beiter = Süngerbundes in tadellojer 
Weije zu Eehör gebracht wurbe. Brau- 
jender Beifall belobnnte die Mitwirken 
den für dieſe Glanzleifiung. 

Die Aufführung der urfomijchen 
Poffe „SFideles GStudentenleben“ und 
der neu einftudirten Operette „Ein när- 
rifches Jubiläum“ verjeßte die Feft- 
theilnehmer in bie vorzüglichite Stim- 
mung. Ein flotter Sänger-Ball bil- 
dete ven Schluß der hübſch verlaufenen 
Herbitfeftlichkeit, als deren Arrangeure 
die Sangesbrüberr Aram Arnold, 
Charles Weyland, Peter Zimmer, Al- 
bert Lehnert, Rud. Berner und Herm. 
Burabard fungirten, 

Harugari⸗Liedertafel. 

Einen hohen Kunſtgenuß bot den 
überaus zahlreich erſchienenen Beſu— 
chern das Konzert, welches die „Haru⸗ 
gari⸗Liedertafel“ geſtern unter Leitung 
ihres ſtrebſamen Dirigenten, Herrn F. 
A. Kern, in Schoenhofens Halle, an 
Aſhland und Milwaukee Abe, veran⸗ 
ſtaltete. Der glänzende Verlauf des 
Konzertes lieferte von Neuem den Be⸗ 
weis, daß der deutſche Männergeſang 
nirgends beſſere Ailege findet, als bei 

fel. Die ganz 

nn —— 

Dir. Augul Zrönig's 

Hamburger 

Tropfen 

gegen 

Dyspepfie, 

Unverdaulichkeit, 

Kopfſchmerzen. 

Das iſt eine richtige Rehandlung 

und eine ſichere Heilung. 

vortreffliche Durchführung des reich⸗ 
haltigen und intereſſanten Programms 
mußte auch hochgehenden Anſprüchen 
genügen und gereichte dem Verein ſo— 
wohl, als ſeinem rühmlichſt bekannten 
Dirigenten zu großer Ehre. Sehr vor— 
theilhaft führten ſich die bewährten 
Sänger mit dem gediegenen Vortrag 
des Chorliedes „Der Reiter und ſein 

Fl. | Lieb“, von Edwin Sculk, ein. 
Meta Ulrich fang dann mit ihrer glos | 
ckenreinen Sopran-Stimme ſehr ,/ hübſch 
die Szene und Arie aus der Oper „Der 
Freiſchütz“. Die „Harugari-Liederta— 
fel“ zeigte ihr beſtes Können, als ſie 
das von ihrem Dirigenten komponirte 
Lied „Der zahberifhe Spielmann“, 
für Männerchor, Sopranfolo und Or- 
heiter, vortrug. Frl. Ullrich fang noch 
zwei Sopran-Solos, melche ebenfalls 
begeijterte Aufnahme fanden. Auch die 
Herren S. Wohlineht, Louis Brued 
und ©. Gilbermann murden für ihre 
ganz bortrefflichen Gefangsleiftungen 
mit reichen Beifall belohnt. Herr E. 
Schrey unterhielt die Anmejenden burd) 
ein Xylophon-Solo auf's Beſte. Auch 
die anderen, von der „Harugari-Lieder— 
tafel“ zu Gehör gebrachten Geſangs⸗ 
ſtücke ließen an Verve und Präziſion 
nichts zu wünſchen übrig. Auf dem 
Feſte waren der SenefelderLiederkranz, 
die Schiller-Liedertafel, der Freie 
Sängerbund und die Geſangsſektion 
des Weſtſeite-Turnvereins durch zahl— 
reiche Mitglieder vertreten. 

Schauturnen beim „Lincoln“. 

In der Lincoln Turnhalle, an Di— 
verſey Boulevard und Sheffield Adbe., 
herrſchte geſtern Abend ein feſtliches Ge— 
dränge. Die Aktiven, die Bären, die 
Turnſchweſtern, die Paſſiven und die 
Zöglinge des Lincoln Turnvereins wa— 
ren zum Herbſt-Schauturnen verſam— 
melt. Da der Verein ſich in blühendem 
Zuſtande befindet — er hat die ſtärkſte 
Bärenriege von allen hieſigen Turn— 
vereinen, über achtzig Aktive und nahe— 
zu dreihundertundfünfzig Zöglinge 
aufzuweiſen —, und da die Mitglieder 
ſich nicht in Kliquen vertheilen, ſondern 
wie die Glieder einer großen Familie, 
feſt zueinander halten, ſo war es nicht 
zu verwundern, daß in der zahlreichen 
Feſtverſammlung ein ſo gemüthlicher, 
herzlicher Ton herrſchte, wie man ihn 
eben nur in ſolchen Vereinen findet, in 
welchen die Mitglieder ſich als liebe Be— 
kannte und treue Freunde betrachten. 
Die turneriſchen Uebungen, welche auf 
der Bühne der großen Halle vorgenom— 
men wurden, fanden ſtürmiſchen Bei— 
fall. Die kleinſten Zöglinge eröffneten 
den Reigen dieſer Uebungen, die Aktiven 
beſchloſſen ihn. Die Fahnen-Uebungen 
der zweiten Mädchenklaſſe, der Ge- 
ſangsreigen der erſten Mädchenklaſſe | Reüfte.uuß: bem Elfen au erzielen, 

| einfaches harmlofes Verdauungsmittel 
nach der Mahlzeit zu nehmen, um die 

erſchlafften linge wurden ſehr exakt ausgeführt und 

und auch die Uebungen mit Langſtäben, 
an der ſenkrechten Leiter, am Seitpferd, 
wie auch der Pyramidenbau der Zög— 

ließen erkennen, daß Herr Otto Meier, 
der Turnlehrer des Vereins, ſeinem Be— 
ruf mit Luſt und Liebe obliegt und den 
jungen Nachwuchs des Vereins für die 
Sache der edlen Turnerei zu begeiſtern 
verſteht. Turner L. Widmayer zeichnete 

fich durch großes Gefdhid im Keulen, nehmen tann. 
Tchivingen aus. Die erfte Riege turnte 
flott am Barren, die Aftiven juchten 
einander im Hodhiprung zu übertreffen. 
Nah Eröffnung des Tanzfränzchens 
eriwiejen bie flotten Turner jich auch ala 
flotte Zanzer. Die Beamten de3 „Lin- 
coln“ jind: Chriftian Meier, erjter, und 
Karl Anmandner, zmeiter Sprecher; 
Fritz Zeller, erjter, und Richard Wag- 
ner, zweiter Turnivart; Albert TZimme, 
Protofollführer und Mar Schmidt, 
korreſp. Sekretär. 

Turnverein „Dorwärts”. 

In feiner Halle an 12, Straße nabe 
Weltern Ave. hielt geflern der Turn> 
berein Vorwärts ein vom jehönften Er- 
folge begleitetes Schauturnen, verbunt- 
den mit Konzert und Ball, ab, Die 
außerordentlich zahlreiche Betheiligung 
an ber Feitlichkeit gab Kunde davon, 
daß der Turnverein feine Freunde und 
Gönner nad vielen Hunderten zählt. 
Nachdem Peters Orchefter mehrere 
Mufitftüde vorgetragen hatte, eröffnete 
die 1. Rnabentlaffe das Schauturnen 
mit Mebungen am Schiwebered, Die 
ftrammen, von Gelundheit ftrogenden 
Knaben machten einen borzüglichen 
Eindrud, und ihre jehr anerkennend- 
werthen Leiſtungen n ſtürmiſchen 
Beifall. Rieſiger Appiaus erhob ſich, 

| 
€ 
J 

| jeiner urfprünglichen Bedeutung 

I 

| 

K von geringem Mertbe, wenn fie nicht 

| Als allgemeine Regel, einmal Tleifch 
I 

| 

! mehreren Jahren zeiat, 
| Dyspepfia Tablets ein Sehr ficherer, an- 
| genehmer und wirffamer Werdaungs- 

| Organ mirfen, 
die genoffenen Speijen. Sie aeben 

| Bepfin Diaftaje, 

| rifhen Säure. 

| 
| 

 Tingöflaffe, melde Pyramiden an vier 
ı Pferden aufführte. Die attiven Tur- 

| | ner gewannen hohe Auszeichnung durch 
‚ihre wortrefflichen Leiftungen beim 

5 Iurnen am Barren und am Red und 
8 | murben fortwährend mit Beifallsfalden 

überſchüttet. In würdiger Weiſe be— 
| | enbigte die Damenktlaffe das Schau: 
turnen mit Keulenfchiwingen, dabei 
| nicht muer eine erftaunliche Musfeltraft, | 
ſondern auch hohe Grazie zur Schau 
tragend. Frl. Ema Barthmann gab | 
als Mitglied der Klafle ein Solo-Keus 

I Tenfchwingen zum Bellen, das ihr mohl- 
| verdienten ftürmifchen 
ı brachte. Das nad) jeder Richtung hin | % 

4  mohlgelungene Feit Ihloß mit einem | fi 
2 | jolennen Ball. 

Beifall 

Kırmeß der. Kurbefjen. 

Der Kurbeffiiche Unterſtützungs— 
| | Verein hielt geftern feine zmölfte jähr- 

ein⸗ | 

| Tiche Kirmeß in Vondorf’3 Halle unter | 
' großem Bejucherzudrang ab. Von den 

| Mitgliedern des Arrangements-Romi- 
| te8 — den Herren Otto Wisler, Karl 
Hohmann, ©. €. Bräutigam, John 

| Hahn und Wm. Bräutigam — mar ein 
| Unterhaltungs-Programm zujammen= 
| gejtellt, deffen Ausführung fich als eine 
| Duelle des jchönften Vergnügens für 
| Jung und Alt erwies. Ganz befonbers 
| belujtigend wirkte die Aufführung der | 
ı einaktigen Poffe „Die fibele Gerichts⸗ 
ſitzung“ von Baumüller. Die Mitwirs | 
kenden — die Herren O. Wisler, Vita— 
lis Och, Jakob Goetz, Walter Wisler, 
F. G. Schneider und Chriſt. Bräuti— 
gam — ſpielten ihre Rollen ſehr gut 
und ernteten vielen Beifall. Der Vrä— Zula und Wilheim Vollmer boten, die 
ſident des ſeſtgebenden Vereins, Hr. 

ſprache, in welcher er die Kirmeßbeſu— 
cher herzlich willkommen hieß, und Herr 
Odtto Wisler verbreitete ſich in ſeiner 

Martin Kehl, hielt eine zindende An- den Vereins nit großer Verve und ||65 WASHINGTON STR. 
‘ Brägzijion gefungenen Chorliever, Die 
| „Minfirel Shom,“ die Tyeitrede, melche 

I nicht getäufcht. 
| Nummern bejtehendes, abmwechslungs- 
ı reiches LUnterhaltungs-Programm  ge= 

ı nicht minder beifällig aufgenommenen | 
| Feitrebe über die Bedeutung des Kir- | 

in Hellenland | daß daffelbe nur noch 
ent⸗ 

| Iprechend und zwar zumeilt jo gefeiert | 
werde, wie e3 die Vorjahren jchon vor | 

| mehr als eintaufend Nabren abgehalten 
| hätten. Beim froben Schmaus, bei 
Släferklang, Liederfang und munterem 
Tanz jhmwanden den zahlreichen Felt 
| gäften die Stunden nur allzufchnell da- 
bin. Allen Theilnehmern bürfte die ges 

| Strige zmwölfte Kirmeh der Kurbefien 
I noch lange in angenehmer Erinnerung 
verbleiben. 

Geiitig-egemüthliche der Gilde Mo. 3. 

Die Soziale Turnhalle war gejtern 
Nachmittag und Abends geitedt voll 

| von frobgeitimmten Plattdeutfchen bei- 
erlei Gefchlechtes, welche gefommen 

waren, um fich bei der vielbewährten 
Silde „Lake View Nr. 3" wieder einmal 
fo recht aus voller Seele zu amüliren. 
In diefer Hoffnung wurden fie au) 

Mahrung für’s Gehirn 

verdaut wird. 

Fat Jedermann gibt zu, daß Mir 
als Nation zu viel Tleifch und zu me- 
nig Gemüfe und Getreide ejlen. 
| Für Gefchäftsleute, Bureau-Ange- 
| jtellte und Elerf3 und in der That für 
| faft Jeden, der eine figendelebensmeife 
oder Arbeit im Haufe führt, find Ge- 
treide, Mil und Gemife viel ge- 
under. 

Nur Leute, 
Arbeit thun, fünnen jchmwere Fleifchkoft 
bertragen und dabei gefjund bleiben. 

die fchmere Förperliche 

pro Tag it genug fürMänner, Frauen 
| und Kinder aller Klafjen, und Ge- 
| treide, Frucht und Gemüfe follte den 
Haupttheil der genoflenen Speiſen 
ausmaden. 

Uber viele der nahrhafteften Speifen 
find jehr fehiwer zu verdauen, und es ijt 
nußlos, Kopfarbeitern zufagen, haupt— 
fachlich Getreide und Gemüfe zu effen, 
mo die Verdauung zu Ihmad ift, fie 
gehörig zu aflimiliren. 

&3 ift immer befier, um bie beiten 
ein 

Verdauung3-Organe zu 
unterftügen, und die Erfahrung bon 

daß Stuarts 

Beförberer ift, und ein Mittel, das 
man täglich mit den beiten Ergebniffen 

Stuart? Dapepfia-Tablet3 Tann 
man jehmwerlih eine Patent-Mebdizin 

Inennen, da fie meder auf die Ein- 
anderes 

nur auf 
irgend ein 

fondern 
gemweibe oder 

dem Shwahen Magen was ibm fehlt, 
und durch Unregen 

der gaftrifchen Drüfen erhöhen fie die 
natürliche Abfonderung der bydrochlo- 

Reute, diees fih zur Gewohnheit 
machen, täglich eine oder zwei bon 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 nach jeder 
| Mahlzeit zu nesmen, werden ficher gute 
Verdauung haben, und das heißt gute 
Gefundbeit. 

€&3 liegt feine Gefahr vor, fi) eine 
Tchädliche Angemohnbeit zu erwerben, 
da die Tablet? abjolut nichts als na- 
türliche Verdauungsmitiel enthalten; 
Eocain, Morphin und ähnliche Dro- 
guen haben feinen Plaß in einer Ma- 
— 9 und Stuarts Dyspepſia— 

ablets ſind ſicherlich das bekannteſte 
und beliebteſte Magen-Mittel. 

Kauft von Eurem Apotheker ein 
Fünfzig Cents Packet von Stuarts 
Dyspepſia⸗Tablels, und nach einwö⸗ 
chigem Gebrauch werdet Ihr die Veſſe— 
rung in Geſundheit, Appetit und Ner⸗ 
ven derfpüren. modo 

meßfeſtes; er erklärte unter Anderem, 

bezeugungen entgegengenommen, 
war von zündender Wirkung, und das 

keit und Gründlichkeit beim Brauen geübt. 

* — 

Sein Alter JF 

wird genau koutrollirt. 

Dies iſt der Grund, weshalb es nie billiös — 

macht. Junges Bier, durch den Brauprozeß 

e gepeitfcht, ift ungefund. 

A Scin Gejhman 
ist prädtig. 

nicht „erfünftelt“, um Unerfahrene zu täu- [8 

Ihen, jondern natürlih, und muß den Bier: iS 

fennern gefallen. 

N Beftellt eine Kifte nah Eurem Haufe. Prompte 

Ablieferung. Terjhänktt in allen Klubs und Auffets. 

Conrad Seipp Br’g. Co., 
BB ielephon South 869. 

Ein aus fünfzehn 

langte zur Ausführung. Die fomifchen 
Gejangsoorträge, welche die Duettiften 

von der Gejangzfettion des fejtgeben- 

Großmeijter Ad. Hörig hielt, die En- 
jemble-Szene „Bolnifhe Juden“ und ı 
jämmtliche Einzelporträge, wie auch die 
Orcheſternummern — alle wurden mit 
lebhaften, lange anhaltenden Beifalls— 

Unterhaltungsprogramm als Ganzes 
erwies ſich als „durchſchlagender Er— 
folg.“ Daß auch der Ball einen der— 
artigen Verlauf nahm, bedarf kaum der 
Erwähnung. Um das Gelingen des 
Ganzen haben ſich die Mitglieder des 

Wm. Kufe, | Arrangements-Komites, 
Chas. Bunge, Theo. Vosgerau, John 
Felten, Ad. Rehberg, F. Kölpien und 
Hugo Koſel, wohlverdient gemacht. 

Auguſta⸗-Frauenverein. 

Die Mitglieder des Auguſta-Frauen— | 
bereing werden noch lange an die jchöne | 
eier ihres fünften Stiftungsfeſtes zu— 
rücdenfen, die fie vorgejtern unterzahl- 
reicher Betheiligung von Freundinnen | 
und Freunden in Heinen’s Halle ab- 
bielten. Der „Deutiche Frauenverein“, 
die Frrauenvereine „Zeutonia”, „Marz 
tha Wafhington“, „Humboldt Bar“, 
„Minerva“, „Zouife“, „Lincoln“ und 
„Schmwäbiich-Badifcher No. 1”, hatten 
mürdige Vertreter entfandt, welche dem 
feftaebenden Berein Glüdwünfche zur 
Feier feines Stiftungsfeftes überbrach- 
ten. Mit Klapiervortägen erfreuten 
Frl. Katie Scheuermann und Fl. 
Stamm die Hörer, mit ihren Gefangs- 
borträgen fand Frl. Lizzie Ahrendt 
mwohlverbienten Beifall. Frau Y. ©. 
Heubad, feit fünf Jahren die rührige | 
Präfidentin des Vereins, bielt 
zündende TFeitrebe, für welche fie mit 
einem loftbaren Blumenforb belohnt 
wurde. Eiiel Freude und Herzlichkeit 
berrfchten in dem froben Teftezkreije 
von Anbeginn bis zum Schluß der 
Feier, welcher erſt am frühen Mor— 
gen eintrat. Um die Vorbereitun— 
gen hatten ſich Frau S. Lange, Frau 
P. Brondis, Frau E. Stamm, Frau 
Schneider, Frau Albrecht, Frau Leh— 
mann und Frau Pantoni verdient ge— 
macht. 
— nie 

Reformations⸗Feſt. 

In der Zentral-Turnhalle hielten ge— 
ſtern Nachmittag die hieſigen ebangeli— 
ſchen Gemeinden ein großes Reforma— 
tions-⸗Feſt ab. An der erhebenden Feier 
nahmen Vertreter von 23 Gemeinden 
Theil. Nachdem der Maſſenchor unter 
Leitung ſeines tüchtigen Dirigenten, C. 
S. Doehring, zwei Kirchenlieder geſun— 
gen hatte, hielt Paſtor C. Krafft von 
der Salems-Kirche, eine kurze Be— 
grüßungsrede, in welcher er den aus al— 
len Theilen der Stadt ſo zahlreich er— 
ſchienenen Beſuchern dankte und den 
Wunſch ausſprach, daß das große welt— 
geſchichtliche Ereigniß der Kirchen-Re— 
ſormation des 15. Jahrhunderts noch 
länge Anlaß zu ernſtem Nachdenken 
und gläubiger Erinnerung in der gan— 
zen evangeliſchen Chriſtenheit geben 
möge. Die Feſtpredigt hielt Paſtor 
Lambrecht von der St. Petri-Gemeinde 
über die Iertmorte:, Das tft meine 
Freude, daß ich mich zu Oott halte und 
meine Zuperficht jege auf den Herrn“. 
Der Redner fam im Berlauje jeiner 
Anſprache auch auf ben. Krieg im 
Iransvaal zu fprechen und nahm Ge- 
legenheit, gegen dos Vorgehen der Bri- 
ten energifch Stellung zu nehmen. Nad)= 
dem noch Herr Paftor Dieg von der 
Rofe Hill-Gemeinde der Berfammlung 
einige Szenen arı$ ven Leben Martin 
Luthers geſchildert hatte, jhloß die ein- 
deudsoole Feier mit einem Orgel-VBor- 
trag des befannien Organijien €. A. 
Weiß von der St. PBauld-Gemeinde. 
Der Feſt-Ausſchuß beſtand aus den Pa⸗ 
ſloren: Carl Krafft, Vaul Foerſter und 
Carl Rahn. 

— Ein guter Vater. — Vater (zu 
den Kindern): Sparen müßt Ihr tüch— 
tig, Kinder, in Allem,‘ je mehr Ihr 
fpart, um fo eher tann Euer Bater pri- 
batifiren. ER 

CHICACO. ® 

Finanzielle. 
—— — — 

Eugene Hildebrand, a, Hotinger, 
Nechtsanwalt. Schweizer Konsul. 

‚A. Holinger & Go., 
| 
! 

jede | 

Hypotheken-Bank, 
Telephone Main 1191. 

' geld zu 5, 53 und 6 pEk. Sulerieunen sen bum zu verleihen. 

Vorzügliche erlle Hold-Mortgages it, Pzliesk gen Beträe 
ger ftet3 vorrätbig. 

WESTERN STATE Bank, 
N. W. Ede La Salleund Baihingten Str. 

Kapital $300,000.00. 
3 Progent 
Sinfen 

, Allgemeines Banfgeihäft. — 
bezahlt au Spar:Einlagen. 

|  Yute erfle Mortgages zum Verkauf. 

eine | 

| 

! 

| 
| 

| 
| 
| ewitieuheit und verihwiegen. — 

| 
| 
| 

I 
I 

I 
\ 

“bll,m,mi,ia.bm 
Tun 

babe Arts 

daran | 

>” RUBENS. DUPUY & FISCHER, | 
12820108 Ya Bale Sır. Re@isanmälte. | 

mm [170202000001 — — m 

E. C. Pauling, 
I32LASALLESTR. 

ı Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

zu verkaufen. 

560,000 
um zu verleihen. Grundeigenthum 

seine Kommiffien. 

3. H. Kraemer & Son, Stassa.-8en:. Staatsztg.⸗Gbde. 
Wok, ſaſomo 1M 

Reine Kommiſſion. u. 0. Stone &co., 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle $tr. 

| verbeficrtcs Srundeigenthum. 4 Zelsph.. 631., Ex 

3.8. GROSSBERB, 
Rechlsanwall und Ralhgehber, 

Grundeigenthum, 
Schadenerſatzklagen, Bankerotte. 

Un't;Bidj..“yite 8'4-84°%. 79 DEARBURN STR. 
Zeleybon Main 2997. Bag. momifr, Zus 

. < 3 I 
Mertraulidie Auskünfte u. Rat} 
abjolut frei gegeben über Vermögens, Se: 
ſcha ſto⸗, Famtltien- und Brivat : Berhältuilie 
jeber Art, auch ſonſtige Bertrauensſachen beſorgt. 

i Löhne und 
tonftige Echulden prompt follettirt auf allen Plägen. 

$, ZUCKEPMAnn, jT., Annan ensanmalt „ und Notar . . A 

Simmer 400, Ashland Block, Nord »Dit- Ciie 
lart und Randolpd Str. oft28,taKio 

Verlangen ihr ZBerbegeld. 

Einige Wodoofaten haben bie Ent— 
defung gemadit, dab der Staat Mil: 
ftjfippt, welcher während des Tpanifch- 
amerifanifchen Krieges nicht im Stande 

| war, bie freiwilligen, welche er zu jtel- 
| Ien hatte, au8 ten Reihen jeiner eigenen 
| weißen Bevölterung aufzubringen — 

| „Farbige“ Refruten wollte er nicht neh— 
| men — auf Grund feiner Verfaffung 
| verpflichtet ift, den 
| 
| 
| 

| 
| | 
| 
| 

Leuten, Die er all- 
Berhald feiner Grenzen für feine Regi- 
menter gewann, ein Werbegeld von $60 
zu zahlen. 300 Iapfere, die von hier 
ou3 in das dritte Miffiffippi-Regiment 
eingetreten find, Gaben jich bereits zu- 
fatnmengetibon, um die $60 zu ergat- 
tern. Der Staais-Sefretär von Mij- 
filfippi erflärt freilich, e8 würde mit 
der Auszahlung biejes Geldes guie 
Wege haben. 

— 9: 9 — — 

Ein neucs Hotel. 

Dem Bernehmen nad) ift ein Syndi⸗ 
kat in der Bildung begriffen, das auf 
dem Grundſtück an der Nordweſt⸗Ecke 
von Monroe und Siate Str. ein zwölf— 
ſtöckiges Hotelgebäude errichten laſſen 
wird. Für das Grundftüd wird, unter 7 
einem auf 39 Jahre lautenden Son= # 
tratt, in den eriten 15 Jahren eine Jab- | 
respocht non $50,000 und fpäter eine & 
folche von $62,500 zu entrichten fein. 

3 deutfte Prüderie nicht nennen fann, dag deus 3 
5— Bern * Griechiſch an. Da haben wir z. B. 
in Ausakesis, den bewährten Helfer in der 
Sämorrboiden:Roib, welchen der oder die Geplagte 
nur in eine gewiiſe Oeffnung hineinzuſteden braucht 
wm jofort Vinderung zu ſpüren. Und was in 
Anakesis. Hin mebiziniich präparirter zarter 
Stöpiel, der im Weihwerden feine mildernde Wir: 
Fang auf den leidenden Theil ausübt. Yu baden in 
allen Upoiheien. Nroben werden frei * durch 
P. Neustaedier & Co., Box 2416, New 

Ri 
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siptttifi und Zawarmerei. 

Blutsverwandtſchaft ver— 
Völter läßt ſich ebenſo wenig 

ene Politik begründen, wie auf der 
Berſchwägerung der Fürſtenhäuſer. 
LAuch wenn in der That alle germani— 

romaniſchen oder ſlaviſchen 
vom Hauſe aus gleichen 

wären uno ſich nie mit frem— 
dem Blu te —— hatten, ſo wurden 

dc nimmermeht aus Verwandt— 
yarterädjichten ihre eigenen Intereſ— 
ı Berhamtarfıgen, Die Jtatiener >. 

S., DIE aus emein Gemijch ven Eirus: 
tern, Yareınern, Griechen, Yombarden, 
Scrazenen und Yormannen herwarg?= 
gangen jind, wirden jelbjt dann noch 

irıta für fich Jeiojt begehren, 
wenn ſie wirtlich die „ateintſchen Srü— 
dert Der Franzoſen wären, die ihren 
Uriprung auf selten, Yiomer, granten 
und Normannen zuruckſühren. Venn 

auch Der einzelne »Nonn wird auf fein 
Egenthum — Eee! nicht zuguns 
sen eines YUnderen verzichten, ver ihm 
ganz jremd, aber im hundertſten Grade 
ut ayın DEI and: ijt. 

Es iſt ja möglich, daß dereinſt die 
kleineren Reiche ſich den ſtammoer— 
wandten größeren anſchließen, gerade 
wie in der Vecgangenheit die —8 
ten Stämme ſich zu Staaten vereinigt 
haben, aber wenn bdas je geſchieht, ſo 
wird es nur aus Gründen der Zweck— 
wäßigieit, der mwirthichaftlichen Yoth- 
mwendigieit, kurzum der Selbitjucht ge⸗ 
ſchehen. Die Schwärmerei tAudeut⸗ 
jüyen, Panflaven oder later iſt 
zum Mindeſten verfrüht, und noch un— 
itgemtißer iſt das neuerdings wieder 
auſrauchende Geſchwatz bon einem Zu— 
ſammengehen aller „angelſächſiſchen“ 
eiter, zu denen jetzt ſogar das deut— 
ſHe Bolt gerechnet wird. Nicht einmal 
bie Englander ſind reine „Angelſach— 
jen“, und die Schotten oder gar die Ir— 
länder, die doch auch zu Großbritan— 
nien gehören, ſind es erſt recht nicht. In 
den Ver. Staaten iſt ein eigentliches 
Volk erſt im Werden begriffen, und 
wenn der Verſchmelzungsvorgang be— 
—* * wird, jo wird zwar eine eng— 

g, aber ficherlich feine ans 
geh Ktation vorhanden jein. 
Deutfopland endlich umfaßt auer den 
„ſächſiſchen“ nicht nur andere deutſche 
Stämme, ſondern auch Millionen von 
deutſch gewordenen Slaven. Durch 
die „Bande des Blutes“ ſind alſo die 
drei Länder nur ſehr ſchwach mit ein— 
ander verbunden. 

Weil es aber den Engländern im 
Augenblicke wohl gefallen würde, ſich 
an die Ver. Staaten und Deutſchland 
anlehnen zu können, ſo haben ſie außer 
der Blutsverwandtiſchaft noch das 
Schlagwort von den abſterbenden und 
den aufſteigenden Nationen erfunden 
Großbritannien, die Ver. Staaten von 
Amerika und Deutſchland, ſagen ſie, 
ſind allen anderen Ländern ſo weit 
voraus, daß fie zufammenhalten und 
fi in die Weltherrfchaft theilen joll- 
ten. Die „Iheilung“ ift aber natürlich 
fo zu verftehen, daß die Engländer, die 
bereit8 die fetteften Broden geraubt ha- 
ben, dieje behalten und den ihnen ge- 
bührenden Untheil auch) von denjenigen 
Ländern abfriegen jollen, die fie in Ge= 
meinjaft mit den Deutichen und den 
YAmerifanern noch zu erobern gebenten. 
Mit diejer Abfindung würden aber die 
beiden anderen ITheilhaber fehmerlich 
zufrieden fein, zumal es feinesmegs 
jeftfteht, dab Großbritannien noch zu 
der auffteigenden Nationen gehört. Ein 

jettee ich, bas in allen Fugen Fracht 
und zittert, meil zwei Zwergvölfer fich 
gegen ſeine Herrſchaft aufgelehnt haben, 
ruht doch ofſenbar auf bedenklich ſchwa— 
her Grundlage. Wenn ſchon die ganze 
britiſche Landmacht gegen zwei Re— 
susliten aufgebsten werden muB, die 
;zujammen noch feine 500,000 weiße 
Einwohner baden, jo it fie mirflich 
großen A inforderu ngen ——— 
nicht gewachlen. Gerade weil die Bri- 
ten felbft füllen, daß fie mit ihrer %lot- 
te alein ihre Weltherrichaft nicht be- 
baupten können, möchten fie fich gern 
auf Mächte ftügen, die im Ernitjalle 
mehrere Millionen Soldaten ins Feld 
ftelien fönnen, aber melche Beranlaj- 
fung haben Deutichland und die Ver. 
Sicaten, da& britifche Rech zu be— 
ihügen? Wäre eine joldhe vorhanden, 
Io brauchte man nicht auf die gefühls- 
pufeligen Beweisgründe von der 
Blutéberwandtſchaft und den aufſtei— 
genden Nationen zu verſallen. 
Wo gemeinſchaftliche Intereſſen vor⸗ 

handen ſind, ergibt ſich ein Bündniß 
oder ein Miteinandergehen von ſelbſt, 
wo ſie fehlen, kann ſelbſt der geſchickte— 
ſte Diplomat kein dauerndes Bündniß 
zu Stande bringen. Der Eigennutz iſt 
und bfeibt bie Zriebfeder der hohen jo 
gut, wie ber niedrigen Bolitif. 

sw + 
Auf der 

—E Ieder ner} 

te 
I“ 
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Die Apfelerute. 

Die diesjährige Yepfelernte ift, mie 
man Ichon nicht attders erwartet hatte, 
nch Güte und Menge eine nur mittel- 
mäßige gewefen" Die in den "Handel 
Iommende Ernte ftellt fih auf insge⸗ 
ſammt 85000,000 Faß — eine bedeu⸗ 
tende Zunahme, gegenüber ber jchlechten 
Ernte des Teßten Schres, aber immer 
noch ein großer Ubfall gegenüber der 
Aepfelptobuftion bes Jahres 1896 und 
anderen utte San m Die Ernte 
des ——— 5 ergab mehr als 70,- 

für den Markt. 
1 dl * 

— Bao Se 
Bäume —— or 

‚ginnenven Winter jchiwerlich über 

nungen, denn bie jungen: Früchte fielen 
maſſenhaft ab und die folgende trodene 
Zeit machte fie vollends zunichte.Haupt- 
——— murben die Döftzüchter der 
Keu-Enalanditoaten und den Staaten 
New York, Michigan und MWisconfin 
betroffen; in den Miffiffippi-Staaten 
fiel die Ernte im Allgemeinen, jomeit 
die Menge in Betracht fomint, gut aus, 
doch blieben auch bier, wie jaft überall, 
die Früchte in Bezug auf Süte unter 
dem Durchfchnitt. 

Die Ernte von Winteräpfeln dürfte 
ih ala ziemlich qut ausmeijen, da be— 
fonders in Connecticut, New York und 
Benniplvania gerade die Winterfrucht 
tmenia gelitten Got, aber immerhin mwer- 
ben zuite Uepfel auch tiefes Jahr ziem- 
lich hoch im Breife dleiden und für bie 
Ausfuhr wird menig übrig bleiben. 
Die beutihen Ugrarier, bie angefits 
der großen Einfuhr amerifanifcher 
Wepfel im Winter 1896/97 Icon einen 
hohen Sol forderten, werden ſich im be— 

eine 
große Einfuhr amerikaniſcher Aepfel zu 
bellagen haben 

Etwas vom Telephougeſchaft. 

Den gewaltigen Umfang, welche 
das Telephon-Geſchäft in unſere * 
* angenommen hat, läßt eine von 
dem Betriebäleiler ciner unaöbängt gigen 
Telephon-Geſellſchaft in Indianga ver— 
öffentlichte Zufemmenftellung erkennen. 

218 dor fünf Jahren befand Wh das 
Telephon-Ceſchäft des ganzen Landes 
ſo gut wie vollſtändig unter der Kon— 
iroüe der bekennten Vell Telephone 
Company. Im Jahre 1884 vuxde die 
erjie wnabhängi ge Telephor 5 -Sjellichaft 
im ganzen Lande in ori Stott, Kas., 
gebildet, und van da an machte, mie 
ſich ein Fachmann ſchön ausdrüdte, Der 
Unabhängigkeitsgedanle im Telephon— 
weſen, wenn nicht in anderer Hinſicht, 
ſolch' große Fortſchritte und Eroberun— 
gen, daß heute, nach ei Jahren, die 
unch! ‚angigen Geſellſchaften mehr Mei— 
len „Draht“ im Betriebe haben, als die 
alte „Bell Company.“ 

Das Wunder läßt 
erklären. In den großen Städten ſaß 
die alte Geſellſchaft ſeſt, aber ze 
on bobe Preiſe und großartiqe GEcwinn 
ſätze, machte ſie ſich nicht vicl * dem 
kleinen Geſchäft Der tleineren Städt 
und Ortſchaften, und dieſe wurden * 
hältnißmäßig leicht von den unabhän— 
gigen Eeſellſchaften erobert, die bei 
nicdrigen Anjlußraten guten Dienſt 
verſprachen und gaben. 

Ein Geſchäft, deſſen Waare die Ve— 
zeichnung billig und gut verdient, hat 
ſich noch niemals über Mangel an 
tundfcheft, beziv. Ausdehnung zu bes 
Lagen brauchen, und jo braudt man 
jich auch nicht zu tuundern, wenn zur 
Zeit 3500 unabhängige Telephen-Ge— 
jellichajten beftehen, die nicht weniger 
«ls 750,000 Snftrumente im Betr eb 
haben. Im Feobte 1880 waren im gan⸗ 
zen Lande nur 60,873 Fernſprecher 
(unter Miethskont ralten) im Gebrauch; 
ein Jahr ſpaͤter wor die Zohl ſchon quf 
132,692 angewachſen; im Jahre 1898 
gab es aber mehr als 1,000,000 Tele— 
phonapparate im Lande und für das 
laufende Jahr wird ſich die Zahl auf 
nahezu 1,200,000 ſtellen. Im Jahre 
1885 gab es im Lande insgeſammt 
137,223 Meilen Telephondraht — am 
Anfang des laufenden Jahres war die 
BE auf 1,158,000 geftiegen. 

Lokalbericht. 

Arbeiter⸗ Ungelegenheiten. 
— 

Die Arbeitsſperre in der Piano-Induſtrie. 

Geſchäfts-Verſamullung der „Chicago Fede— 
ration of Labor.“ 

In der geſtrigen Geſchäfts-Ver— 
ſammlung der Chicago Federation of 
Labor erſtattete Delegat Dold im Na— 
men der PBianomadher = Union Bericht 
über die Differenzen zwifchen biefer 
Gewerkſchaft und den Piano-Fabri— 
kanten. Er theilte mit, daß die For— 
derungen der Union von drei Firmen: 
Buſh u. Gerts, Lakeſide Piano Co. und 
Cottage Piano andOrgan Co. bewilligt 
worden ſeien, daß aber, alle anderen 
Fabrikfirmen es ablehnten, mit der 
Union zu unterhandeln oder die Streit— 
frage Ba Schiedsgericht zu unter— 
breiten. Die Union hätte nun den ande— 
ven Firmen big heute, Montag, Zeit ge- 
geben, zu erflären, ob fie Die Union an- 
erkennen mollen oder nicht. Die meiften 
Firmen hätten e8 aber jür gut befun- 
den, bein angedrohten Streik ar 
hängung einer Urbeitäfperre, bez 
durch die Einftellung des Betriebes ih 
rer *abrifen zuvorzukommen. In die⸗ 
ſer Weiſe vorgegangen ſeien die WR. 
Kimball Company, George P. Bent, 
Smith u. Barnes,Story u. Elsri (zwei 
— —— die M. Schultz Company 
(zwei Fabriken), Julius Bauer u. Co., 
Adam Schaaf, Newman Bros. und die 
Hamilton Organ Co. (zwei Fabriken.) 
Durch die Arbeitsſperre würden 3300 
Piano- und Orgelbauer betroffen, und 
weitere 200, Angeſtellte der Ruſſell u. 
Lane Co. und von L. Aviſius, würden 
heute ſtreiken. Die Union ſei ſeſt ent— 
ſchloſſen, den Kampf um Anerkennung 
des Verbandes und Bewilligung ſeiner 
Forderungen aufzunehmen und gebe 
ſich der Verſicherung hin, daß ſie darin 
obſiegen würde. Zur öffentlichen Be— 
ſprechung der Sachlage würde von der 
Union am nächſten Sonntag in der 
Sentral Mufic Hal eine Maſſen— 
Berfammlung beranftaltet werben. Die 
„Federation“ beichloß, den PBianoma- 
chern bei ihren Beftrebungen auf jede 
Meile VBorjehub zu leiften. 

Auf Empfehlung des Ausihufles 
für Durchſetzung geſetzgeberiſcher Maß⸗ 
nahmen wurde beſchloſſen, jenen An— 
trag des Delegaten George Koop, wel⸗ 
cher darauf abzielt, die polizeilichen Be- 
fugniffe der organifirten Arbeiterfchaft 
gegenüber einzufchränten, dem Stadt: 
rath zuzujchiden. Befaater Antrag ber: 
langt, e8-jolle vem Polizei = Chef ner- 
boten werben: Fabrifen, veren Arbeiter 
fih am Streit befinden, unter: Bien 
lichen Schuß zu nehmen; " Streiler a 
der Aufftellung von Poiten — 
dern; Streilbrecher auf ihrem 

ch leicht genug | 

Abends, 

es 

1 Hrbeit und von deſelben —— * 
leiten zu laſſen. Daß der Stadtrath 
dieſem Geſuche entſprechen wird, er— 
wartet die „Federation“ nicht. 

Die Delegaten der Beſenmacher— 
Union berichteten, daß dieje ihre For⸗ 
derung um höheren Lohn i in allenBejen- 
Tabriten der Stadt durchgefept hätte, 
ausgenommen Die ber Entreprife 
Broom Co. und die von Kohn Me- 
Mehen u. Co. Das Streif:Romite der 
„Bederation“ wurde beaujtragt, mit 
den Vertretern diefer beiden Firmen 
Rüdjprache zu nehmen. 

Rrafivent Gomper3 von er 
„American Federation of Labor“ frag- 
te — auf Veranlaffung der „Interna— 
tionalen Yaßbinder-Union“ brieflich 
an, was es mit dem über vier hiejige 
Brauereien verhängten Boycott für eine 
Vewandtniß babe, durch welchen es 
den ı Stüfern unmdglic) gemacht werde, 

e fontraftliche Vereinbe rung mit 
* Verbande der Brauereibeſitzer zu 
erzielen. Der blinde Muſiker O'Connor 
beantragte, daß der Bier-Boyhcott auf 
ſämmtliche Brauereien ausgedehnt 
werde, die zur „Chicago and Milwau— 
fee Brewers Aſſociation“ gehören, da 
man nur ſo dieſe würde zwingen kön— 
nen, in ihren Betrieben ausſchließlich 
Unionleute zu beichäftigen. Auf Erfu- 
hen der yaßbinder = Delenaten wurde 
die Erledigung diefes ratifalen Bor 
Ichlages bi3 zum 19. November ver- 
Ichoben. 

Auf Erſuchen der „Iren Molders' 
Union“ wurde das Belud um Begna— 
digung des Hepry Lyons befürwortet. 
Lyons iſt als 16jähriger Knabe wegen 
Mordes zu lebenslänglicher Zuchthaus— 
'haft verurtheilt worden. Von Gouver— 
neur Altgeld iſt das Strofmaß bereits 
auf die Dauer von 21 Jahren herabge— 
ſetzt worden. 
Die Union der Keffelicämiede berich- 

tete, daß Die Inhaber bon ſechs Kefel- 
Fabriten fich noch immer meigerten, die 
Forderungen der Union zu berillfigen. 
Das Streif- Komite wurde beauftragt, 
wieder einmal bei den betreffenden 
Firmen vorzuſprechen. 

Auf einen entſprechenden Antrag 
—* beſchloſſen, gerichtliche Schritte 

thun, um die Widerrufung des 
Charters der „zipelity Gafualty Co.“ 
zu erwirten. Diefe Unfall-Verfiche- 
rungs = Ge] ellſchaf hat nämlich veran— 
laßt, daß der Arbeiler H. A. Gibſon, 
welcher ſie für den Verluſt eines Auges, 
das er bei der Arbeit eingebüßt, auf 
810,0000 Entſchädigung verklagt hat, 
von der Union Drop Forge Co. in de— 
ren Gießerei ihm der Unfall zuſtieß, 
entlaſſen wurde. Durch dieſen Schritt 
wollte die „Caſualty Co.“ es dem Man— 
ne angeblich unmöglich machen, den 
Prozeß gegen ſie fortzuführen. Hierzu 
wird Gibſon jetzt indeſſen von ſeiner 
Union in den Stand geſetzt. 

Der Maurer Tom Preece wurde dem 
Finanz-Miniſter Gage für die Ernen— 
nung zum Aufſeher der Maurer-Arbei— 
ten am Bundesgebäude empfohlen. 
Zum Vertreter der Organiſation auf 

dem Jahreskonvent der American Fe— 
deration of Labor, der am 11. Dezem— 
ber in Detroit zuſammentreten wird, 
wurde Präſident Daily erwählt. 

Die kürzlich von Ald. Coughlin im 
Stadtrath beantragte Verordnung, 
durch welche das Fortwerfen von Zi— 
garrenſtummeln auf offener Straße zu 
einem Vergehen geſtempelt werden ſoll, 
wurde zur Annahme empfohlen. 
— —— “ 

Wegelagerer in Hyde Part. 

Als geſtern Abend um 10 Uhr der 
Nr. 1255 Michigan pe. mohnhafte 
scomes Morello die ENiS Ave. entlang 
ging, Iprangen aus einem dunklen 
Gäßchen zwei mit Revolvern bewaffnete 
Bonditen auf ihn los und befadlen ihm, 
die Hände hoch zu halten Angefichtz 
der Schießeifen, "welche ihm die Kerle 
bor den Kopf hielten, zögerte der Ueber- 
tajchte nicht Lange, dem Befehle nachzu⸗ 
kommen. Die Räuber du urchſuchten ſeine 
Taſchen und nahmen $102 in baarem 
Gelde an ſich, worauf ſie das Weite 
ſuchten. Einer der Banditen bemerkte, 
als er das Geld einftedte, „das wird ei- 
nige Tage unjere Ausgaben für Effen 
und Irinten deden.“ 

a ee 

Rußlauds Macht. 

Die neuliche Friedenskonferenz bringt nachdrück— 
lich die Macht des Czaren von Rußland zur Erlkennt— 

niß. Er hält das Glück und ſelbſt das Leben von 
Millionen von Leuten in ſeiner Hand. Zu ihm ſehen 
fie auf um Nahrung, Unterlunft, Kleidung, ja um 
das Leben ſelbſt. In keinem Lande iſt eines Monar— 
chen Macht abſoluter, als innerhalb der Grenzen der 
vielen Beſigungen Rußlands. Aber ſo weit reichend 

ſein Einfluß iſt, kann er doch nicht verglichen werden 
mit demjenigen, welchen der menſchliche Magen auf 
die Sitten ‚Geſundheit und Thaten des Durch— 
ſchnitts-Sterblichen hat, obſchon ſelbſt ein aufrüh— 
reriſcher Magen einen Bezumger anerkennt. Hoſtet— 
ters Magenbitters heilt Verſtopfung, Dysvepſie, 
Gallevergiftung, Nervoſität und alle Krankheiten, 
welche von einer unthätigen Leber oder ſchwachen 
Nieren hexkommen. Verſucht es, falls Ihr irgend 
eine Art Magenbeſchwerde habt, und macht ſelbſt die 
Erfahrung. Es wird Dich ſtart machen, indem es 
Deinen Magen ſtark macht. Eine Privat-Steuer— 
marte ſollte den Hals der Flaſche bedecken. 

— — — 

Im Fluß ertrunken. 

Als geſtern Abend der an Aſhland 
Ave. wohnhafte Martin Lynch in der 
Nähe ſeiner Wohnung den Fluß ent— 
lang ging, vernahm er laute Hilferufe. 
Näher tretend, ſah Lynch, daß ein be— 
jahrter Mann in den Fluß gefallen 
mar. Er verfuchte den Ertrinfenden zu 
retten, indem er ihm einen Gtrid zu— 
warf, "aber feine Bemühungen blieben 
erfolglos, da der alte Mann zu ſchwach 
war, um fih an dem Strid feithalten zu 
fönnen. Er jan unier und ertranf, 
Die Leiche wurde bald darauf geborgen 
und vorläufig in ber County-Morgue 
aufgebahrt. Bei dem Ertrunfenen, der 
etwa 55 Jahre alt gemejen jein mag, 
fand man Brieffehaften auf, welche die 
Adreffe „Henry Schroeder, 940 W. 19. 
Str.“, enthalten. 

— —— — 

Chicago & Alton Gifenbahn. 

Wichtige Fahrplan :Aenderung. 

An und nad) Montag, den 6. Nov. 1899, 
verläßt der Alton Simited Chicago täglich 
um 11 Uhr Borm., Ankunft in St. Zonis 
6.59 Abends. Der Kanjas City Veftibuled 
Limited verläßt Chicago täglih um 6 Uhr 

nfunft in Kanjas City 8 Uhr 30 
Morgens. Aenderung bewirkt eine 
‚bedeutende Berbeflerung im Verkehr mit St. 
Louis und Kanjas City. Tidet- ffice, an 
Adams Str. 

* ——— 
Die Chicagoer Bezirksvereine wer: 

Den fidy der „Anti Smperialis 

ſtiſchen Liga“ auſchließen. 

Präftdent McKinley und die Bundesregie⸗ 
rung erhalten einen ordentlichen 

Naſenſtüber. 

„Geiſtige Riegen“ zur Förderung geiftiger 

Beitrebungen. 

Der neue Dorort un) die nächite Tagfatzung. 

Aus vom: Blechkaſten. 

Die 39. Tagfahr ag des Chicago 
Turnbezirks, welche, wie ſchon in der 
„Sonntsgpofi” berichtet wurde, in der 
Halle des T. V. „Gut Heil“ zu Upon 
dale ftattfand, ift deſtern Abend zu ei- | : 

gebracht | W nem erſolgreichen Abſchluß 
worden. Es waren ſämmtliche Bezirks— 
vereine — mit Ausnahme der 
von — La und Joliet 
durch Delegaten ar 
vertreten, und die Verhandlu: 
den in echt turneriſchem Geiſle mit 
lichem Eiſer gerührt — ftarf, 
franf und jreil 

Das Fazit der Iagjogung laulet 
kurz zuſamme ngejoßt, wie jelat: 

Der I 
lution 
Kampie gegen das briiij: 
an, 

Scale 
if 

zu Gunſien der ©: * in 

Der ſtändige Ausſchuß fü 
Beſtrebungen wurde beauſtragt, 
Sorge tragen zu wollen, 
ſämmtliche Bezirksbereine der 
gegründeten 
Liga“ anſchließen. 

Der Bezirk proteſtirt dagegen, 
Präſident MeKinley und die Bundes— 
behörden zu dem nächſtjährigen Bun— 
des-Turnfeſt in Philadelphia eingels— 
den werden, weil der Präſident den 
turneriſchen Prinzipien zuwiderbendele. 

Veſchloſſen wurde, einen jländigen 
Fünfer-Ausſchuß zur thaätkräftigen 
Förderung geiſtiger Veſtrebungen ein— 
zuſetzen. 

Veſchloſſen wurde ſernerhin, thun— 
lichſt für die Einrichtung von Badean— 
ſtalten in den öffentlichen Parks zu 
agitiren. 

jüngſlhin 

Der Vorſchlag des Vororts, eine ei: | Mi 
gere Irurnzeitung zu gründen, wurde | R 

Subſiituts-An-8 
Ver-⸗ 4 

abgelehnt, dagegen ein 
trag angenommen, wonach jeder 
ein ein Preß-Komite zu ernennen hat, 
welches den deutſchen und 
Tagesblättern über die Vorkommniſſe 
in dem betrefſenden Verein regelmäßig 
Bericht erſtatten ſoll. 

Der Proteſt des St. Lo 
bezirks gegen die Art des von der Bun— 
des⸗Feſtbehörde geplanten Geräthe— 
turnens wurde gutgeheißen. 

Angenommen wurde die Empſehlung 
des techniſchen Ausſchuſſes, die Feſtbe— 
hörde in Philadelphia zu erſuchen, bei 
dem nächſten Bundesturnfeſt Riegen— 
preiſe zu ſtiſten in Form von Buben 
für Gerätheturnen dritter Stufe. 

Der Bezirks-Turnrath wurde ver— 
pflichtet, jeden, zum Bezirk gehörigen 
Verein wenigſtens einmal im Jahre zu 
beſuchen. 

Es wurde beſchloſſen, 
die halbjährlichen Zagfahungen beizu⸗ 
behalten. 

Der Eezirk ermählte folgenden neuen 
Vorort: 

Geo. Sonnenleiter (Vorwärts). ' 
Mm. Kopp (Fortichritt). 
E. F. Brandt (Aurora). 
Tri Czolbe (Garfield). 
Gu2. Kummerow (Sozialer). 
Robert Hübner (Lincoln). 
Turner Beckmann (Südſeite Tur— 

nerſchaft). 
Geo. Loebel (Voran). 
Zurner Grand (Teutonic). 
Ihilo Toll (Fortichritt). 
Dtto Stebenbrod (Eiche). 
Die nächlte Bezirks⸗ —— fin⸗ 

det im Mai 1900 in der Halle des T. 
V. „Freiheit“ ſtatt. 

* * * 

Die angenommenen Empfehlungen 
des Ausſchuſſes für geiſtige Beſtrebun— 
gen, wonach letzteren fortan mehr Auf— 
merkſamkeit geſchenkt werden ſoll, 
wurden von Turner Loaurie Weſtſeite 
T.V.) der Tagſatzung unterbreitet. Sie 
lauteten alſo: 

„Das Komite ſür geiſtige Beſtrebun— 
gen, von der Thatſache ausgehend, daß 
gerade in dieſem Punkte kein Fort— 
ſchritt im Turnbezirk, ſondern ſogar ein 
beklagenswerther Rückſchritt konſtatirt 
werden muß und zur ſelben Zeit durch— 
drungen von der Ueberzeugung, daß 
durch ſyſtematiſch durchgeſührte beſſere 
Leiſtungen auf dem Gebiete geiſtigen 
Turnens auch ein größeres Intereſſe im 
deutſchen Publikum und dadurch eine 
bedeutende Vermehrung der Mitglieder— 
zahl in den Vereinen erzielt werden 
kann, empfiehlt: 

1. Daß die Tagſatzung einen per= 
manenten Ausfchuß für geiftige Beitre- 
dungen — beitehend aus fün; Mitglie- 
dern — ernenne. 

2. Daß diejer Ausfhuß fi) dadurch 
ergängze, daB jeder Verein im Bezirke 
einen Beifiker zu den Verfammlungen 
diejeg Ausfchuffes ernenne, durch iwel- 
chen dann an der Quelle Direft Die 
Wünſche eines jeden Vereins vorge: 
bracht werden fünnen. 

3.MDaß diejer Geſammtausſchuß drei 
ſogenannte geiſtige Riegen ſchafft, und 
zwar rubrizirt: 

a) für ernſte und populär wiſſen⸗ 
ſchaftliche Vorträge; b) für humoriſti— 
ſche Vorträge; c) für muſikaliſche Vor— 
träge, einſchließlich Vokal- und Inſtru—⸗ 
mentalvorträge. 

4. Daß jeber Verein durch feinen 
Teifiger im Ausihufle diefem Iekteren 
eine Lifte feiner Mitglieder einhändigt, 
die durch oben angebeutete Talente in 
der Lage find, mitzumirfen, damit vom 
Ausfhufe in die geiftigegemüthlichen 
Verfammlungen der Bereine auf 
Munich geeignete Kräfte entjandt wer- 
ven können. 
—* Daß der Ausſchuß für geiſtige Be⸗ 
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menkunft dieſr vom Ausſchuß vorge⸗ 
merkten Kräſte ſtattfindet.“ 

Zu Mitgliedern des in der Empſeh— 
lung erwähnten permanenten Aus— 
ſchuſſes wurden die Turner Laurie 
(Weſtſeite T.“V.), Ingenthron GVor— 
wärts), Arens (South Chicago), 
Miehlke (Almira) und Saltiel (So— 
zialer) erwählt. 

* * 

In der Reſolution zu Gunſten der 
Buren lauten die Beſchlüſſe alſo: 

„Beſchloſſen, daß wir die Raub- und 
Schandpolitik Englands aus der Tiefe 
unſeres Herzens verdammen; daß wir 
in dem gegen die Buren geführten Krieg 
eines der größten Verbrechen aller 
Zeiten erblicken, und daß wir auf's 

r.M ! LWay 

am Dien tag, Den 
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Innigſte mit der hart bedrohten Bes | 
Sölferung der zwei Mufter- Repubfiten 
Iompathifiren, und ferner: 

„Deß mir in dem Benehmen der 
| ameritantfchen Maulefel, welche den 
| Engländern bei Ladyjmith einen fo 
berderblichen Streich geipielt haben, 
mebr echt amerifanifche Gelinnung er= 
fennen, al& unjere gegenwärtige Admi—⸗ 
niſtration bisher in dieſer Tragödie be— 
wieſen hat.“ 

* * 

Nachdem vorher noch beſchloſſen 
worden, das Solär des korreſpondiren— 
den Schriftwa rts des Vororts auf 8100 
* Jahr zu erhöhen, vertögte ſich die 
Tagſo gung unter den üblichen, Dantes: | 
beſchlüſſen mit einem dreifachen „Gut 
Heil!“ auf den N. A. T. B. 

* 

auf 

* * 

Als Delegaten waren 
Tagſatzung anweſend: 

Aurora: Oskar Sputh, Julius 
Menzer, Geo. Landau, Hugo Eber— 
bardt, HH. Kaifer, Carl Linnemeper, 
C. %. Brandt. 

Almira: G. Schoppenhauer, 
Bercher, F. Miehlie, W. Rieger. 

Columbia; CHa8. Lorenz, Henry 
Schivier, Fred Klippel, Peter Schnei- 
der. 

Deutjcher (Örand Rapids): us. 
Appelt. 

Eiche: Oskar Chriftmann, W. Sten- 
del, Kid. Waffermann, HH. Reinede, 
Dtto Siebendrodt. 

Einigkeit: Richard Reichel, Rud. 
Lautenbach, Wm. Knoth, Wm. Schridde. 

Elgin: Paul Böttcher, G. Chriſten, 
F. Gebert, Chas. Gerberding. 

Englewood: Chas. Loeffel. 
Fortſchritt: Fred. Engelhardt, Fritz 

Weege, Emil Schulz, Aug. Roemer. 
Freiheit: Paul Schmidt. 
Garfield: WM Fiicher, F. Gerlich, 

B. Khrefe, W. Fender, P. Loebe, ©. 
Rautenberg. 

Grand Croſſing: Ad. Meißner, H. 
Hackenbrock und Jak. Schneider. 

Gut Heil: Adolf Raffel, 
Mittag. 

Harlem: J. F. Klimmer. 
Klages. 

Lincoln: Chas.Meier, MaxSchmidt, 
Dr. Menke, Arthur Schiffer, Hugo 
Mueller, C. A. Weil. 

Schweizer: Louis Brugger, Frank 
Scholz, Rob. Bielmann, Wdolph Scha= 
Hermann. 

Sozialer: Artbur Blaheli, Rob. 
Burger, $- Stelzer, Geo. Leineweber, 
Emil Groener, Gus. Stolze, Leopold 
Saltiel, Gus. Kumerow. 

South Chicago: Max Oppenheimer, 
D. Renzel, Wm. Arens. 

Süpdfeite-Tutnerfhaft: 3. Koel- 
ling, E. Bedmann, C. Buhler, 9. 
Wilke. 

Teutonia: Louis Vogelſanger, H. 
Droeder, Chris. Dietz, x. —— 
Voran: Chas. Schlieter, A. Roſen⸗ 
— Hildebrandt, A. Jemſchler. 
— „ge Bfeifer, Carl Eo- 
— John S Dito Greubel, Jal. 

der 39. 

Ed. 

Adolf 

Albert 

* 
| 
| 
| 
te 
| 

| 

| 
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MAAS, BAER & CO. 

KEE &(HıcAGO Av 
Wir verkaufen Alles. 

e3? — Nur Ihre eigene, 

Speziell 
in unjerem 
Bajement— 
Solange fie vorrä- 
thig find: Piens- 
tag Morgen von 

8:30 Bis 9:30 — 

Bolle Größe, gute 

Qualität Porzel- 
fan-Suppen- 1c 

Sie fich nicht einige unierer jpeziellen Bargains fichern 

d. 

In uirferem reisen Grocery:Des 
partement⸗Spezial täten für 

Dienſtag auf unſerem 
‚dr. tten Floor. 

auch Schi 

Weite ar Frankfurter-Wurſt, * er, . 
r 17e 

Faney Muſter-Thee 23: . 

per Bid Kore, ben 
Fanecy Golden itos Koffee, 71 
per Lid. ‘. 

Feines De 

dc 
4e 
10e 

17e 

2c 
Roc 
10e 

49 
‚19 

Faner 
ver Wid 

— er Gi 

Fan ey * alifor 

ver Bid 

3 Bi 

per Jar 

Fancy Wı 
per Sad 

Befter weißer Wein 
per Gallone 

Beſte Ar 

via —— 

tent⸗Mehl, 

Gifig, 

3 yamily Seife, volle 
7 'Stüf für . . 

Fancy Wort oder Vlädberry Mein 
per Flaſche 

Volle OQuart — 

son £ Id; 
J 
X 

feiner alter 
e 

se be ter "alter Vort 

— e Sur waareu⸗e 
„auf unferem Main Floor. 
fe Cualität Tre Stavs, alle far 

D Ic wer de 16, Dkd. 

Dreß Shields 6e 

Verlututter hi töbfe, 2 
J ) an x per ; It 

7e alle Farben, werth 

allen 

faney Gold 
= 

a . . 
3 Stüd in der Bor, 
D a Ge 

1lc 

Leiße rauchfarbige 
Dutzend auf der Karte, 

58 
Tumend, ipeziell 2 Dep. 

Seiden-Flaſtie 
12c, per Yard. 
2 
Faney 
Farben, 
aefaßter 

ipeziel . 

Buttermilch) Toile tt 
werth Ze das 
3 Stücke für. 
Echtes Mennens 
per Bor . 

Damen in zamen, ın 

oder 

Seiden Ga rters für 

mit nickelplattirter 
Schnalle, wertb 25, 

uleife, 

Stüd, für 

Notre I ale n 

Zoeller, Chas. Rie— Ingenthron, Wm. 
ger, R. Schrader. 
S Max Laurie, Chas. Han— 

ſelmann, Alſred Wild, G. B. Rohm. 
* * * 

dem 
geführten 

„Sprachblüthen-Ausleſe“ aus 
von Turner Rautenberg 
‚Blechtaiten“: 

Sreubel: Die Wahl wird beanftan=" 
det, — Um nun zu Ilarem Verftande 
zu fommen, übergebe ich den Vorfit an 
den Schriftwart. 

Pfeiffer: Heute lommi nun das 
echniſche Komite zu uns mit —* Ver⸗ 
Te daB wir jie nicht anhören fol- 

Pernfe: Die Turner müffen fich das 
erjt mal vor's Geficht ftellen, ob fie 
auftreten wollen oder nicht. 

Böttcher: Wäre es nicht die beſte 
Propaganda für uns, wern wir biefe 
Viecher einladen. 

Pfeiffer: Ich bin üderzeugt, 
elöft das am menigften gelefene deut: 
che Blatt vor mehrQurnern und Nicht: 
urnern gelejen wird, als irgend ein Be- 
—— das wir in den letzten drei 
a en gründen fünnen. 

Wir müflen nad außen 
geben, um nicht rüdwärts zu geben. 

li) B 

Schnell eingefammelt. 

ohn Heink, alias Y. H. Harris, 
di geftern, als er einen joeben aus 

m York eingetroffenen Zug ber Qafe 
ag - Bahn verlaffen wollte, bon 

zwei Det:ftiyes unter der Anklage der 
Unterichlagung verhaftet und in de 
Yentralftation hinter Schloß und Rie- 
gel gebracht. Der Arreſtant erhielt an— 
aeblich am lebten Freitag von einerNiew 
Yorker Firma, bei welcher er jeit langer 
Zeit angejtelt war, den Auftrag, $750 
in einerBdanf zu hinterlegen, machte fich 
aber mit dem Gelde aus dem Staube. 
Da man in Erfahrung gebracht hatte, 
dag Heint fich eine Eifenbahn - Fahr: 
farte nad Shicago gelöft, jo üibermachte 
die in Kenntniß gejebte hiefiae Polizei 
die Bahnhöfe Torgfältigq, um den Flüdh- 
tigen abzufangen. 

— —— 

Für die Park⸗Menagarie. 

Die Verwaltung des Lincoln-Park 
hat nunmehr den neuen Elephanten er— 
halten, den ſie von Hagenbeck in Ham— 
burg für ihre Menagerie angekauft hat. 
Demnächſt werden weitere Thiere im 
Park eintreffen, die aus derſelben Be— 
zugsquelle erworben ſind, nämlich: 
ein Paar Zebus, zwei Strauße, ſechs 
Kamele, eine HhHäne und ein Paar 
ſchwarze Tiger. 

Dieſer Tage hat die Park-Menagerie 
eine Löwin eingebüßt, und zwar iſt die— 
ſelbe an den Wirkungen von Gift ver— 
endet, das ihr ein unbekannter Unhold 
beigebracht hat. 

Fängt früh an. 

In der Desplaines Str.-Polizeiſta— 
tion befindet fich der I4jährige Edward 
Cummings unter der Anklage des Ein- 
bruchs Hinter Schloß und Riegel. Der 
jugendliche Arreitant wird beichuldigt, 
geltern zu Früher Morgenftunde in Ge- 
meinfchaft mit vier anderen Knaben in 
den Spezereiladen von WV. ©. Keller, 
No. 205 DW. Wafhington Str., einge- 
brochen zu Fein und Waaren im Werthe 
bon $200 geftohlen.zu haben. 

ar 

J 
* wu 

New 
S 

de 

* Einbrecher drangen geſtern Mor⸗ 
gen in die Wirthſchaft von Nikolaus 
Cremer, No. 238 Sherman Sir. 
und ſtahlen 3600 Zigarren ſo— 
wie eine Quantität Tabak. Die —— 
hatten ſich in das Lokal Einga 
ſchafft, indem ſie eine nach der 4 
—5 Fenſterſcheibe lunſtgerecht — 

pezialitäten | 

dab 

Ilonember 1899. 

Wunder für Dienitag auf unfes 
vom zweiten — 

ienſt 10. 

€ — Seal 

98c 
eu, aus eihtjarbiger ge 

nacht, gift gemacht und 
ezieller guter Wirth, — 

B85c 

Quali⸗ 

ag Morgen von P bi 

; für 

rtb bis 

Damen, in 

zu 83.50, 

jo tange 

Madintojhes für Du 

Ihwarzer oder blauer mit Top 

Sape, werth 3.00, jebt 

ſpeziell. 2,00 

Unfere Shyuh=- Departement: 
Spezialitäten. 

Lehe Satin falbloderne Männer:Sıhube, 

’ Congreß oder zun iren, ein 2.00 

ien, eine — 

Caſhmere, 

95c 

‚ide 
zum Schnüren oder Knöpfen, 

befte Tongola, wertd 2. 1 23 
Dien ſtag 

Noch mehr von unſeren Main— 

Floor: Spezialitäten. 
Gin großer Einkauf in Minderbauben, 
aus Sanınetbauden mir PBelzbejas, 
Eiderdaunhauben — Ruchiug und Seidenband 
garnirt, und eine vo — don Farben, 
NR a .n. in Ni og Seite, 5 30 Sc, 10c 

für Diefen Verta 

Gaben Lerage Scleieritoffe, doppelbreit, im al 
len Fancy und Staple fFarben, immer im Re 

tail zu 25 per Yard vertauft, 8c 
per Yard 

srth Ein wert) — ur u. .% 

Knöpi-Schuhe für Babies, von 2 bis 

ö 5 

Schuhe für Damen, 

beſtehend 
auch weiße 

wtb 

Unjer Kleideritofi und 
als das beite auf der 

Sriden- Department wird 
Weit bezeichnet, 

Ein ertra ipe zieler Werth jür Dienftag — extra 
feine Qualität Seiden- und Wollen: 3 
Plaid, wih. 50e, per Yard ve 

Alle Scattiru ngen und gute Qualität .19e 
von Sammet, per Vard 

| * Mährend d gejtern Nachmittag ber 
4. Arbeiter Daniel Horan, wohnhaft Nr. 
| 926 — 53. Strake, in der Armour’- 
ſchen Maſchinenwerkſtatt. 47. Straße 
und Center Ave. mit dem Aufwinden 
eines ſchweren Lederbalens beſchäftigt 
war, riß plötzlich das Seil und der 
| bera fallende Ballen zerfchmetterte ihm 
das linke Bein. Horan iwwurbe nach dem 
va nt-Hofpital geichafft. 

| 

| 
| 
| 
| 
! 

| 

Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekann— 

ten die traurige 
Gatte und 

Nachricht, daß unſer geliebter 
Vater 

Fritz Wendland 
im Al ter don 46 Jahren 
rem Neid ſanft entfchlafen iſt. 
erDigung findet am Die uitag, 

ftatt vom Trauerbauie, 

nach kurzem ſchwe⸗ 
Die Be— 

den 7. Nov., 
39 Auguſta Str., 

nah Waldheim. Die tiefbeträbten Dinters 
bliebenen 

Sophie Wendland (geb. Bürgerd- 
haufen) Gattin. 

Anna, Freddie und Willie, Kinder. 

Zoded:- Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, 
dab umnfjere liebe Mutter und Großmutter 

Sophie Sirufe 
em Sonntag Abend, den 5. November, nach langem 
ihweren Leiden im Stern von 61 Jahren 7 Monaten 
janft entichlaten ift. ie 2eerdigung findet am 
Mittwoch, den 8. Rovember Nahınittags 2 Uhr vom 
Trauerhauſe, 779 Southport Yve., aus nah Graces 
land ftatt. Um itille Theilnahme bitten die traus 
ernoen Dinterbliebenen 

George, Henry und Thomas, Söhne. 
@liie Juntert, Sophie Kleinert, Tdchter, 
war Aleinert, Schwiegerjohm. 
Serline Kruse, Emma Siruie, 

Schwiegertöchter, nebſt Enkeln. mo di 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſer 

deliebter Vater 

Friedrich Teptmeyer 
im Alter von 61 Jahren nach ſchwerem Leiden am 
5. November ſelig im Heren_ entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienftag, den 7. No: 
bember, vom Trauerhaufe, . Hi W. 17. Str., nad 
Goncordia Kirchhof. Um ftile Iheilnahme bitten 
die trauernden Dinterbliebenen 

Augujta Tegtmener, Gattin. 
Seinvih, Friedrich, Rinder, 

nebft Verwandten. 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein innigſt geliebter Sohn 

Fraut X. Queloz 
im Wlter von 31 Jahren und 6 Tagen felig im 
Herrn entidlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
anı Mittwoch, um 9:30 Uhr vorn Trauerbauje, 45 
Beethoven Blace, nad) der St. Joſephs Kirche und 
von da nah dem St. Bonifazius:Kirhhof. Um 
ftile Iheilnahme bittet die trauernde Mutter. mdi 

Madelıne Oneloz, Muttef. 

Todes⸗Anzeige. 
Am Sonntag, den 5 November um 9 Uhr Mor⸗ 

gens verjchied unjere geliebte Tochter 

Alice, 

im Alter von 19 Jahren 1 Monat. Begräbnik vom 
Trauerhauje 562 E. Dipvifion Str., am Mittiwo 
den 8. November, um 10 Ihre Morgens, nah Ca 
vary Friedhof. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Charles und Annie Reiner, Eltern. 

Daufjagung. 
Hiermit wünjchen wir unjern berzlihiten Dant 

auszufprechen den Mitgliedern des Elevelaud Frauen 
Vereins, jowie den Mitgliedern der Golumbus= 
Lodge Ro. 88, D. M. ®B., für Die herzliche Theil⸗ 
nahme bei der eBerdigung unjerer geliebten Gattin 
und Mutter Franzisra Enders. Die trauernden 
Hinterbliebenen 

Zofcph Euders. Gatte. 
ojeph und Matthew, Söhne. 

Spezialarzt für Haut- und 
Dr. Max Reichmann, air porn :frantheiten. 
Y9Or—d% State Str. 10— —— 46 Rachm, 

nov 

AUDITORIUM.— Hrern-Saifon. 

Große Sper! 
Unter der Direktion von Hrn. Maurice Grau. 
Montag, 13. Nov.: ,Tannhäufer“, Dienitag, 

14, Rov., „Dobhzeit des gigaro*, Mitt: 
woh, 15. Nov, (Ertra:Abend?: „DieBugenot 
ten“ Donnerftag, 16. Nov.: ‚Catmen“ Frei- 
tag, 17. Nob.: „N obengr in“ Samftag Rab: 
mittag, 18. Nov.: „gauft“. Samftag Abend, 18. 
Rod. (zu populären Preifen): Mignon“. 
Breife: 3.50, 8.0, 2.50, 82, 81.50; Logen 8. 

Am Samitag Adend 2, $1.50, $L—iekt zum Berfauf. 
Weber: Piano im Gebraud. 

THE RIENZI, 
de Diverien, Clark uud Epanfton Ave, 

Bonzert: Sonntag Nadymittag, 
— und Freitag Abend. 

EMIL GASCH. 
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DELLER BROS. & 60. 
928--930--932 Milwaukee Ave., wifden Aihlaud Ave. 

— ni —X Str. 

Wir offeriren ſeltene Gelegenheiten in allen Departements für 

DIENSTAG. 
Baumwollitofic. 

Ertra jchiwerer ungebleichter Muslin, 3 
volle Yard breit, Yard... .... „rc 

Unjere & ualität ungebleichter Barhent 
re. + 

Weiber Shaker Flancll, wert) 5c 1 
ee —W 

Guter Eiderdaun-Flanell für Kinder— 
Mäntel, Yard * = " — — 18c 

Doppelbreiter Vercale für Hausffeider, 
Ward r = Yard . ee 

Kleider: 

ftoffe und 

Seide, 

Rolle Partie un: 
jerer 50 Dmalit. 
Atlas, — € 
hir 90. BIC 
Gute chineſiſche 
Seide, in allen 

hellen Abendfar⸗ 

— 
Bunt Afloriiment von jchoitiichen Maid, — 

wppeitbeeit, jchöne Mudfter 
Eee ..10€ 

ah Kouveante Mlciverjtoffe in jchlichten 
Farben, wie rotb, "blau, braun und 9’ 

Rice ihwerz, werth 25c, Yard . 

40’ Boll breiter ſchwarzer Brilliantine— 97 
Alpacca, per Yard Es 5 25 

46 Zoll breite ganziwollene Storm=:Serges und 
Gheviots, werth T5c, 3 
D Ve 

44 Zoll breite jhivere Wolle und Seide gemischte 
Nouvcaute Kleideritoffe — Pr 
per Yard BET > 50e 

21 ‚12!c Gutes deutjches Etridgaru, 
per Etraug 7% 

Verguagungs-Wegweiſer. 

Studebaker s'— Glocken von Corneville.“ 
Granund Opera Houſſe. Mme. Modiesſsta in 

abwechſelndem Repertoire. 
Colhumbia— A Runaway Girl“. 
MeBiders.—The Great Ruby“. 
xyric—,On tie Wabaſh“. 
Hoptins.—Fanchoun“. 
GreatNortbern.—A Trip to Chinatown”, 
Albambra.Tevil's Asland“, 
Dearborn.— Counteß Gudi.“ 
Criterion. s better Half.“ 
Hapmartet.Baudeville. 
Academ y —Robert Fitzſimmon's Go.” 
Biiom—,On tbe Suwance River“. 
Shelles Konzerihalle— Neilhofers 

venjodler. 
eRienzi-—sKonzerte: Sonntag Nahmittag, Mittz 
woh und Freitag Abend. 

2ofalbericht. 

Seutidhes Theater. 

Ein durchfchlagender Sacherfolg für 
„Marh as Sollinaer,‘ 

Schon lange ift in PBomers’ Theater 
nicht mehr fo viel und jo herzlich gelacht 
worden, wie geitern Abend, und das | 
bat mit ihrer Hraßheit die itarf über= 
triebene Veranſchaulichung bemirkt, 
welche die Luſtſpiel-Fabrikanten 
Blumenthal und Bernſtein in ihrem 
neuen Stücke „Mathias Gollinger“ von 
den Gegenſätzen geben, die zwiſchen 
München und Berlin herrſchen, zwi— 
ſchen einem neumodiſchen norddeutſchen 
Baumeiſter und einem ſüddeutſchen 
Braumeiſter alten Styles. InWirklich— 
keit würde man muthmaßlich in dem 
heutigen München — einer modernen 
Großſtadt, der nur hier und da noch 
etwas von der Schale anhaftet, aus der 
ſie hervorgekrochen nach einem 
Braucreibeſitzer von der Urſprünglich— 
keit Gollingers wohl mit der Laterne 
ſuchen müſſen, ſelbſt dann ohne große 
Ausſicht auf Erfolg. Da aber Blumen— 
thal und Bernſtein eine derartige Fi— 
gur für ihre Zwecke benöthigten, ſo 
ſtand ihnen das Recht zu, dieſelbe aus 
dem Schutte der Vergangenheit auszu— 
graben, wie ſie's denn auch gethan. 

Wodurch eigentlich der bombenhafte 
Lacherfolg erzielt worden iſt, den 
„Mathias Gollinger“ geſtern gehabt 
hat, iſt ſchwer zu ſagen. Die Fabel des 
Stückes, welche von einem Münchener 
Brauer erzählt, der ſeine Tochter nach 
Berlin verheirathet und dann ſelber 
verſuchsweiſe nach der Reichshaupt— 
ſtadt überſiedelt, um zu ſeinem Leide 
zu erfahren, daß er dorthin nicht paßt 
und außerdem ſeinem weniger netten, 
als ſtrebſamen Schwiegerſohne die 
Kreiſe ſtört, iſt keinesweas originell. 
Auch iſt die Geſchichte nicht mit beſon— 
derem Geſchick durchgeführt. Einige 
wirklich gute Szenen, z. B. die wort- 
karge Unterredung, welche Gollinger 
im letzten Akte mit ſeinem Buchhalter, 
dem Ur-Münchener Kappler, hat, ſind 
ungebührlich in die Länge gezogen, und 
den Schlußeffekt haben die Verfaſſer 
ſich faſt ganz verdorben durch die recht 
überflüſſige Anfügung einer Telephon— 
Szene. Daß die Vorjtellun- troß- alle 
bem jo qui aufgenommen worden tft, 
muß theilS der unverwüftlichen Wir- . 
fung zu gute gehalten werden, welche 
eine Darjtelung des Gegenjabes zwi: 
fchen „Nord“ und „Süd“ noch immer 
auf das deutfhe Publitum ausübt, 
theil3 auf die vortreffliche Wiedergabe, 
melche die Titelrolle des Stüdes feiteng 
bes Herrn Strampfer gefunden hat. 
E3 fehlte dem Darfteller zwar die Vier- 
Schrötigfeit, welche zu der Rolle gehört, 
und feine KRebemweife lang meit mehr 
nah Wien al3 nah München, aber 
fonft: OM Achtung! 

Auch die Bejegung faſt ſämmilicher 
anderer Rollen ließ wenig zu wünjchen 
übrig. Herr Welb als Kappler und 
Frau Welb - Markham in der Partie 
ber ebrjamen Beronita Öollinger, wirt: 
ten befonders duch die Meifterjchaft, 
mit der fie ihre Masten gewählt und 
dureh ihr ausdrudsvolles Geberben- 
fpiel. Zur vollften Geltung wurde von 
Herrn Meber die amüfante Partie des 
„Iinnlos nüchternen” Bolizei-Affefforz 
Winternig gebranht. Frl. Yobe befunde- 
te in ber Rolle der Thereje Gollinger 
trefflihes Darjtelungs = Vermögen, 
erhielt aber aud) bier noch feine Gele- 
genheit, Daffelbe voll zu entfalten. Die 
Herren Orlop und . Filer (Rentier 
Krüger und Sohn) ftellten jich dem hie- 
Sigen Publikum o tern zu erjten Mate 
bot. Sie mögen Beide recht tüchtige 

 Reäjie fein, dad; Täßt fich das vorläufig 
Ne nit mit. Beitimmtheit fagen. 

anung yerbienen Herr Harzbeim 
1 Ritömeier für ihre realifti- 

Kurzwaaren billig. 
Weißes und Schwarzes -Baummollband, 1c 

alle Breiten, per Role, . . . ... 
Patent Haken und Okjen, per 2:Dugends 1c 
Ran were . 
— Heftfaden, 2 Nollen lc 

SE 
DE 5, re 

Nidelplattirte Eicherheitsnadeln, 
Der Barke „zer; Su 
1 Perlmutterfnöpfe, 2 Dugend 

ME „ BE: Dr 

Stodinet Schweißblätter, 
BEE 5 ia 

Ueberzogenes Fiſchbein, 
ER DREI FREE TE 

Gute Größe Kinder-Tajchenz 
ee re 

Unterzeug. 
Warme weihes MerinosUnterzexg für 10c 

Kinder, ale Gröken. . . . 

Snaben-Unterzeug, naturgrau und ecru, m 
ichiwer gefließt, alle Größen . 25 

Grtra jchweres naturgraues Männerslinterzeug, 
halb Wolle, alle Größen Hemden und Pu. 
Hojen, werth 59c, jeltener Yargain . 2560 

Groceries. 
Waſhburn Crosby's Superlative Mehl, per Pfd. 
20; Bbl. 214 Pfd. 510, 95 
1-Bbl., 49 Pf. 1.00, 3Bbl., 98 Bi. 1.395 

Numpernideimepl, 7 Bid 10e 
Argo Klumpenſtärke, per Pſd 3e- 
Seifen-Chivs, per Bid. 2. 2.2.2. 
1 Luart Flajhe Waichblau, für . 
Renor-Seife, 11 Stüde für... 
11:5 Wajchpulver, ver Padet . . 
Dieo in GonntryRollen, Pd. . . 
Strift friſche Eier, Dtzd 
Frühſtücks-Speck per Pfd......— 
Navybohnen oder ſchott. Erbſen, 4 Pid. 1 
Gerſtengrütze, Pfd 

Oelſardinen, per Büchſe 
Boſton Zuckertktorn, per Büchſe 
Standard Tomatoes, per Büchſe 
Unele Jerrys Pfannkuchenmehl, Packet. 
Gemiſchte Kuchen, per Pfd 

Für nächſten Sonntag ſteht wie— 
derum ein neues Luſtſpiel auf dem 
Spielplan: „Nachruhm“, von Robert 
Miſch. Bei der Aufführung werden un— 
ter Anderen mitwirken: Frl. Beringer, 
Frl. Mounard-Dubois und Albert 
Metzer. 

— — —— e 

Jäher Tod. 

In ſeiner Wohnung, No. 16 Walton 
Place, iſt am Samſtag Abend Frank 
Gilbert, einer der bekannteſten Journa— 
liſten Chicagos und langjähriger Mii— 
redakteur des „Inter Ocean,“ am Herz— 
ſchlag geſtorben. Gilbert war aus 
Vermont gebürtig und iſt 60 Jahre alt 
geworden. Er war ein Vetter des ver— 
ſtorbenen Schönredners und freiden— 
leriſchen Agitators Robert G. Inger— 
joll. Heute Nachmittag fand imTrauer- 
baufe eine furze Leichenfeier ftatt. Zur 
Beitattung wird die Leiche nad) Franf- 
Iinville in Cattaraugus County, N. Y., 
geschieht werden, der Heimath von Frau 
Gilbert. Kinder hinterläßt der Ver: 
ftorbene nicht. 
—_ 

* In den Pullman'ſchen Fabrikan— 
lagen gerieth geſtern Nachmittag der 33 
Jahre alte Arbeiter Joſeph Kubitza 
beim Zuſammenkoppeln von Eifenbahn- 
waggons zwiſchen die Puffer und erlitt 
ſchwere Verletzungen. Der Verun— 
glückte fand Aufnahme im Merch-Ho— 
ſpital. 

* In ſeiner Wohnung, No. 56 W. 
Madiſon Str, wurde am Samſtag 
Abend der Z35jährige Hauſirer Ed— 
ward Ehrmann entſeelt auf dem Fuß— 
boden liegend aufgefunden. Als Todes— 
urſache wird Herzſchlag angenommen. 
Die Leiche wurde nach der County— 
Morgue gebracht. 

* Auf dem an Canal und 15. Str. 
vor Anker liegenden Dampfer „Maje— 
ſtie“ ſtürzte geſtern der Arbeiter Georg 
Kuttert beim Verladen von Kohlen 
durch eine Luke in den Schiffs— 
raum hinab und erlitt da— 
bei lebensgefährliche Verletzungen. 
Er fand Aufnahme im County: 
Hofpital. Die Familie des Verunglüd- 
ten wohnt No. 538 ©. Canal Str. 

* Im Geſchirr geſtorben iſt geſtern 
Chicagos älteſter Straßenbahnkutſcher, 
Harry Strickland, und zwar auf ſeinem 
Poſten an der Kurbel eines Waggons 
der elektriſchen Straßenbahn in der W. 
Chicago Avenue. Der 70jährige, aber 
noch ungemein rüſtige Mann, brach 
jählings todt zuſammen, und der Wag— 
gon ſetzte ſeine Fahrt eine ganze Strecke 
weit führerlos fort, bis der Kondukteur 
entdeckte, was geſchehen war, und ihn 
zum Halten brachte. Strickland iſt 30 
Jahre lang im Dienſte der Straßen— 
bahn-Geſellſchaft geweſen. Er wohnte 
No. 170 Mozart Str. 

a — 

Sheidungsflagen 

wurden anhängig gemadht bon: 

wurden anhängig gemadt von: 
Grace gegen Philipp 9. Baldwin, wegen graufamer 
Behandlung, Truntjuht und Chebruds; Jule gegen 
Frank Leit, wegen Verleflung; Edna D. gegen Aldert 
9. Weit, wegen Berlaffung; Maud H. gegen Glas 
rence B, Elliott, wegen graufamer Behandlung; 
un vn ©. gegen Frderid S. Reynolds, wegen Ver: 
aſſung. 

— — —— 

Marktbericht. 

Chicago, den 4. November 1899. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Schlacht vieh. — Beſte Stiere $6.00-$6.70 
ber 100 Pfd.; beſte Kühe 8. 75- 45. 20; Maſtſchweine 
83. 5044. 20; Schafe 83. 60 4. 65. 

Mohtberei Produlkte. — Butter: Koch— 
butter 133—14c; Daity 16-20; Ereamery 19—23}c; 
beite Kunftbutter 16—17c. — Käje Friſcher Rahm— 
täje 114—13c das Pid.; andere Sorten 8—10Jc das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleijih un? 
Fiihe. — Lebende Truthühner 73—Sc das Pfd.; 
Hühner 64—Te; Enten T—Tk; Gänje 85.50-56.00 
per Dugend; Trutbühner, für die Küche hergerichtet; 
S4—9c das Bfd.; Hühner 8—9dc das Pip.; Enten 
ic das Bid.; Tauben, zahıne 50c—$1.75 das 
Dugend. — Eier 164—17}c da3 Dugend. —SKalbfleifch 
6— 94 das Bid., je nah der Qualität, — WAusge: 
‚tweidete Zämmer $i.10-B.50 das Gtüd, je naf 
‚dem Gewicht, — Fiihe: Schwarzer Bari I12—12c; 
Zander Sc; Karpfen und Büffelfiid 2—5c; Gras: 
[Br * das Pfd.: Froſchſchenkel 13606 das 
'Dugend. 

‚ Grüne Früdhte — Werfel 81.652,75 der 
Faß: Bonanen T5c—$1.50 per Gebänge; Birnen 
2.70-4.5 per Fab; Zitronen 83.50—$4.50 per 
Kiſte; WUpielfinen $3.50-—$4.00 per Siite, ‘ 

Kartoffeln, R3% per Buidel. , 
> Gemüfe —;Sobl,. -#1.00-$1.25 per Kike: 
Iwiebeln, biefige, 5—40c per Bufbel; Bohnen 
$1.55—$2.15 per Bujbel; Radieschen $1.00—$1.75 per 
19 Bündchen; Blummenfohl $1,25--$1.50 per Duhend; 

1Sellerit. 3 —50c- per ; Spinat 1 ber Bu.; 
Salat "40-50 per Kifte; Erbjen_ 91.5058 -$1.75 
der Buibel; gelde Nüben, neue, 75c der 100 Bün 
Heu; Zomatoes‘$1.00-81.35. per. Buihel 
Getreide, — Winterweizen, Nr. -2, 

Nr. 3, other, Gi; Nr. 2, barter, 
Ar, *— 656ʒe. i 

RRx. 
— Een Sa 

t. 
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Aben dpoſt⸗⸗, 

Der Gruͤndeigenthumsmarkt. 

Die folgenden Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
An der Höhe von 81000 und darüber warden amtlich 
eingetragen: 

W. 15. Str., 20 Fuß weitl, von Laflin Str., 48X 
194, Patrid X. Dunne und Frau an die Dtis 
Glevator Go., $21,500. * 

PiymoutbPlace, 196, Fuß nördl. von Bolt Str., 5X 
116, Samuel E; Moore un Thomas GC. Donnelly, 
$17,500. 

Obio Str., 150 Fuß öftl. von Cab Str., 25x10, 
Ghriftian S. Engle an Marie Engle Qmberg, 
$20,000. 4 

Dasjelde Grundftüd, Mariv Engle, früher Marie 
Gngle Amberg, und Charles Gugle, ledig, an Xiex 
2, und Beorge U. Woftay, 8250. 

Late Ave., 210 Fuß nördl. von 75. Str., 100x211, 
Garrie S. Frend an Yonija S. Freund, 810,000. 

Bond Ave, 210 Fuß nördl. von 75. Str., 1X213, 
derjelbe an Diejelbe, KS000. 

Daflcy Ave., 126 Zub jünl. von 13. Str,, 48X125, 
WW. Lofiie an G. Wehrheim, $9,500. 

Michigan Youlevard, 125 Yu jüpl. von 31. Str., 25 
xl, Gttie M. Scott an Nellie Poor, 7,50. 

46. Place, 250 Fuß öitl. von Grand Boulevard, 20X 
124, Eliz. U. Weir an Jofeph H. Kerr, STIW. 

Foreft Uve., Eipweit:Ede 37. Str., WIxX12h und 
andere Grundffüde, State National Yant. von St. 
Dojeph, Mo., an Mar Gilbogen, 86,500. 

Aſhland Ave, 212 Fub füdl.' von Sunnyfide Ape., 
30x10, Youis E. Kiefer an U. Gertrude Keifer, 
81. 

Cottage Grove Ave., Nordweſt-Ecke 60. Place, 100 
150, 3.9. Norton au W. J. Banghart, 85,500. 

63. Str., Nordoit:&de Juftine Str., 75x13, John 
9. Scheer an Edward Yandsberg, $4,850. 3 

5. Str., Südoſt-Ecke N. 60. Uve., 2 Ader, W. 
E. Phelps an die Security T. and T. Co., 84000. 

Sunnyſide Ave., 149 Fuß weſtl. von HamiltonAve., 
372x121, Thomas L. Brunt an Maria Viohl, 
u), 

Lawndale Ave., 141 Fuß ſüdl. von Diviſion Str., 
25%X124, Albert M. Doeter an P. Rasmuſſen, 
*2, 387. 

Dasſelbe Grundſtück, Lars P. Rasmuſſen an Fannie 
E.. Farrar, S2,6W. 

Part Ave., 108 Fuß weſtl. von Campbell Ave., 40X 
„WW. Wiggins an A. E. Leicht, 82, 633. 

N. Glart Str., 63 Fuß ſüdöſtl. von Addiſon Str., 
25%125, T. G. Mildred an E. O’Shea, 82,500. 

Mozart Str., 331 Fuß jüdl. von Diverjey Uve., 24X 
125, 3. X. Sheaffer an U. Xofited, $2500. 

Neljon Str., W Fub weitl. von Dayton Str., 33X 
129, R. P PPeterſon an August Nilſon, $2000. 

Avenue „M“, 175 Fuß nördl. von 101. Str., 50X 
125, Carrie S. Frenh an John 9. Mefiniey, 
82000. 

Aberdeen Str., 73 Fuß ſüdl. von 60. Str., 2124, 
J. B. Davis an P. Curran, 82000. 

Cryſtal Str., 26 Fuß weſtl. von W. 41. Ave. 26 
122, John S. Clark an John Iverſon, 82000. 

Springofield Ave., 174 Fuß nördl. von Jowa Sftr., 
235x124, Emma X. Xode an Garrie B. Bradett, 
82000. * 

Sacramento Ave., 191 Fuß ſüdl. von Jackſon Str., 
2126, Will H. Gammell an Win. G. Morris, 
*1,800. 

Ridgeway Ave., 281 Fuk nördl. von Dunning Etr., 
265x125, 9. W.Cbandler an G. 2. Adams, $1,500. 

. Lonis Mpe,, 113 Fuß füdl. von 21. Str., 0X 
122, 3. W. Haftings an X. 9. PButnam, $1,500. 

Maibington Ave, > Fuk füdl, von 74. Str., 24X 
125, Anter Ocean 9. X. Afin. an A. W. Clancy, 
*1,500, 

Grie Str., 100 Zub weitl. von N. 47. 2120. 
C. Nelſon an P. Idarius, 81,50. 

Seeiey Abe., 144 Fuß füdl. von 33. Str., 24X128, 
+1,500, 

124, P. 

Ave., 

6. 6. Hempftead an 9. &. H. Wynekoop, 
Biihop Str., 49 F. nördl. von 49., 25X 

Koule an Nohn Koule; $1500. u 
Das aleiche Figenthum an Katharina Koufe: 81500. 
4. Etr, 50 5%. weitl. von Aberdeen, 235x125, 
Sanorah Herlibv duch M. i. Ch. an Mathe W. 
Joslyn: *1075. 

Galumet Ave., 213 %. nördl, von 118. Str.. 25 9. 
zur Allen, N. 3. Ton an Alice Pater: SW. & 

Monroe Ave., 150 %. nördl. von 62. Str., 50x166, 
Wmin. Biſhop an Jane R.Bijbop; *12,0W0. 

Evaniton Ave., 390 %. nördl. von Cornelia Ave., 
TIK28, Lonis  .Gregory an Alida VB. R. Throd» 
morton: $12,00. 

Das gleiche Figenthum, Alida ®. N, Ihrodmorton 
an Sarah N. Gregory; $12,000. 

Gebäulichkeiten befannt als 182 ©. State Etr., 35 
x120, Ghas. 3. Trayner an John Trayner; $200, = 
or, 

Didjon Str., 74 F. Tüdl. von Wlafbawf Str., 24X 
1373, und anderes Grundeigentbum in IThornton, 
Kohn Fichta an Frant AU. Kwafigrodh, $3500. 

Dasjelde Grundftüd, Frant U. Kıafigrod an Doros 
thea Fichta, $1. 5 

3. B., Nordoftete NHodes Ave, 22%X158, Auauft 
T. Bariib (Delavan, Wis.) an Samul M. 
Parish, $12,000, . ä 

Dasjelbe Grundftüd, Samuel M. Pariih an David 
W. Storrs, 8500. 

51. Bout., 73 5. weitl. von Drerel Poul., 50X144 
Nichard U. Domling au Abbie Nicyols, $11,000. 

Langkey Ave, 193 %. nördl. von 48. Str., 16.8X 
124, Horace R, Ford an Edmond S. Stevens, 
SCHON, 

State Str, 17 5%. nördl. von 9. Str., 30%X137, 
Mary D. Dolan au Edward G. Ublein, $5350. 

Forquer Str., 100 $. weitl. von Clinton Str., 50X 
1163, : James Butler u. U. durch M. in E. an 
Names Butler u. U, 84425. 

Gliton Ave, Sipdweitede Bradley Str., 50X125, 
NHodes Ave., Süpdweitede 71. Str., 8STX125, Joſeph 
Rudolph Brand an Omar S. Nihardion, 3500. 
Spencer an Clara Holiter u. U, 32%. 

Halited Str., 18 F. nördl. von 25. Pl. 24X10% 
Bernard Stave au U. M. Polbamuzs, 33000. 

Alhland Ave., 46 F. jüdl. von North Ave, 24X100, 
F. Lembcke an G. Gengelbach, 8000. 

Poͤlk Str., 116 F. öſtl. von Leavitt Str., 15.8 F. 
bis zur Alley, Mary E. Strayer an Henry Ditt-— 
mann, $1. 

Aberdeen Str., 172 $. füdl, von 58. Str., 25124, 
L. E. Bronner u. A. durch M. in C. an H. W. 
Huleatt, $2000. 

Herndon Str., & %. nördl. von School Str,, 24X 
125. Pioneer B. & 2. Wflociation an John Mayer, 
$2550. 
— ——— — 

Todesfälle. 

Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ihen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Roche, Julia, 47 N, HTW. Belden Ave. 
Berg, Ole E., 47 3., BTW. Huron Str. 
Gosner, Edgar Otto, 32 3., 4335 Ellis Ave. 
Davidjon, George, 16 3., 6756 S. Chicago Ave. 
Gidhorft, Henrietta, 56 3., 141 Biffcl Str. 
Gielow, Wilhelm, 59 3., 1476 N. Glaremont Ave, 
Holm, Carl Yander, 36 3., 98 Oaf Str. 
Mange, Ifaac, 3.3., 733 Elybourn Ave, 
Pope, Eliza U., 65 8.. 235 Aihland pe. 
Sandell, Ingeborg, 37 3., 322 PBotomac Abe. 
Vieth, George, 60 3, 5 W. Madifon Str. 
Wolter, Henry, 42 %., 8 Town Str. 

ABS 
Malz und Hopfen vom beiten 
und die Meifterichaft des Biers 
brauers haben fich vereinigt in 

der Erzeugung von PBabit’s Select. 
Diejes Bier ift hell wie da3 impor- 
tirte Piljener, ift ihnr aber, an Güte 
überleaen. 

Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 

Rerlangt: Aunge von 15 bis 16 Nabren für leichte 
Arbeit. 395 LZarradee Str., 1 Treppe. —V 

 Rerlangt: Tüchtige WuchrAgenten und Ausleger. 
342 Clybourn Ave. 

729 Verlanot: Ein junger Vuicher; Referenzen. 
Larrabee Str., Rentz. 

Verlangt: Ein guter Brot-Bächker. 91 R. Clark 
Str. 

Verlangt: 2 ftarke junge oder ältlihe Männer für 
Kühe; aud 2 Mädchen für Hausarbeit. Economy 
Hotel, 68 ©. Halited Str. 

Verlangt: Guter Wurftmacder; ftetige Arbeit; les 
diger Mann. 6205 Halfted Str. 

Verlangt: 2 gute QYutchers. 145 W. Randolph St. 
730 
v 

"Rerlangt: Ein Junge an Brot und Biscuits. 
Soutbport Ave. 

Verlangt: Porter, 138 N.zClart Str., Reftau: 
rant. 

Verlangt: Junge in Srocery:Store zu arbeiten. 
54 Thomas Str. mdmi 

Verlangt: Ein Nunge um Cafe:-Bäderei zu erler: 
nen. SO W. Chicago Ave. 

Berlangt: mager Mann im Treibhaus zu bel: 
fen. 1259 Milwaufee Ave, 

Verlangt: Mann auf Pferde und Kuh zu achten 
und fih im Haus und Stall nüglich zu maden. 9 
Fowler Str. 

Verlangt: Printer, jofort: deutichzenglifch übers 
fegen- Tan. 5035 Aibland Abe. 

"Perlangt: Junger Mann für allgemeine Hausar= 
—* Adreſſe mit Lohnangabe unter: R. 612 Abende 

poſt. 

Verlangt: Schneider: nur beſte Arbeiter; guter 
Lohn. 42 Cottage Grove Ade., Graf. 

"Rerlangt: Aumger Mann für Pierd: und Haus: 
arbeit. MN. Glarf Str. 

Verlangt: Ein guter Porter. 6235 N. Clart — 
amo 

Verlangt: Ein junger Väder oder ein ftarfer Juns 
ge mit Erfahrung au Brot und Gales. 47. 12. 
Str. 2 fonme 

Berlangt: Bäder, an Brot zu belfen. 127 Willow 
Str. e jonmo 

Verlangt: Deutſche Söriftieger und . Prehleute. 
Gehaltsangabe gemünfht und Adreffe von früheren 
Plägen, Wdr, ©. 434 Abendpoft. fonmo 

u langt: Männer jür Qumber: gi ichi⸗ 
Fr J — En 10 Cm 
babnarbeiter; “freie Fahrt. — 50 für Farmen nabe 
€ * * für den Bine: —.10 fü 

EEE ——— frei 
t Mann mit guten Wefes 
BI &, Ktate ei. flonme 

Ener 

Chicago, 
Berlaugt: Maͤnner und Kwaden. 

Anzeigen. unter dieſer Rydrit, I Gent dab Wort) 
u 7 

Verlaugt: Männer, welche Arbeit juchen, fpreht 
dor. Garantiren-ftetige Wartung. Blüst 
für Wahtmänner $15, Janıtors $50, — 15, 
—— $14, vorter Treiber, Männer für 

holefale-Häujer, Lagerbänfer $12. Allgemein nüß: 
Hide Männer, Glevarorieute, Oifice Clerts, Kafji: 
ver, Verkäufer, Kolletteure, Buchhalter, $4, Fabrik: 
arbeiter, Eheleute und Männer für jede3 Handivert 
oder Gejchäit. Vorzuſprechen Sureth Brokerage Co., 

Öl LaſSalle Str. 

Verlangt: Guter Cakebäder, der ſelbſtſtändig ſchaf⸗ 
fen tann. 1333 W. Yate Str. 

Verlangt Autcher, der Murit machen fanı und 

ben Shop tenden. 64 Cleveland Abe. 

Verlangt: Einige tüchtige Männer zum Sauß: 
Moven, ebenfo. ein Foreman, der jein Gejhäft gut 
beriteht. Senty Stneger, Hausmover, 1210 ©. Glare: 
mont lve., nahe Bine Island und Weſtern Ave. 

modinni ee SER >: "Een a EZ = ERDE 
Verlangt: Mann zum Pferdepugen, Livery, 247 

Mediter Ave. 

Verlangt: Gute Grocery:Glerts. Guter Kohn. Nach: 
auftragen fofort. 177 Centre Str. 

„Nerlangt: Gin Mann, muß mit Pferden umgehen 
fünnen. Sofort. Stetige Arbeit. Naczufragen im 
Saloon. 47 W, North Ave. 

Verlangt: Porter für Saloon:Arbeit. 
bourn pe, 

39 Cly⸗ 

Verlangt: Gin guter Pianojpieler und ein guter 
Porter. 451 © .Glart Str., Khilipp May. 

Verlangt: Ein Auge, der das Zigarrenmachen 
erlernen will. 800 WM. 12. Str. 

Verlangt: Protbäder,. $7 per Woche und Board, — 
408 State Str, 

„erg: Ein guter Gafebäder. 4403 Wentworth 
Ave. 

Verlangt: Agenten und Ausleger für Bücher, Zeit— 
ſchriften und Kalender für Chicago und Umgegend. 
Beſte Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells Str. 

6snolwkjon 

‚Verlangt: Guter Porter für Saloon. Beftändiger 
Pat. 1233 S. Desplaines Str. 

Verlangt: Ein ftetiger Mann oder ftarfer Junge 
zum Pjannenpugen in der Bäderei. 59-61 E. Waſh⸗ 
ington Etr, 

Verlangt: Lediger Mann für Stallarbeit. 554 S. 
Weſtern Ave. 

Verlangt: Billard Table Fitters. Stetige Arbeit. 
188 -190 Waſhington Str. novlw 

Verlangt: Mann für Hausarbeit und zum Kühe— 
Melten. 8 E. Madiſon Str., Baſement. 

Verlangt; Punch-Preſſe Hand und Löther. 192 S. 
Jefferſon Str. 

Verlangt: Gute Waiter für ſtetige Arbeit im Re— 
ſtaurant. 190 W. 12. Str. mot 

Verlangt: Gute Waiter für ſtetige Arbeit in Re— 
ſtauration. 201 S. Clart Str. mdi 

Verlangt: Aunger Mann in Orocery. Hat Erfah: 
rung mit Pferden. 605 31. Str. 

Verlangt: Gin Porter für Hausarbeit. 20 Pine: 
grovde Ave. modıni 

Verlangt: Porter für Saloon-Arbeit. 875 Grand 
Ave. 

Verlangt: Gin junger Mann, 18 bis 2%4, um auf 
2 Mierde aufzupaffen und im Store zur belfen; — 
Board und Kleiner LXohn. 597 Wells Str 

Verlangt: Gin guter Porter. 182 €. Madijon 
Str. 

BVerlangt: Sofort, ein Porter mit guten Ems 
pfeblingen. 120 Wells Str. 

Verlangt: Schuhmacher | an Guftom-Arbeit für 
Männer und Frauen. Hocpfel, 20 €. Adams Str. 

Verlangt: Schuhmacher, junger Mann. Prings 
Seihirr mit. 4808 N. Glart Str. 

Verlandt: Schneider. Stetige Arbeit. Bei Peter 
Hollenfels, 10 N. Glarf Str. modi 

Verlangt: Ein Junge von 16 bis 20 Jahren, der 
das Milchgeichäft erlernen will. $12 und Koſt per 
Monat. Nah uiragen 162 Dayton Str. 

Verlangt: Ein, Gärtner, ein Arbeiter und 
unge. Särtnerei, Belmont und Weftern Ave. 

—XV 

Verlangt: Dritte Hand an Brot. Deutſcher vorge—⸗ 
zogen. 3133 Wallace Etr. 

Verlangt: Lediger Schuhmacher; jofort; ftetig. — 
66 Webiter Ape. 
— — — nz— — 

Verlangt: Guter Buſhelmann. A Lincoln Ave. 

Verlangt: Guter Coatmacher. 271 Lincoln Ave, 

Verlangt: Sofort, tüchtige Flaſchenbierwagen— 
Treiber für gute Route. Nur Offerten von Solchen 
mit gründlicher Erfahrung finden Berückſichtigung. 
Adr.: H. 615, Abendpoſt. ſaſonmo 

ein 

Verlangt: Manner und Frauen. 
fänzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 

gutes Verlangt: Agenten; Herren und Damen; 5 
mdmi Gehalt. 423° Nilwäufee Ave. 

Berlangt: 
ren für dauernde, 
Straße. 

Mädchen und Nnaben von 14—1G ab: 
leihte Arbeit. 1200 Weit 16. 

fafonmo 

Stellungen fuhen: Männer. 
(Mizeigen unter Diejer Nubrit, I Gent das. Wort.) 

Gejuht: Anger Mann, mit einiger Erfahrung, 
wünjht Stellung in General) Merdandije Store.— 
Lohn $ per Woche. Adr. W. 776 Abendpoit. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Feuermann ſucht 
Stellung. 5010 Latlin Str. 

Geſucht: Junger, kräftiger deutſcher Mann ſucht 
Stelle als Treiber; ift ftadtbefannt; gedienter Ka= 
vallerift. TIN. Eurtis Str. 

Gejuht: Eriter Klaffe Cake: und Brotbäder fucht 
feiten Plak, jelbftitändia in allen Arbeiten. Beite 
Zeuanifie. 2011 Butler Str. 

Geſucht: Ein ſtarker norddeutſcher Junge, kurze 
Zeit im Lande, wünſcht das Butchergeſchäft zu er— 
lernen; *1.59 die Woche und Koſt. Kann mit 
Pferden umgehen. Adr.: G. H. 322 Abendpoft. 

Geſucht: Junger Mann, erfahren in aller Wand— 
uhrarbeit und Jewelry-Arbeiten, guter Verlkäufer, 
iucht Stelle. Adr.: D. 371 Abendpoſt. ſanmo 

Kann Geſucht: Deuticher Butcher ſucht Arbeit. 
Wurſt machen. Adr.: 6032 Cottage Grove EL 

amo 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefez Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Saden utid Fabriken. 

Verlangt: Kleine Handmädden und Mafchinen: 
mädchen für Aermel und Kragen an Coat3. Olube & 
Plotie, 127 Haddon pe. 

Berlangt: Gute Kleidermacerin bei einer Kleider: 
maderin. Mrs. Yaufer, 595 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Mädchen mit Erfahrung als Verkäufe: 
rin in Bäderei. 91 E. Obio Etr. 

Verlangt: 12 Maſchinenmadchen an Hoſen. Stetige 
Arbeit. Power-Maſchinen. 114 Lincoln Ave. 

6nopliw 

Berlangt: Zwei Mädchen, eines zum Aufwarten, 
eines zum Pianojpielen im Saloon, 73 W. Madijon 
Str. modi 

Verlangt: Ein Mädchen für Store und ein Hauss 
mädchen, bei gutem Lohn und guter Behandlung. 226 
DVilmaufee Ave., im Store. modi 

Verlangt: Frauen zum Hofenfinifhben. 227 Bine 
Str. 

Verlangt: Frauen im YJunt:Shop zu arbeiten; — 
guter Kohn, ftetige Arbeit. 1458 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Frau für Hand-Yaundry in Country. $6, 
Board und Room. 118 Fifth Ave. 

Verlangt: Majhinen-Oprrators und Table Mäd: 
hen an fancy Wlaftics, Nette jaubere Arbeit. Eijeman 
Dig. Co., 180 Fiftb Ave. * 

Verlangt: Mädchen zum gleider machen und Zus 
fchneiden. 734 Elybourn Ave. 

Verlangt: Handmädcen für Kleine Arbeit; Aermel 
zu baiſten; auch Felling und Knöpfe annähen. 811 
N. Wood Str., nahe Rorth Ave., bei Alley. mndi 

Verlangt: Madchen, Eddes ju baiſten und Arm: 
löcher an Röcken. 558 N. Paulina Str. 

Verlangt: Hilfe am Zadies Xailoring. dis R. 
Clark Str. 

Verlangt: 
Hadden Ave. 

Verlangt: Mädchen für Fabrit, um an eleltriſchen 
Lampen zu arbeiten. & per Woche für Anfänger. 176 
E. Indiana Str. frmo Re EN En N 2 CDs el 

Berlangt: Mädchen, Knopflöcher an Weiten zu ma- 
Gen, bei Hand. 236 W. Superior Str., 3. Bei 

amodi 

Majhinenmädden an Weiten. — 127 
fajonmse 

Hausarbeit. 
Verlangt: Saubere deutihe Wajhfrau für Diens- 

tag. 322 Aberdeen Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 205 Wells Str. 

Verlangt: Eine Frau für einige Stunden de3 Ta: 
98. 151 N. Clarft Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäfche. 
Store, 42 ®, Divion Str. 

Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
470 ©. Wood Str, un Taylor. 

Verlaugt: Köchin und «zweites Mädden.in Board: 
ingbaus. 271 Milwaukee Avr., 1 Treppe. 

Verlanat: Eine Köchin, oder Tine die etwas Er⸗ 
fahrung im Kochen hat. 179 W. Erie Str. 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Qausars 

beit. Nadzufragen ea Milwaukee Ave. 

Berlangt: Köchinnen, Madchen Sarbeit unt 
ieite — —X 7 F —— 

dchen ar en or‘ Etellen 

Lohn, in —* Bring das deutidhe: 
Si A j ITEM 1 J 

November 1899. 

Er 

. * 

Berlangt: rauen una Mäddıen. 
Mnscıgen uuter diejer .Mubrit, 4 Gent dag Wart.) 
— — — nm mm —— — — 

Eaudarbeit. 

Verlangt: Junges-Mädchen für leichte Hausarbeit 
51 nur Sivei in Familie. 130 Evergreen Ave., 1. 
Flat. 
Berlangt: Gin Dienftmädchen 

arbeit. 1515 51. Sir. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit. 4422 Champlain Ave., nahe Gottage 
Grove Apde. 

für allgemeine Haus: 

Berlangt: Junges Mädchen, Millinery-Store tein 
jubalten. 1033 Xincoln Yove. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Lohn 32.50. 633 N. Maplewood'Ape., 2. Floor. 

erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn. 450 Marjhfield Aoe., nahe 
Taylor Str., Top Flat. 

Verlangt: Mädchen zur Aushilfe in der Küche. — 
3 ©. Glart Etr., Bajenıent. 

Verlangt: Gin junges dentjches Mädchen für alls 
genieine Dausarbeit. Mub zu Haufe fchlafen. Nachzu: 
fragen 666 Mildred Apes., Tate View, 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8. 
Dr. Bacon, 425 Centre Str. 

Verlangt: Ehrliches deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit, jogleih. 473 Yarrabee Str. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 62 Yincoln Ave, unten. 

Verlangt: Junges Mädchen in der Hausarbeit "zu 
helfen. 231 Mebpiter Ave, 

| Berlangt: Cine ftarfe Frau, Halle zu reinigen. 
Janitor, 245 Sedgwid Str., Top Flat. 

Verlangt: Frau für Hausarbeit, au mit Kind.— 
166 Howe Str. 

Verlangt: Eine deutihe SHausbälterin für einen 
alleinftehenden Herrn. Gutes Heim für die rechte 
Perſon. P. W., 391 N. Alhland Ave., 2. Floor. 

Berlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit. Su: 
ter Lohn. 543 Eddy Str., nabe Yincoln und Adpdi: 
j pe. mdi yon 

Verlangt: Sofort, eriter Klafle Köchin. 1300 N. 
Glart Str. 

Verlangt: Gin deutjhes Mädchen für Hausarbeit. 
3202 Archer Ave. di 

Verlangt :Mädchen, ungefähr 15 Sabre alt, für 
leihte Hausarbeit undsauf Kinder zu adten. 772 
Perry Str, Yale View. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Yobn. 4915 Forreitville. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Aushilfe in Feines 
Familie. Keine Wäjche. 1018 N. Albany pe. 

Verlangt: Gin ordentliches deutihes Mädchen oder 
Frau als Hausbälterin in einer Heinen Familie. — 
Eine fehr gute Seimath für die rechte Perjon. Nads 
zufragen 105 W, Adams Str., am Montag Nach: 
mittag. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 74 S. Reoria Str. 

Berlanat: Eine ältlihe Frau zur Hausarbeit; eine 
die gut zu Kindern ift. Vorzuiprehen Sonntag. — 
Frau Ufer, 622 Monticello Ave., nahe Grand Ave. 

erlangt: Ein Dienſtmädchen. 1307 Belmont Ave. 

Berlandt; Ein dutes Madchen für Hausarbeit; — 
guter Lohn. 3743 Indiana Ave., Flat 3. — 

Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in kleiner 
Familie; muß zu Hauſe ſchlafen. M2 Cleveland 
Ave., 1. Stock. 

PVerlangt: Gutes Kühenmädgen. Sonntags frei.— 
148 Fiftb Ave. u 

Rerlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit. 542 Lincolu 
Ave., nahe Sheificid Ave, 

Perlangt: Gin junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4 Familie. 778 Sedgwid Str., Gde 
Grant Place, 1. Flat. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 95 
Milwantee Ye, * 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Küchenar⸗ 
beit: $5 die Woche. Ein junges Mädchen für im 
Diningroom zu helfen. 312 Wells Str., Reſtaurant. 

BVerlandt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
322 Scedgwid Str. 

Verlangt: Gin junges ordentliches Mädchen; — 
Heiner Haushalt. 32 Divifion Str, 1. Floor. 

Perlangt: Gin Fatholifches NKindermädcden; muß 
zu Haufe ichlafen. 169 Elsveland Ave., 1. Flat. 

 Rerlangt: Mädchen, Köchin, %; zweites Mäder 
$4, Familie von Vier. 347 E, North Ave., l. Flat. 

erlangt: 2 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
343 S. Halfted Str. 

Berlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 2516 Archer Ave. 

Berlangt: Aunges Mädchen in Hausarbeit mitzu⸗ 
helfen; kleine Familie. 546 Burling Str., nahe 
Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie; gute Heimath. 631 Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1638 Briar Place. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
355 Dayton Str. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Lohn $5 pro Woche, Nadzus 
fragen: 3751 Lake Ave., 1. Flat. Znot, Iw&ſon 

Verlangt Gin gutes Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 247 Mohawt Str., obenauf. fonmo 

Adtung! Das größte erfte deutih » ameritaniidhe 
weibliche Vermittlungs=Inftitut berindet Fich jegt 586 
N. Glarf Gtr., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen prompt beſorat. Xelepbone 
North 455. 8d3,*&Kion 

Verlangt: Ein gutes ftartes Mädchen für Kausar: 
beit. 157 E Indiana Str. 3lotlw 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
ziweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte fofort 
a bei den feinften Herrichaften. Mrs. 
&. Mandel, 200 31. Str. bot lmo 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus—⸗ 
erbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eins 
aeivanderte Mädchen für befiere Pläke in den fein 
ften Gamilien an der Güpdfeite, bei hobem Lohn. — 
Dis Helms, 45 — 22 Eir. und Indiana —* = 

5d⸗ 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſUnmzeiagen unter dieſer Rubtid. 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Eine tüchtige Buſineßlunchköchin ſucht 
Stelle. Adr.: O. 42 Abendpoſt. ſaſonmo 

Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— 
men, DO. 447 Abendpoit. fonmo 

Geſucht: Deutſche Frau, erfahrene Köchin, und ein 
fleigiges Mädchen juchen zufammen Stelle in deut: 
ichef Boardinghaus oder für Bufineklund, “211 De 
Koven Str. 

Sefuht: Alleinftehende ältere Frau wüniht Stelle 
als Haushälterin oder im Weftaurant in der Küche 
zu belfen. Gute Arbeiterin. Näheres 709 N. Halited 
Str, Top Floor. 

Gefuht: Tüchtige Köchin juht Stelle als Bufinebs 
lunhföhin. 710 Wells. Etr., unten. modi 

Gejubt: Frau jucht Pläße für einfaches Nähen, 
Ausbeffern oder zum Kinderfleider:Macden. 50c und 
T5e der Tag. Frau Schuls, 305 Garfield Ave. 

Weſucht Frau Klore wünſcht Kranke zu bedtes 
nen. 452 Morgan Str., hinten, oben. 

Gejudt: Gute Helferin wünjht Stelle zum Näben, 
bei Kleidermaderin. Niedriger Lohn. 874 N. Wood 
Str. 

— Sejuht: Junges Mädchen, das wajhen und kochen 
fann, juht Stelle.” Lizzie Nitjchle, 872 3. Str. 
oben. 

Gejuht: Aelteres Mädchen das am liebiten jelbits 
ftändig arbeitet, juht Stellung; NRordjeite. 127 
Howe Str. 

Geiuht: Eine junge Frau wünjcht in und außer 
dem Haufe Wäfhe. Mrs. Gajagranji, 307 Wells 
Str., Top Flat. i 

Gefuht: Eine deutihe Fran ſucht Waſch-Plätze, 
außer dem Haufe. 37 Grand Ave. 

Nechtsaͤnwälte. 
AUnjelaen unter dieſer Rubrit. Ceuts das Wort. 

Walter G Kraft, deuticher Advolat. Fälle 
eingeieitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
ejhäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ber: 
abren in Yauferottsfällen. Gut eingerichietes Kollels 
tirungs= Departement. Aniprüche überall durchgejegt. 
Löhne ihnell follektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
GEmpfeblungen. 134 Wajhington Str., Zimmer 814. 
xl. M. 188. 90f* 

Löhne, Roten, Mierpe und Gdulden aller Art 
prompt follettirt. Echlept zahlende Wıetber binaus« 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreih, — 
Wbert &. Kreit, Wdoolat, Yo Glart Sir., Zimmer 
609. Snod,1} 

Julius Goldzter. John 2. Rogers. 
Goldzier E Rogers, Rebtsanumälte, 

Suite 820 Chamber of Commerce, 
Güdoft:Ede Wafdington und LaSalle Etr., 

ö Dos neue Panterott-Gejeg befreit Euch von allen 
Schulden in türzefter Zeit. Leichte Bedingungen. — 
121 LaSalle Str., Zimmer 72. Slotlm&ion 

Ein achtbarer Anwalt bejorgt alle gerichtlichen 
Sahen vertrauenspol und verjätviegen. MWorefie: 
A. 12 Abendpoft. a2 11ofimuio 

TE Milme Mithell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Blod, Nordoft:Ede Waihington und Clark Str. — 
Deutih geiproden. — Rath unentgeltlich. Inptg* — 1 2 

5 Fr lo an, ——— 
Alle Rebtziachen promp orgt. — Suite 814848 
Unito Quilding, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Osgood Str: 3nob 

Unterricht. 
Auzeiden unter diefer Rubrik, 2 Gents \as Wort.) 
md nn eç ñe D 

ZDither Un ter dreimal wõochen tlich = 
’3 Bit be, SON. Str. m. Rahu’s Bi —* 

Tan Shirts le; Rlafenunterrict Be. Jeden | 

BERRRENLI 
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Möbel, Hausgeräthe ıc. 
Unsrtgen unter dicier Hudrze, 2 Lents 003 Mo-: 

nr 
— 
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M 

M M 

= Teppich: ind Möbel-Gejchäft un 
m 

2 1607, 1600, 1e1l bis 1615 State Str. 

= Gegenüber Zatterjall's — 
} — 

Dt Der erfte und einzige Händler in 
M verpaßten Zeppicen. 
Dt Gtablirt 1861. 
M 
M 

Michaels’ 

M 
M 
M 
M 
mM 
m 
M 
M 
M 
M 
M 

MM 

Übends offen 

: Häujer volljtändig eingerichtet für Baar 
» oder auf Kredit. 
m 
MM — Notiz — Notiz — Notiz 

N. 8. — Der Anfündigungs:Verkauf, wie nach: 
ftchend angegeben, Dauert noch gerade cine Woche 
länger, wegen des riefigen vorrätbigen Ueberſchuß— 
Tagers, aber dies tft pofitiv Die Ichte Woche, 

5 . ——— Nu das Bublitun —— 
Nah forgfältiger Ueberlegung baben wir beichlof: 

fen, um Waaren in Geld und „Abzahlungs-Kontos“ 
umzuſetzen, dem Publitum umjer vollitändiges, neues 
Lager don Möbeln, Ieppichen, Oefen, gebrauchten 
Teppichen, neuen verpakten Teppichen, Teppichen in 
der Rolle u. j. w. u. j. w., in der That Haus: 
baltungswaaren aller Art, die in unjeren 3 Yäpden 
und im öftödigen Yagerbaus (hinten angrenzend) 
ertpalten find, zu offeriren zu Te am Dollar, ent: 
weder für Baar oder auf leichte Abzablung, Verlauf 
beginnt Montag, den 6, November, und dauert nur 
biz zum nädpften Samitag. Dies it die Gelegenbeit 
einer Lebenszeit für Yeute, Die Geld jparen wollen. 
Mit Veranügen führen wir nacitehend einige uns 
ferer Preife an, Alle anderen Maaren find verhält: 
nißmäßig ebenſo niedrig. 

* —— — — ——* 

Für 8.00 könnt Ihr einen hübſchen neuen 

verpaßten Teppich kaufen, paßt für irgend ein 

Zimmer, ſowohl in Bruſſels, Ingrain, Sam— 

met, Moquette oder Axminſter, alle Qualitä— 

I 

ten,, alle Größen, alle Mujter, alle neu. | 
R——— ——————r 

Elegante Teppich: Rugs, alle Größen . — 
Bringt das Maß der Zimmer — 

5:Piece Parlor Suit, beſtes VPolſter 3.50 
Feine eijerne Betten, mit MeflingeOrnamenten 1.35 
Prähtig aevoliterte Goudes . . 2 0. 3.1) 
Gute gewobene Dradt:Springd . . . 
Feine Heizöfen Te er. —— 

WollesTop Matragen, beiteg Nr, 1 Tid. 
Dauerhafte Be a ee Tee a 

Bitte zu beachten, daß wir gerade jo billig gegen 
lange leichte Abzablung verlaufen, als für 2aar, ob: 
ne Zinjen, feine ertra Untoften, feine Sicherheit, und 
fönnen jofort Alles liefern. Zakt Guch nicht be: 
Ihiwindeln durch verfübreriiche Bedingungen und 
Preiſe don unzuverläſſigen Geſchäften, die anzeigen, 
daß ſie Sachen verſchenken und manche Stüche zum 
Koftenpreiie als „Köder“ marfiren, tie in der Ge- 
ſchichte von der „Spinne und Fliege“, ſondern be— 
ſucht dieſelben zuerſt, dann kommt zu uns (wenn Ihr 
laufen wollt) und ſeid überzeugt, daß wir halten, 
was wir verſprechen. 
Beachtet auch, daß Ihr jedes einzelne Stüd Teppich 

oder Möbel, Heizofen oder eine ganze Ausftattung 
auf leichte Abzablung Taufen könnt. 

N. DB. — Leute von der Nord: und Weftſeite, ſolche 
aus South Chicago und von allen Worftädten ın 
Goof County, «8 . 
zuſprechen, 
iſt. 

wird ſich für Euch bezahlen, vor— 
auch wenn es ein wenig aus Eurem Weg 

M i dae 19 Garpet & Furniture Houfe, 
——Nidaels _Garpet & Furnitire Honje, —— 

1607 bis 1615 State Str, 

Zu verfaufen: Aite Möbel. 32 Yurling Str. 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
lingeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Wagen, Buggies und Geſchirre, größte Auswahl in 
Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Rübder bat, und unjere Breife find nicht zu bieten.— 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajb Ave, Tot, Iınkjon 

en 

Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter biejer Aubrit, 3 Gents das Wocı 

$135 Taufen ein $50 Mahagony Upright Piano, 
wenn jofort gekauft. 120 Nacine Ave, 2, Flat. 

Gnovliw 

‚Nur $5 für fchönes Upriaht Piano, $5 monat: 
lich, bei Aug. Groß, 682 Wells Str. 2nov,liv 

Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel⸗ 
lo ſein Zuftande, 8300; großes, hübjches gebrauchtes 
Mahagoni Ehaje Upright, $175; großes Mahagoni 
Wajbburn Upright, Wenig gebraucht, $165; von 
Uprigbt,’ $B5: Lyon & Scaly, Wabajh Ye, und 
Udams Etr. 
m — — — —— 

ſtaufs⸗- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Engliſch-deutſche Buchdruckerei, 392 E. North Ave., 
Ktarten, 50e; 1000 gedruckte 
$1.50.—Birkulare, Kataloge, 

120flnıt&jon 

liefert 1000 gedrudte 
Briefbogen, Billheads, 
PBanıphlete billig. 

Zu faufen gejucht: Gut erhaltene Xriefmarken- 
Sammlungen. Bringt Euer Album nach 411 Tacoma= 
Gebäude. Nachmittags. fonmodi 

NRähmaihinen, Billards ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rıbrit, 2 Cent3 das Wort.) 

Die beite Auswahl don Kibna,dinen auf ber 
Weitjeite. Neue Vlaidinen on $iV aufwärts, Alle 
Sorten gebrcuichte Diajhinen von $ aufwärts, — 
Weftjeite = Office von 
WUug, Speidel, 173 W 
lich von Kalfted. Wbends ofien. 

Dan Buren Str, 5 Thüren 
Til? 

Ihe Lönnt ale Wrten Näbmaihinen laufen zn 
Wbolefale:Breiien bei Alam, 12 Adams Gtr. Neue 
filberplattirte Singer $10. Hiahb Arm $12. Reue 
Wilfon 810. Eprccht dor, ebe Zbr fauit. 33mz* 

Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: — 
Der beſte Eck-Saloon, Süd Water Str. Pracht— 

voller kleiner Saldoon, Nordſeite, Miethe mit Woh— 
nung *15. Groceryg mit Delikateilen, 5 Wohnzim: 
mer, Nordjeite, Miethe $12. 

Verlangt: Theilhaber mit KL000 für gutzahlenden 
Gd:Salvon im Zentrum der Stadt. Dame allein: 
ftebend. ZTäglihe Einnahme $0. 

Yäderei mit Gafe (Storetrade), altbefanntes Ge 
fhätt; befte Kane der Stadt. 

Päderei, Nordjeite, billig; Storetrade. 
Ealoon, Weitjeite, billig wegen Abreije. 
Saloon, feine Ede, W, 12. Str.; große fyabrifen 

gegenüber, Etliche Nordjeite- Property zu vers: 
taujchen für Saloon. 

John Sein, Zimmer 2, 
163 Randolph Etr., Gde Ya Salle Str. 

. Deffentliher Notar. 
ill of Sales, Mortaages, Co:Bartnerihip — 1. t. 

ec. bejorgt. 

Zu verlaufen: Grocerhz, Delitateflenz, Bigarren: 
und Gandpftore, gute Yage. Nordieite. Wöchentlich! 
Einnahme 815. Nahzufragen 528 Gleveland Ave. 

Zu verfaufen oder zu vertaujchen: Gutes Outfides 
Gefchaäſt, Wagen, zivei. Pferde; gute Öelegenbeit für 
den retten Mann. Nehme Icere Lotten als Zablung, 
wenn Nordjeite Chicago. Adr.: DO. 4260 Abendpoft. 

ſonmodimidoft 

Zu verkaufen: Ein gutgebendes Kleidergeichäft, 
fchr preiswitrdig. Ausgezeichnete Gelegenheit für et= 
zen dentien Geihäftsmann. Aor.: DO, 423 Abend: 
poit. fonmodi 

Goesendorff, 489 N. Glarf Str., fauft und vers 
fauft jeder Mrt Gejbäfte Schnelle und reelle Be: 
dienung. 

*8600; Hotel und Reſtaurant; Downtown, gegen— 
über großem Bahnhofe; W Zimmer; Daupfheizung; 
Miethe 875. Seltener Bargain. Krankheit. Hintze, 
801 W. 12. Str. ſamomi 

Zu verfaufen: Fälerei, Umftände halber billig. — 
137 Wells Str. 2nov,1iv 

Yu verlaufen: Alt etablirter Ihee- und Kaffee: 
Store, 51600. Nordjeite. Adr.: DO. 448 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Grocerpftore, franfheitspalber. Nad- 
äufragen 1033 Noble Nve. 4nopliw 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oicjer Nubril, 2 Gent bas Wort.) 

' Zu vermiethen: 4 Zimmer und Badezinımer, $7.— 
143 Wellington Ave. 

Zu vermiethen: Saloon=Ede, nahe Fabrit. Gute 
Gelegenheit für Jemand, der Gejhäft anfangen will. 
Nahzufragen bei Wi. Oblendorf, 202 W. Huron 
tr. jonmo 

Simmer und Board. 
(Unzeisen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, billig, 
auf Berlanugen Poard. Furnace und Bad. 827 Par: 
rabcee-Str., nahe Fullerton Boulevard, 4nov, im 

Zu miethen und Board geiudit. 
(Anzeigen unter dieice Kubrit, 2. Ceuts: das Werd.) 

Verlangt: Zwei junge Männer juchen nettes Zim: 
mer bei Witwe oder in Privatfamilie. Adr. Sup: 
pert, 15 Harmon Goutt. 

Gejuht: Ein Mann wünjht Board in Privat:Fa: 
milier 84.00. Apr. D. 353 Abendpoft. 

Gejucht: Deutide Frau mit einem über 3 Jabre 
eg en gen * ſucht 

mmer und d Dij euten. Apr. mit 
Vreisangabex Gura 5 Waßington Str., 
Kr Nee ai — moi 

Au mietden gejuht: Jünger deu ann jucht 

J t r D 
—* iche Arbeiten 5 verrichten. 

x man auter 2: un , 

Etandard » Nähmajhinen, , 

Boklmit&Kſon 

sale 
(Ungeigen’ unter diejer Rußrit, 

i ea jr a 

RR re 

Grundeigenthu und Däuier. 
Minzeigen unter niefer Wubrik..2 Geriß das Wert.) 
—— ee — — — — — 

J— darmlandereieu. 
Große und Leine Frucht⸗ und Seitreide⸗ 

vertauſchen oder auf Abzahlung. ae 
167 Randolph Eir. 8,1} 

Rordweit:Seite. 
Zu verfaufen: Neue 5-gimmersHäufer, zivei Blods 

von Elfton Ave. Electric Car an- Warner Ave. (Nds 
dijoa Ype,), mit Waller: u. Scwer-Einrihtung: 50 
Anzahlung, SO per Monat. Prei3 21400. Grnit 
Melms, Eigenthünter, Ede Milmaufce und Galifor: 
ia Av, 5ia® 

Kordieite. 

‚ Zu verlaufen oder zu vertaufchen: Billig, Nord: 
leites und Yale Vier = Grundeigentbum. Hppotheten 
zu 5, 5} und 6 Prozent. Schmidt & Elier, 92 Lin: 
coln Ave. Anov,jamodo, lın 

Südweit:Seite. 
gu verlaufen: Cie, paflend für Saloon, mit drei 

Wohnungen. Yot 32x110, billig, an Zeit, bei Wnı, 
Ohlendorf, 32 W. Hurom Str. img 

Verſchiedenes. 
Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 

zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer_an Hand, — Sonntuz3 
offen don I—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch KCo., 
Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle 

u. Monroe Str., Zimmersit., Fl. 8. 5md,imoKkio 
New 

Zu vertauſchen: Gutes Property für leere Lot oder 
gutgehenden Saloon. Adr.: 2. X. 885 Abendpoſt. 

Geld auf Mobel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

bien. is. 12 AB ann ee. re ee ——— 

Geld zu derieiden 

auf Möbel, Bianos, PBisrde, Wagen m. fü I 

Kleine Unleiden 

von $20 bis $400 unfere Spezialität, 

Wir nebmen Each die Möbel-nit tveg, tvenn isig 
die Unleihe machen, fonbern laffen Giefeiden 

Beſit. in urem 

baben das 
orößte deutfhe Geihäft 

n der Stadt. 
Ale euten, ehrlichen Deuticher, Tommt gu un, ' 

wera br Geld haben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Eurem Mortheil finden, bei mig 

vorzuiprechen, che Ihr anderwärts: bingebt. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefiherk, 

49 Frend, 10ap,1j,&jon 
183 LaSalle Straße, Zimme 3 

GagleLSoanGo, 

70 LaSalle Str,, Zimmer 34, 3. Stod, S, W.⸗Ede 
Nandolpp und LaSalle Str. : 

Dtto GC. Voelder, Manager. 

Das einzige deutjche Geihäft in der Stadt. Went 
Ahr Geld borgen Wwellt, findet Ahr e8 zu Gurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns au borgen, im 
Summen von $%0 bis $500 auf Möbel, Pianos u... 

Die Sachen bleiben ungeflört in Eurem Haufe, An« 
leibe zablbar in monatiihen Abjchlagszahlungen odeg 
nah Wunfch des Vorgerd. Ahr lauft feine Gefahr, 
dak Ahr Eure Möbel verliert, wenn hr don uns 
borat. Unfer Geihäft ift ein berantmwortlices ung 
Secles und ift nicht mt anderen zu vergleichen. 

SFreundliche Bedienung und Verfchwiegenheit garane 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn u. Verwandten, 

Bin,tglkjon® 

Geld! 
Geld! 
Geld! 

Brauden Sie Geld 

Wir wollen mehr deutihe Kundihat. Wir Haben 
das älteite, verläßlichite und beite Qeibgeichäft auf der 
Nord: und Weftjeite. 20 His. $1000 geliehen auf 
Möbel, ujw., Bianos, Wagen, Pierde etc. Geld ges 
lichen am felben Tage der Applifation und rüdzabls 
bar nach Belieben. Yedegablung vermindert Die 'rtes 
teilen, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach der 
Südſeite u geben und Zeit und abrgeld gu vers 
lieren. Alles rajch und vertraulih, Spredt vor! 

Nortibmweftern Mortgage Loan Go, 

4655—467 Miltwanfee Ave., Fe Chicago 
Ave., über Schroeder's Apotheke. 

Chicago Mortgage Soan Company 
175 Deardorn Str., Zimmer 216 und 217. 

Chicago Mortgage loan Gompyank 
Simmer 12, Hapmarfet Theatre Building, 

161 W. Mapdifon Gir., dritter Fiur, 

Wir leiben Enh Gern in arsien oder Tieinen Bes 
tränen auf VBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder it» 
gend weldhe gute Gicherbeit zu den billigfien Bes 
dingungen, — Darlehen können zu ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit an« 
genommen, wodurch die Koften der Linleipe nerringers 
werden, 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Drarboın Etr., Zimmer 216 und 217. 

Unsere Weitieite Office ift ‚UbendE bis 8 Uhe ges 
Öffnet gun Wequemfichkeit der. auf des Weftfeite IBob- 
nenden. llap*® 

Chicago GredvitßGonmupany, 
%5 MWarbington Sti.. Zimmer 504: Branh=Office! 
534 Listcoln ve, Late Bien. — Geld geliehen an 
Kedermann aus Möbel, Bianos, PVierde, Wagen- 
firtures. Diamanten, Übren und auf irgend welde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, al8 bei anderen firs 
men. Zabltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und guportoımmende Bes 
bandlung genen Jedermann, Gefhäfte unter ftrengfter 
Verfchwienenbeit. Leute, ta:'he auf der Nordfeite und 
in Safe Biem wohnen, fünnen Seit und Geld fparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Linceln Ap., geben, 
Main-Office 15 Waibinston Gt... Bimmer 304. . 5ja® 

Wenu JIJdr Geld brasadt und au 
einen Sreund, fo fprecht bei mir. dor. Jh verleihe 
mein <ıqenes Geld auf Möbel, VBianos, Bferde, Was 
gen, ohne dab diefelben ans Gurem Beiig entferne 
werden, da ıch die Zinjen will und nicht Die Sachen. 
Deshald braucht JhE Feine Angft zu haben, fie zu dir« 
lieren. Ich mache eine Spezialität ans Anleiber von 
$15 5i8 $2090 und fan Eud dası Geld an dem Xage 
geben, an dem hr es wunſcht; Ihe fünnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinfen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie Yyr wollt. — 4, 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Lim: 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. F 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Se., oyue Kommufjion. — Nous, Greudenberg vera 
leiht Pridat-Rapitalien von 4 Proze au ohne Kom⸗ 
mipion. VBormstags: Reſidenz, 377 N. Hohne Ade., 
wde Gornelia, nahe Ghicago Avenue Nachmittags: 
wisice, Zimmer 1014 Unity Widg., 73 Dearborn Str, 

1309, tglsjon® 

— Geld 
in großen und kleinen Summen, zu den n iedrigſten 
Raten, auf Chicago Grundeigenthum, zu verleihen, 

Erſte Gold-Hypotheken zu verkaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 

Richar d A. Koch K Co., 
Deutſche Hypothelen⸗Bankiers, 171 LaSalle-- Str. 

Ecke Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
önov,tgl&jonimo 

3: verleihen: $20,000 in Summen don $1000 und 
aufwärts, ©. & X. Plan, Kleine monatfihe Abzah- 
lungen, 66% des Werthes auf gutes ehrlihes Nifiko. 
Kommifion für Wermittler. - 1011, 155 XLaSalle 
Straße. 4nodliv 

Zu verleihen: Privatgeld auf®rund-Eigenthum, zu 
4 und 5 Prozent. 349 N. -Winchefter Ave, Dffices 
Stunden 8 bis 12 Morgens. 6novp,imo&fon 

Verſoönliches. 
ſAnmnzelaen unter dieſer RNubrit. 2 Cents das Wort 

Arerauder“s Geheimrs Boltizeis 
Ugentrur, 93 und Y Fiith ve, Yimmer 9, 
bringt irgend etwas in Griahrung auf privatem 
Wege, unterjuht ale unglüdiichen amilienver⸗ 
bälinifie, Eheitandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weiie, Diebitähle, Näubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und Die Schuldigen zur Recens 
Ichajt gezogen. Unfprüche auf Schadenerfag für Ber= 
legungen, Unglüdsjälle w. dergs. mit Grfolg gelten» 
demacht. Frzier Rath in Rechis ſachen Wir find die 
einzige Rutſche Poligei⸗Ageutur in Chicago. Sonn⸗ 
taos »iien bis 12 Uhr Mittags, 2m® 

Xöpne, Roten, Kojts und Galoon-Rehnungen und 
fblehte Schulvden aller Urt prompt follettirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine VBerehnuna, wenn nicht ers 
folgreig. Mortgages „jureclojed®. - Echlete Wiether 
ensfernt. Allen Gerihtsiachen prompte und forgfältis 
ge Aufmierfjamfeit gewidmet. Dofumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Dfficeftunpen Don 8 Uhe Morgens 
bis 7 lipr Übends; Sonntags von 8 bis 1. 

se Greditors Mercantile Agence u 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

‚ Herman Suulg, Anwalt 
Chas. Hoffman, Konftabler. Hotlj 

Löhne fofort Tollettirt für Lente 
ohne-Mittel, ebenfalls Noten, Mietbö=, Kofts, fFleis 
ſcher-⸗, Grocer⸗, Schmied⸗ w.Saloon-Rehnungen, Eins 
lommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinausge—⸗ 
ſetzt. Alle Rechts ſachen ausgeführt. —9 deutſch 
und ſtandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Ubr Borui. 
bis 7 Uhr Abds. Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr 
Rachm. Hall in Umangelegenheiten fpredt vor bei 

Seinrid Mueller, opvolat, 
Franz Schul, Konftabler, 

167 Wajhington Str., nahe 5. Upe., Zimmer 15. 
(Schneidet dies aus,) l130tlınt 

Eine anftändige-deutiche Familie ohne Kinder fucht 
ein Baby zu adoptiren. Ein gutes Heim und Distres 
tion wird gegen einmalige Abfindung zugefidert. — 
Adr. 8. D. 427 Ubendpoft. modi 

Aerztliches. 
(nzeigen umter dieier udbtit. ↄ Ceuts das Wort.j 

. Mansfield’s Moutyin Regulatı bunders 
— Frauen 4958 gebt: te 
er Sebliblag; ihwerfte Hülle gehoben in 2 bis 5 
agen, obng Ausnahme; Feine, aetzen, Ge⸗ 

—F— ste Brieie safe in’der Ditice, &; ; 
ruhig Seantwortet. The — ee 
Searbarn Etr., Zimmer 

2. 2. Miller, 
enung; 



Mehr! Mehr Datment Mehr 

Nutflake Oatmeal ! 
Jedes Kind, welches das neue 

Srühjtüds-Efjen gefojtet hat, ver: 

fangt mehr davon, Gebt e3 ihm, 

Seder Teller voll, dag e3 davon 

genießt, giebt Kraft—mehr Sno= 

chen, mehr Gehirn. E3 giebt 

nichts Nahrhafteres, das hr 

Eurem Kinde geben fönnt, als 

wie ta3 

Nutfiake 
Oatmeal 

Haben Sie es jchon jelbjt pro: 

biert ? Wenn nicht, jo kaufen Sie 
fih ein Radet und überzeugen 

S:e fi) vor dem deliciöjen nuß- 

ähnlichen Gejchmad, welcher einen 

neuen Standard in Frübitüdg- 

Ejien gejchaffen hat. 

Dei allen Grocer3 zu haben. Sabrizirt von 

THE ILLINOIS CEREAL CO., Bloomington and Chicago, Mi. 

Zelephon:Dienit nad) Maß. 
Giebt dem Abonnenten eine metalliſche Circhit- 

Lmie, mit Fernſprech-Inſtrumenten verſehen, 

zu angenehmen jährlihen Raten für eine unbe» 

grenzte Unzahi von Aufrufen; alle einlaufenden 
Aufrufe find frei. Durd; defjen Gebraudy fün- 

ne. 25,009 Chicago’er Kunden Sie an’s Tele: 

rho: rufen, ohne daß c3 Euch was koſtet. Es 

it cin Meufter-Dienjt -— und das killigfie — für 

Gejhäftsjäufer von mittelmägiger Größe — 

Lafiet Ener Namen :n da3 Telephon-Buch ein- 

tragen. 

als das Etadt-Ndrefbud). 

Geſchäts⸗ 

Es wird mehr in Anſprach genommen 

und Reſidenz-Telephones, 
16 Cents per Tag und aufwärts. 

Chicago 

LW. KEMPF, 
84 La Salle Str. 

Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen. 

Telephoue Co., Contract Dept., Waſhington Str. 

J.S. Lowitz, 
99 GLARK STR,, 

gegenüber dem Gourthoufe. 

'Zwischendeck 
Merireter aller Lınien nah Bremen, Samburg, | 

Rotterdam, Antwerpen, Savrc, Paris etc. 

Gxrurfionen "WE 

Sejütı Anmeldung en enigegceu genommen. 

Fifenbahnbillette, 
Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 

Spezialitüt. 

und Kaj ute nach 

— Deutſchland, Geſterreich, 
yuriſer Weſlansſlelſung 

Mittwoch), 8. 
Donnerftag, 9 

Donneritag, 9. Nov.: 

: Eamitag, 
: Eamitag, 

Bi Bollmachten, 
notariell und Lonfulariie, 

BEE Grbichaften, | 
voraus barr ausbezahlt oder Bora eriheilt 

Oeſſenlliches Volaridl. 
wendet Euch direkt an 

Ronſulent K. V. EEMPF,. 

Deutſches Konſular— 
und Rechtsberau. 

84 LaSalle Strasse 
Sonutags offen bis 12 Uhr. tg,bw 

ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 

Schifskurl ko — 
Tifenbabmbillette, 

Billig! 

Ofen, Süden, Weiten, zu Eefurfionsraten. 

Geldjendungen ih Pi, Bdeaen 

Geſſenlliches Aolariul. 
Vollmachten "" ve 

olaubigungen. 

Eıhihaftsfahen, Kolloklionen | an + 
Spezialität. 

IR: r zu verleihen auf Grundeigenthumn im Bes 
trag? dou 8500 aufwärts. 

Erſte Hypotheken ſtets an Hand. 
Man beachte: tal. ſo 

92 LASALLESTR. 
7 erfucht unfer 

⸗ 

wur O von Malz und Hopfen, 

S5Sofrind Brewing 

} 

| 

| 
| 

I 
| 

Sdyweis, Luxemburg etc. 
Sampyicriahrsen von New Norf: 

ohne Dienſtag, 7. & Erpreßz, nad Pre men, 
Friesta nd“ ..nad Antwerpen 
„Kai fer Fr riedrich“, Grorch. 

ac) Hamburg. 
„Barbaroſſa“ ... nach Bremen, 
„La Champagne”, 

„Auiſterdam“, nach Rotterdam. 
„Patricia“. . . . nach Hamburg. 

Dienſtan, 14. Nov.: „Trave“, Erpreft nach Bremen. 
Mittwoch, 15. Nop.: „Southwark“, nad Antwerpen. 

Möoranrt va Ehivago 2 Zagqe evorirr. 

Vollmachten tonſulariſch. 

Nov, 

N ov. 
N on. 

Donneritag, 9. Nov.: nach Havre. 
il. Nov.: 
11. Nov.: 

ser Grbichaften 2 Niülisaen Dolars Erbfcjaften beforgt | 
Boriduß anf Berlangen. 

Audftunft gratıs. 
»egulirt. 

| Teitamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 
tärpapiere, Urlunden angefertigt. 

Deulſches 5 Konfular- 
und Rechtsbureau, 

99 CLARESTR. 
Dffic»Stunden bis 6 Ubr Ubds, Sonntags 91: urn 

S. H. Smith & Co. 
ITT W. Mapıson STR,, zarte». 

Alles in 

Haus : Ausflallungs -Waaren. 
Kauft was Ihr braudıt. 
Bahlt wann Ihr könnt. 

EFT Weun Ihr uniere Preije und Bedingungen ber» 
gleicht, ehe Ihr fauit, fparen wir Eu) Geld! 

Ein Jefhenk ‚cm Einkanf! 
Abends offen! mmfr, mal6bw 

$3.00 Sohlen, $3.25 
Indiana Nut. . . 5 RR 
Subiaus Bump.  .....-4 38 = 
Virginia Qump . — 
Hocking oder B. & ©. Lump ; . 
Small Egg, Range und Ghejtnut, 
zu den stiedrigftien Marktpreifen. 

Eenbet Aufträge an 

E. Puttkammer, 
Simmer 304 Schiller Building, 

angie,biw 103 E. Randoph Str. 
Mlle Orderd werden C. 0. D. ausgeführ” 

Zelepbon Main 818. _talkfjon 

> wunTENTE,. 3 
nn, — — 

—R — 

83.50 
384.00 

ati, Im 
‚Chicago. 

. 83.25 

Hans der er Sieger. | 
Bon eichard Sſoewronnen. - 

(Fortfegung.) 
„Sp das Webliche. Bier Damen 

bom Regiment, die Doktord- und bie 
Bürgermeifteräfrau und eine vermitt- 
tete Regierungsrätbin, deren Diners 
fih „außerdem“ da durh auszeichnen, 
daß e3 hinterher feine Zigarren gibt.“ 

„sa, weshalb gehen Sie dann dort- 
bin?“ fragte Frau von Rottering etwas 
verwundert. „E3 nöthigt Sie doc) Nie- 
mand dazu, in einem folchen Hauje zu 
verkehren?“ 

„O doch“, erwiderte Hans ſcheinbar 
ernſthaft. Erflens iſt es ein Herkom— 
men, das faſt ſo alt iſt wie das Regi— 
ment — als ich zum Beiſpiel eintrat, 
wurde ich ſofort darauf aufmerkſam 
gemacht, der Regierungsräthin ja mei— 
nen Beſuch abzuſtatten — und zweitens 
iſt es ein Gebot der Klugheit. Die 
Dame hat nämlich ungeheuer viel Zeit 
und erfährt daher alles!“ 

„Ah, ich verſtehe ſagte Frau von 
Rottering lächelnd, „wenn man bei ihr 
gut angeſchrieben ſteht, dann erzählt 

ſie's Ag: meiter?“ 
„Da thun gnädige Frau der Dame 

nun unredit. Meiter erzählen thut Jie’3 
auf jeden Fall, nur bei ihren Yreunden 
er ſie ſich vor allzu argen Uebertrei— 
bungen.“ 

„Und die Damen unſres Regiments 
jung oder alt?“ 

— glaube Tühnlich behaupten zu 
dürfen, daß gnädigite Frau in Diejem 
Kreiſe weitaus die Jüngſte ſein wer— 
den.“ Und im Tone aufrichtigen Be— 
dauerns fügte er hinzu: „Schade! 
Jetzt, wo es zum erſtenmal in Lieben— 
walde wieder nett werden-kann, werde 
ich nichts davon haben.“ 

„Wieſo?“ 
„Ich fahre nur nach Liebenwalde zu— 

rück, um mit meinen Kameraden einen 
betrübten Abſchiedsſchoppen zu leeren.“ 

„Sind Sie denn verſetzt?“ 
„Nein, aber ich bin leider genöthigt, 

meinen Abſchied einzureichen.“ Und 
um jedem Mißverſtändniß von vorn— 
herein die Spitze abzubrechen, ſetzte er 
hinzu: „Mein Vater iſt vor vierzehn 
Tagen geſtorben, und da muß ich nach 
Hauſe.“ 

Frau von Rottering ſtreckte ihm in 
aufrichtiger Theilnahme die Hand ent— 
gegen, ohne irgend ein banales Troſt— 
wort zu äußern. Eine ſchlanke, aber 
kräftige Hand, deren Wärme durch den 
feinen grauen Handſchuh zu ſpüren 
war. Sie ſahen ſich einen Moment 
lang flüchtig in die Augen, und da war 
es vielleicht, wo ſich zwiſchen dieſen bei— 

| den, vom Zufall zuſammengewehten 
Menjchenkindern jenes geheimnißvolle 
Band der Sympathie knüpfte, das mit 
einemmal dba ift, odne daß man meiß, 
woher e3 gefommen tft; jenes@inander- 
gutsleiden-mögen, ohne daß man faum 
mehr ala ein paar Dubend Worte ge= 
mechjelt hat. Frau von Rottering fah 
finnend zum Fenjter hinaus, an deifen 
unterem Rande der Froft jeine fein ge- 

| überten Blüthen wob, und Hans hatte 
 da3 Gefühl, ald müffe er ihr für Die 
Iheilnahme danken, er vermochte aber 

| die paffenden Worte nicht zu finden. 
Noch einer ganzen Meile jagte fie 

leife: „Sch weiß, mas das heißt. ch 
babe vor drei Jahren beide Eltern in 
aanz furzer Zeit verloren.“ 

Don diefjem Augenblide an mollte 
das Gelpräch zwischen den beiden nicht 
mehr in Fluß fommen, und Hans är- 
| gexte fich faft, daß er feiner Reijegefähr- 
| tin von dem Tode feines Vaters erzählt 
und dadurch in ihr ebenfall3 fehmerz- 
| ' liche Erinnerungen gewedt hatte. Und 
| um die zefn Minuten bis zur Ankunft 
des Zuges in Liebenwalde Hinzubrin- 
gen, begann er, fih mit ben beiden 

| blondlcdigen Heinen Mädchen zu be= 
| Ichäftigen, richtete an fie die üblichen 
| Fragen nach ihrem Alter und Namen, 
mar aber auch da bald mit jeinem La— 
tein zu Ende, denn die deinen Kleinen 
antivorteten ihm zwar prompt und un: 
befangen, verhielten fi aber im übri- 
gen recht zurücdhaltend. 

Endlich Hielt der Zug. Hans batte 
ſchon vorher das Fenſter geöffnet, um 
zu dem Thürgriffe zu gelangen, und 
bemerkte auf dem Perron des kleinen 
Vahnhoſes einen mittelgroßen, etwas 
unterjegten Herrn in der ! Iniform fei 
nes NRegimentes, ber jebt elaftifchen 
Schrittes auf das Koupe erfter Klaffe 
zufam. Hans öffnete die Thür, trat 
rejpeftpoll zurüd, um feiner Reifege- 
fährtin den Vortritt zu laffen, und war 
Zeuge, mie die beiden Gatten fi; mit 
einem berzhaften Kuffe begrüßten. Er 
mollte die beiden Kleinen hinausheben, 

| tie waren aber fchon an ihm borbei die 
Stufen binabgeflettert, um mit lauten 
Subel auf ihren Bapa zuzujtürzen, der 
fie beide zugleich auf jeine Arme nahm 
und an fich drüdte, 

ebt ftieg auch Hans aus und wollte 
fi mit ftummen Gruße von feiner 
Reifegefährtin verabichieden. Frau 
yon Rottering ſtreckte ihm jedoch die 
Hand entgegen und ſagte: „Erlaube, 
lieber Edgar, daß ich dir meinen lie— 
benswürdigen Reiſegefährten vorſtelle. 

Herr Leutnant von Wakenitz — mein 
Mann.“ 

Der Oberſtleutnant ſetzte die beiden 
kleinen Mädchen zur Erde und ſchüt— 
telte Hans mit kräftigem Drucke die 
Hand. 

| „Ra, da3 freut mid. Haben Sie 
meiner rau auch nicht vor Liebenwalde 
zu fehr graulich gemacht?“ 

Hans nahm die Haden zufanmen. 
„Sch babe ver Frau Dberftleutnant 

allerdings fein zu rofiges Bild von un- 
ferm Liebenmwalde entworfen.“ 

„Ra ja, die Herren Leutnants find 
ja ie zufrieden, erwiderte der Oberjt- 
leutnant ınit jobialem Lachen, „bie 
möchten am liebften alle in Berlin 
fteben. Ach aber jage dir, Alice, es ift 
ein ganz nette kleines Neit, und ich 
babe in den acht Tagen gefunden, daß 
es fich Hier fehr gut leben läßt.“ 

Frau von Rottering foh Hans ſchalk⸗ 
haft an — auf ihrer Iinten Wange 
zeigte ſich dobei ein entzückendes Grüb⸗ 
chen, das er bis dahin noch nicht 
ein — und fagte: „Das Bier 

if. ‚Yentzute e 
nicht tig 
dig. Karlabad 
fommt zu ung, 
oder wenigfteng 
deſſen Geſund⸗ 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel⸗ 

ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 
Blati ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühmt gemacht 
hat, d. h., wenn 

Sie den echten Artikel erhalten. 
Hütet Euch vor den vielen werthloſen 

Nachahmungen, welche als „verbeſſertes 
(*improved“) oder ‚künſtliches“ Karls⸗ 
bader Salz verkauft werden. Dieſe ſind 
nur Miſhungen von gewöhnlichem Glau— 
berſalz oder Seidlitzpulver, die von ge— 
wiffenlofen Händlern de& größeren Ber- 
dienftes halber, den fie abwerfen, verkauft 
werden. Nehmt nur das 3 echte, importirte, 
natürliche Waller und Salz. Auf jeder 
Flafche davon ift der Namenszug der 
„Eisner & Mendelfon Co, Al 
leinige Agenten, New York,“ zu fehen, 

Schreibe um Pamphlet. 

Ratböteller muß alſo in dieſen acht Ta- 
gen ausnahmäsmweife gut gemejen fein.“ 

„Dos war’3 auch“, eriiderte der 
Dberitleutnant, „venn ih babe dem 
Kerl von Gaftwirth Sofort am eriten 
Vbend angelündigt, wenn er nicht feine 
Schuldigkeit thäte, würde ich dafür for- 
gen, daß meine Leutnants feinen Fuß 
mehr in die Butife fehten. Na, dann 
adien und auf Wiederjehen, mein lieber 
Herr von Walenig!” Er [hüttelte Hana 
no einmal kräftig die Hand, reichte 
feiner rau den Arm und wandte ich 
dein Ausgange zu. 

Hans folgte lang’am, Jah, wie fein 
Kommandeur mit ben Geinigen den 
Krümpermwagen beitieg, und trat zu fei- 
nem eleganten Doagcart, neben dem fein 
Burjche bereit3 mit dem Koffer in der 
Hand Stand, den er, wie üblich, ohne 
den Gepädjchein erhoben hatte. Wäh- 
rend er noch in den Tajchen danadı 
ſuchte, kam aus dem Bahnhofsgebäude 
einer ſeiner jüngeren Kameraden auf 
ihn zu, ein fader, blonder Geſelle, den 
er, ohne einen beſonderen Grund dafür 
zu haben, nie recht haite leiden mögen. 

„He, Sie Wakenitz, nehmen Sie mich 
mit; ich bin ſchon den Hinweg mit 
Ihrem Klepper gefahren.“ 

„Dann werden Sie den Rückweg lei— 
der zu Fuß machen müſſen“, erwiderte 
Hands gleichmüthig. „Für drei iſt in 
dem Wagen kein Platz.“ 

„Na, denn nicht! Will Sie auch in 
Ihren Betrachtungen über das Zuſam⸗ 
menſein mit unſrer ſchönen Komman— 
deuſe nicht ſtören.“ 

Hans hatte eine ſcharfe Zurechtwei— 
ſung auf den Lippen, bezwang ſich aber 
und that, als ob er die letzte Bemerkung 
gar nicht gehört hätte. Er ſchwang ſich 
auf den Wagen, der Burſche ſprang 
neben ihm auf, ein leiſes Schnalzen 
mit der Zunge und ber ' hochgezogene 
Braune jtredte fih, um ihn in wenigen 
Minuten zu feiner Wohnung zu brin- 
— 

Als Hand nach einer Stunde etwa 
den Rotbäfeller betrat, war er nicht mes 
nig erjtaunt, in dem räucherigen Zofal 
um den großen runden Mitteltiich fait 
das ganze Offizierforps verfammelt zu 
finten. Sogar der Etat3mäßige und 
ein paar ältere Rittmeifter, die man 
außer Dienjt niemals außerhalb ihrer 
bier Bjähle zu jehen befam, waren dar= 
unter und „Tnadten“ jeder an einem 
fümmerlihen Schnitte abgeftandenen 
Biere, 

Hans mußte unmillfürlich lächeln. 
Was es doch ausmachte, wenn derflom: 
mandeur regelmäßig feinen Veſper— 
Ichoppen tranf! 

Bei jeinem Eintritte erhob fich ein 
arofes Hello. Der Leutnant von 
Simmern — berjelbe, den er am Bahn 
bofe getroffen — Hatte natürlich nichts 
Giligeres zu thun gebabt, al3 die inte- 
veffante Nachricht, daß Hans mit ber 
neuen Kom: mandeufe in einem Koupé 
von Berlin her gelommen fei, nach dem 
Ratböfeller zu tragen, und nun drang 
alles mit Fragen auf ihn ein.. Ob fie 
twirflich jo fchön fei, wie Simmern fie 
geichildert Katte, ob jung oder alt, wie 
fie in ihrem Benehmen fei, und fo mei- 
ter. 

Hans 309 ih umftändli den Pa- 
letot aus, begrüßte mit refpeftooller 
Verneigung den Etatsmäßigen und die 
beiden Rittmeifter und feßte fich an jei- 
nen gewohnten Plag. Schließlich, nach⸗ 
dem er ſich noch eine Zigarre angezün— 
det und die Tafelrunde ſich etwas be— 
ruhigt hatte, ſagte er trocken: „Thut 
mir leid, meine Herren, Ihnen nicht 
dienen zu können, denn zu all dieſen 
—— ungen hatte ich feine Gelegen-' 
heit. Die Frau Oberftleutnant hat 
während der ganzen Fahrt kaum fünf 
Worte mit mir gewechſelt.“ 

„Na, haben Sie ſich mit dieſen fünf 
Worten bei ihr wenigſtens ein bischen 
——— ſagte der Etatsmäßige, 
der das Bedürfniß empfand, einen Witz 
* machen. 

„Bedaure fehr, Herr Major,“ ermwi- 
derte Hans jehr böflich, „aber-auch da= 
zu bot fich feine Gelegenheit, außer der 
Herr Mayor wollen Das Aufheben einer 
zufällig heruntergefallenen Hutjchachtel 
als einen Berfuh zum Schuftern an— 
fehen. Außerdem bätte das für mich 
toch nur einen fehr problematifchen 
Mertd gehabt, denn ich gedenfe” — die 
legten Worte jprach er mit etwas erho- 
bener Stimme — „Ion in den näd)- 
ſten Zagen meinen Übjchied eingurei- 
en.“ 

— Damit hatte Hans ſeinen Zweck er⸗ 
reicht, nämlich der Tafelrunde einen 
andern Geſprächsſtoff hinzuwerfen 
und fie von den Fragen über ſeine ge— 
meinfſchaftliche Reiſe mit Frau von 
Rottering abzulenten, die ihm läſtig 
waren, ohne daß er eigentlich hätte ſa⸗ 
gen fönhen, weshalb. Er ließ den 
re ber fich bei feinen Worten erho- 
gu hatte, zubig über fic) ergehen, börte 
Br 2: bie igerzbaften und — 
— 

Protefte f feiner Kameraden an und be- 
anttottete die an ihn EEE Fra⸗ 
gen. Und als er guch davon genug 
hatte, brachte er das Geſpräch auf die 
beborftehende Verlobung eines der Re- 
ferveoffiziere des Regiments, von der er 
zufällig mährend feines Urlaubs gehört 
hatte, und die allgemeine Unterhaltung 
lenkte nun jo facht in da3 ausgefahrene 
Geleife der „ramilienbeziehungen“. 
Was für eine Geborene die Mutter der 
Braut fei, daß fie einen Vetter in dem 
Regiment babe und einen andern in 
dem, und jo weiter. ebt hatte er Zeit, 
in Ruhe fein Glas Bier zu trinfen und 
ſeinen Gedanken nachzuhängen. 

Das heißt, er dachte juſt nichts Be— 
ſonderes. Ihm war nur ſehr wohl zu 
Muthe, und ab und zu tauchte vor ſei— 
nem nach innen gekehrten Blick irgend 
einer der Momente aus ſeiner Unter— 
haltung mit Frau von Rottering auf. 
Er glaubte den diskreten Fliedergeruch 
zu ſpüren, den ihre Kleider ausſtröm— 
ten, hörte ihre wohllautende Stimme, 
ſah ihre ſchlante Geſtalt, nur wenn er 
fich ihr Geficht vergegenmwärtigen moll- 
te, ließ ihn ‚feine Erinnerung merfiwiür- 
digerweiſe im Stich und er kam über 
die Vorſtellung der großen blauen Au— 
gen nicht hinaus. 

(Fortſetzung ſolgt.) 

Lokalbericht. 

Politik und Verwaltung. 

—— 

Gouverneur Canner und die Eröffnung des 
Drainage-Kanals. 

Gouverneur Tanner iſt geſtern wie— 
der nach Springfield abgereiſt. Er ließ 
während ſeines Hierſeins durchblicken, 
daß er entweder Dr. Chas. Conrad 
oder George W. Byron, als Nachfolger 
des freiwillig zurückgetretenen Herrn 
Otto Schneider, zum Mitglied der Lin— 
coln Parkbehörde ernennen werde. 

Sofern in Kentucky morgen der „re— 
guläre“ demokratiſche Gouverneurs— 
Kandidat Goebel ſiegt, wird die hieſige 
County-Demofratie am Neujahrstage 
feiner Jnauguration in corpore bei- 
wohnen. Diejer Befchluß wurde in der 
geſtrigen Eibung gefaßt. 

Vorſitzer Johnſon, von der demokra— 
tiſchen National-Exekutive, und Sam. 
B. Cook, vom Ausſchuß für Mittel 
und Wege, haben ſich nach Nebraska be— 
geben, um dort im Intereſſe des Partei— 
Tickets thätig zu ſein. Es heißt, daß 
ſie nicht mit „ſeeren Taſchen“ ihre Kam— 
pagne-Reife angetreten haben. 

Kichter 2. 3. Sherman, deffen Name 
vielfach in Verbindung mit der republi= 
fanifchen Gouverneurs-Sandidatur ges 
nannt wurde, hat gejtern pofitiv erklärt, 
daß er nicht darnad) trachte, al3 Ban= 
nerträger feiner Partei in dem bebor- 
ftehenden Wahlfampf zu fungiren. 

* * * 

Während einer Konferenz, die Gou- 
berneur Tanner geftern Nachmittag mit 
den Drainage-Kommijlaren Edhart 
und Barter hatte, jprach fich derselbe 
offen zu Gunjten der baldigen Eröff- 
nung des Übmwafler-Kanals aus, „Ach 
möchte Die Bürger bon Chicago willen 
laffen, daß ich von jeher ein aufrichtiger 
Freund desDrainage-Sanals war, und 
bejlen baldige Eröffnung berbeifehne“, 
äußerte fich der Gouverneur unter An= 
terem, alfo mweiter fortfahrend: „Die 
bon der Jlinois und Michigan Kanal 
Kommizfion anhängig gemachte Klage 
darf nicht als eine unfreundliche Hand- 
lung aufgefaßt werden, man will hier: 
duch nur erreichen, daß irgend 
eine Verbindung ziwijchen den beiden 
Kanälen gejchaffen werde, um den zur 
Schifffahrt benöthigten Wafferftand in 
dem alten Ranalbett intakt halten zu 
fönnen.“ 

Für ein glüklides Heim 
Benutzt „Garland“-Oefen und Herde. 
— 

Tödtliher Sturz. 

Der Arbeiter Georg Baker fiel ge- 
ftern Abend aus dem fyenjter feines 
Bimmers, im dritten Gtodiwerf des 
Safthaufes No. 334 Clarf Str., auf 
den Bürgerfteig herab, und zog fich da= 
bei tödtliche Verlegungen zu, denen er 
bald darauf erlag. Der Verunglücte 
erreichte ein Alter von 55 Jahren. 

Eine reelle Offerte. 

Ehrliche Sülfe frei für Männer. 

Herr Eduard Heinkmann, ein deutjcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Xpve., 
Hoboten, N. 3., erfudht und, den Xejern der 
Abendpoſt“ mitzutheilen, dak irgend ein 
Manu, der nervös und geihwädht ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
jchwerer Arbeit, Ausſchweifungen oder ge— 
heimen Sünden leidet, wie nervöſe Schwä— 
che, unnatürliche Verluſte, mangelhafte Ent⸗ 
wickelung, verlorene Manneskraft, Impo—⸗ 
tenz u. j. w., vertrauensvoll an ihn ſchrei⸗— 
ben und ohne Koſten volle Auskunft einer 
ſicheren und gründlichen Heilung erhalten 
fann. ITEM 

Herr Heinkmann war jeibji für lan gegeit 
ein ſolcher Leidender 9 nachdem er ver— 
gebens viele angeprieſeneHeilmittel verſucht, 
derzweifelte er faſt an ſeiner Rettung. Zu— 
fett fahte er Vertrauen zu einem alten, ers 
fahrenen Freunde, dejien quier und ehrlicher 
Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 

und permanent furirt zu werden. Ta er 

aus bitterer Erfahrung iveiß, dak jo viele 

Keidende von gewiſſentoſen Quackſalbern ge— 
prellt werden, jo faßt Herr Heinzmann es 
als ſeine Pflicht auf, ſeinen Mitmenſchen 

den Vortheil ſeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen ſomit zu einer Heilung zu verhelfen. 

Sa er nichts zu verkaufen hat, ſo wünſcht 
er kein Geld dafür, denn er dalt das ſtolze 
Bewußtſein, einen Huülfloſen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genüs 
gende Belohnung jeiner Mühe. Hals Sie 
Herrn Heintzmann ſchreiben, und ſeinen 
Kath befolgen, jo fünnen Sie ji auf voll: 
ftändige Heilung, ſowie auf ftrengfte Ge: 
heimhaltung verlafien. 

Adreffiren Sie wie oben angegeben, nen: 
nen Sie dieje Zeitung umd legen Sie eine 
Briefmarte bei. Nur ſolche, die wirklich 
einer Heilung bedürfen, können berüchkſichtigt 
werden. 
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Brillen und Augengläſer eine Spezialität. 
Kurdatö, Gameras u. photograph. Material. 
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WEL ©DOefen und Herde. 
find- die jparjamiten, die 

3 gibt —- fie erzeugen die meifte Hitze 
aus dem wenigſten Heizmaterial. 

ſe 

Kur: und 
WaſerheilAuſlall 
Milwaukee, Wis., 

1101-1107 North Ave. und 795—797 11. Str. | 

Für chroniſche Kranke 
der verſchieden ſten Art. 

Renomirteſte Anſtalt im Staate. 
Pr. ©. Bokohzer, dir. Arzt. 

Zu ſprechen in CHICAGO, Hotel 
Bismard, 180-1832 Randolph Str. : 

Sonntag, den 5. November, Montag, 
den 6. November und Dienftag, den 7. 
November, von 10 Uhr Vormittags bis 
4 Uhr Nachmittags. Konſultation 
frei. Mol—6no,t&jon 

Erfahrene 
Spezialiften 
— don — 

KIRK 
Kedical 
Dispensary, 
ChiceagoOpera Souie 

werden nicht übertroffen im Anpallen von Bruybän 
dera und in der Behandlung und Heilung vou Brit: 
hen, Baricoeele, Blutvergiftung, Schmäche und all — 
Arten von nervöſen, geheim en und chroniſchen Krank— 
— der Männer und Frauen. — Sprecht vor oder 
hreibt. Offices: 211 und 22 Ghicago Opera Houie 
Gebäude, 112 Start Eir., Gbicago, IM. — Eouth 
Chicago Office, Beck Llod, Ede 91. Etr. und sn 
Aut al Are. Sprechftunen: 9 bis 12 Vorm., 1b 
5 und 6:36 bi! S Abends. Keine Sprecditun 
* Spuntags. lok,talkion* 

WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Bullding. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spe» | 
sialiften und betrachten eö als eine Ehre, ihre leidenven 
Dlituienichen | ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Straufbeiten der Männer, Braune: n⸗ 
leiden und Menſtruationoſtörungen ohne Ope⸗ 
ration, Hautktrauktheiten, Folgen von —* 
beiledung, verlorene Mannbarkfeit 10. Overas 
tionen vun eriter Slaffe Operateuren, für radifale 

eilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodentranfheiten) ıc. Koniultirt uns bevor Ihr hei · 
räthet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital zyrauen werden bom Frauenarzt 
(Danıe) behandelt. Behandlung, int. Medizinen 

nur Drei Dollars 
den Monat. — Scneidet Died aud.— Stnuden: 
9 Ubr Morgens big 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
2 Uhr. tal.jog 

Brüde. 
A Mein neu erfunbes 

AIR ned Bruchband, bon 
3 Tämmtlichen deutichen 

F 3 Brofefloren entpfohs 
* len, eingeführt in der 

deutichen Armee, ıft 
ür ein jeden Bruch an heilen daS befte. Keine falihe 
eriprechun * feine Einſpritzungen, keine Elektri— 

zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 

Unterleib, utterichäben, 
ängebaud) und fette Leute, 
ummi-Strüntpfe, Grade # 

halter und alle Apparate für A 
Berfrümmungen des Rüd- Pf 
grates, der Beine pub Es —— 
⁊xc. in reichhaltigſter Aus—⸗ 
wabl zu Fabritkvreiſen vorräthig, beim größten deute 
ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Wolfertz, 60 Tılth Ave 
nabe Handolph Str. Spezialtit fir Brüde und Ders 
wahfungen des Nörverd. Syn jedem Fälle pofitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis )2 pr. Damen 
Werden von einer Dame bedıeut, 

Schwache, nervöſe Perſonen 
geplagt von Hoffnungslofigkeit und jhlehten Zräue 
men, erjhöpfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden und 
KRopfidmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gejihts, Katarıh, YAusichlag, Erröthen, Zite 
«rn, Herzklopfen, Aengftlichkeit, Zrübfinn, u. |. w., 
erjabren aus dem „Menfebenfreund“, zuverläfiiger 
ärztliger Rathgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig Gefchlechtsfrankbeiten und Folgen der 
Zugendiünden gründlich geheilt und vobe Geſund⸗ 
beit und Frohſinn wiedererlangt werden tönnen. 
— Banz neues Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Art. iefes außerordentlich interejiante und lehre 
reihe Bud wird nad Empfang don 25 Gents 
Briefmarten berfiegelt verjandt von der 

PRIVAT KLINI!K,181 6th Ave., Now York, N.Y. 

Wichtig für Männer und Frauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: 

ſchlechts krantheiten irgen dwelcher Art, Tripper, 
Somenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats- 
körung; Unreinigteit de3 Blutes, Hautaus- 
igıag jeder Art, Sppbilis, Nhevmatismus, 
Rothlauf u.j.wm.— Baudiwurm abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören su luriren, garantiren 

Brit zu Zuriren! Freie Konfultation mündlich E 
oder brieflidh. — Etunden: 9 Uhr Morgens bis 

ED Ubr Abeıds3.— Privat: Sprechzimmer. — Aerzte F 
ſtehben fortwährend zut Verfügeng in tgluſon J 

Behlte's Deutſche Apothete, 
441 ©. —— Str. Ge VPect zn Ebicagc. ® i 

| 
— 1 

— PILLS 
ROYA d Onl pl ru ne. 

N as AFE, N —— ask Drugeist 
* for CHICHESTERS R ENGLISH 

in RED and Gould wetailio boxes. scaled 
/J with blueribben. Take no other. Eefuse j 

Dengerous Subatitutions and Imita- 
tions. Buy of your Drungrist. or send Se, in 
siamns for Partieulara, Teattmoniala 
and *Reltef for Indien,” in lerter, vdy re» 
turn Mail. 10,006 Testimoniala. Soll by 

all Drusgists. Chlehester Übemical Co., 
2405 Maälson Square, PHILA, PA, 

Please reply in Enzlish. 
fp14,boiemolj 

Dr. EHRLICH, 

| 

_— | 

wi 
ans Deutichland, Spezial: 
Yrjt für Yugen:, Chrens, 0 | 

Nafen: und Salsleiden. Heilt Ras Be 
darch und Taubheit nah meuefter und | 
ihwerziojer Methode. Ktünfttiche Augen, Brils } 
len auzevaht. Unterfuchung und Rath frei. ! 
Kinit’ 263 Lincoln Ape., 1 Bın.. 6-8 { 
MbdE,; Sountag S-12 Bm. Weftieitenßtlinit: 9 | 
Nocat. de Mi ıhoaufer Ave. und Didifion Str., | 
Aber National Store, 1-4 Nahım. Umzlij 

— E. ADAMS STR. | x Optiter. 
SGenaue Unterſuchung von —2 und Anda ſung 

Bon Siäieen für alle Mängel der Schlraft. Konjuitirt 
uns Eurer Augen. 
BORSCH & Co..:103 Adauıs Str, 

gegenüber der Kofi Office, 

fennen. 

Händler JEWEL DOefen und 
Herde, 

i Joliet Accommodation.. 

Eind in der ganzen Welt an die» 

r großen Handelsmarle zu er« 

Derlangt von Eurem 

&a DR. 3. YOUNG, :@ 
Deutfder Epezial:Arzt 

für Uugens, Ohrenz:, Naien: und 
Saldleiden. Behandelt diejelben gründlih 
und jepnell ber mäßigen Preifen, jchmerzlos u, 
nab nnübertreiflihen neuen Methoden. _ 
hartsädigite Rajentatarrh und & 
hörigfeit wurde kurrirt, Wo andere — 
erfolglos blieben. Künſtliche Augen. Brillen 
angepakt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bi3 8 Uhr Abends, Gonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 

KNEIPP - Heilmethode! 
(rlotgreime, Behandlung bei allen über- 

bauptuodr heilbaren hronischen Krankheiten, 
ui Seuralgie, Rheumatidmus, Nicrns, 
Magen, Rervenleiden, ee 

MAX BAR sure 
Theraphie sad wifienihaitlihen | es 
Mehrjährige erfelgreiche Thätigkeit in Süd-Amer 
rifa. Office: 131 N. Clark Str. Spredjtunden: 
8—9 und 1-3. Tel. NR. 45. 30ie,ja,to,di,do,im 

Eijfenbahn- Fahrpläne. 

Beit Shore Elfenbahn. 

Dier Limited Schneflgüge täglich awiichen Chlea 
w. ©t. Bouis nach New I Pe a via a 
Eifenbahn und Nicel-Plates Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagenmwedhjel 
Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 

ViaWaba 1: 
Abfahrt 12.02 Mtas. Untunftın New VYork 3 80 Na 

5:50 &b * „ Bolton 
Ubdfahrt 11:00 Abds, 6 F New Hort: a Se 

Eu 
a Nike ww 

uf. 10:85 on * Antunft: in stem Wort 3:00 Nam. 
® » Poiton 4:50 Nahm, 

Ubf. 10:15 Abda ©. Rew York 7:50 Worm. 
Boiton 10:20 Mor. 

Züge gehen ab 2. hg Louis Bi. folgt: 
aba 

abf. 9:10 Vorm. Ankunft in —* VYork 8:30 Nachm. 
— Boſton 5:50 Abbe. 

Abt. 8:40 Abds. . „ New York 7:50 Borm, 
” Bofton 10:20 Bor, 

Wegen Wweitcaer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blag u. f. w. iprecht vor oder fchreibt an 

©. €. x anıbert, General-Bafjagier-Agent, 
> Vanderbilt Ave., Nem Port. 

J. J. MeGarihn, Gen. Weitern« Yaflagier-tigen, 
205 ©. Klarf Str.. u 

Sohn W. Gont, er N (last Bir, 
Cbitaao. su. 

zu n ꝛois Zentral⸗ Eiſenbahn. 
Alle durchfahr ige ve rlaſſen den Bentral:Bahır 

bof, 12. ©t Eftow. Die Büge nah dem 
ahme des N. DO, Pojtzuges) 

Hyde Bart und 63 
egen werden. Stadt-Ticket-Offtcee, 

un on torium⸗Hotel. 
bfahrt 559 

New Orleans & Memphis Limited * SEN "11.158 
Monticeilo, Iu und Fecatur. ... ABS 7 
Et. Yoıis Diamond Spezial .uccn. "BON 
©t. Youis Dapli oh Sozial. 11.208 
Epri! ıqfield & Decatur. ... { 
Kairo, Iaqzug.......- 
| Spri ngneid «X catua 

New Ort eans Voſtzug 
Bloomington & Chatswor 
Chicago & Catro — 
Gilmän K Kankakee. .. 

Hau 

i 

i 

f 

| 
| 

an der 22 
Str.-Station 
9 Adams Str. 

Eee 

& 

= 

Easkazııı 

Fensaseuer 3288 

SEES 88; 

m 

Mo Semi u 0 0,000 8 22 
Rodiord, Dı 

* I— 

Dubuaue ud &yle.. 
N: Bd & Free port Expreß 
Dubugne & ‚re I 

aSanıftag Nacht Em bi3 Dubuque. *"Täglid. izag 
xSchlafwagen offen 

. E88 

li, ausgenommen Sonntags. 
un 9:30 Abends. 

Burlington: Linie. 
Burlington: und QuincyEijenbahn. 

Dain. 
Tel. 

Schlafwagen und Tickets in 211 
curt Etr., und * ion⸗Bahnhof, Ganal und Adanı. 

a — 

Chi cago⸗ 
No. 3831 

Zug 
Lokal nach Galesburg 
Ottawa, Streator und La Salle. 
Nocelle, Rocford und Sorrefton.. 4 1833 

11. 30 B 
1.30N 

«it 1.30 N 
130 R 
LION 

+ ac oo 

Bus a Lofal-Runfte, JUinois u. Jowa . 
Fort Worth, Dallas, Galpeiton.. 
Sir ton, Wtoline, Rod Jsland .. 
Fort Dladifon und Keotuf 
Denver,. Utah, California ...... 
Galesburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Sterling. Rochelle und Rodford.. 
Kanias Kity. St. 
Omaha, &. Blufis, Nebrasta 
Et. Paul und Dinneapoli 8. 
Kanjas Eity, St. Joiepb.. .. ... 
Quincy, Keofuf, it. Madiion 
er Yinceln. Denver 
Ealt Yale, Oade N, Galifor: ia 
Dead: vo9d, Hot Springs, ©. D.. 
— 2 aul und Minn eapolis 

aͤglich. Täglich, ausgenoumen a | 
Kid au usg jenommen Samftaqs. 

Bes e+ . „ehr 

— — 

MoSSwwrorsurrm 

0000 0 0 „ir 

ERBRENEGR 

FSEWELTBTEETELUBIBTLEISSES ASmmm-inn u 24 
*888888 

— F ALTON UNION, PASSENGER £ ENGER STATION, 
Canal Street, between Maaison and A, 

Ticket Office, 101 Adams Arsen. 
*Daily. tkx.sun. 

Pacific Vestibuled Express 
Kansas City ‚Denver & California 

il 
00 PM 

Kansas City, Colorado & Utah Express... — B- .80 PM 
St. Louis L —— Bieten er ee y 
St. Louis “Palace 
St. Louis & Springe Siänighi Special? 1. 8 PM 
Peoria Limit 11.15 
Peoria Fast Mail 
Peoria Nonht Express...... 
Joliet & Bloomington Accommodation. . 

een a EERZEIIERgErZ 
Joliet Erpress 
doliet Artommodation... > 

MONON ROUTE-2earborn Station. 

| Zidet Offices, 232 Elarf Str. und1. Kiaffe Hotelß, 

' Indianapolis u. Eincinnatt.. 
Zafavette und Louisvilte......- 

{ Indianapolis u. Cincinnati. 
Sudbianapolis u. Gimtinnati.. 

Indianapolis u. Cincinnati 
Lafauette Accomodation 
Lafahette und Louisville. ...... 
Indianapolis u. Sincinnati.. 

* Zäglıd. + Sonntag audg. 

Ghicags & Erie-Eijenbahn, 
Tictet · Offices: 

2 S. Clark, Auditorium 
„ seien Rolf u. 

Adfahrt. Ankunft. 
Karion Lokal..... #1. B Bu 
Rew dort & — 2. 00 N 500 

— om nd 2: ffalo. ä SWR 
Rocheſter Ac mtodati on 
New N ort ı s 

Colunibꝛ Wi 

otel und 
earborn. 

u d Storfolt, Ba. 
zitat. 73 _"Zanlia # Ausgenommen Sonntags. 

Nidel Plate. — Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. 2onis:Eijenbahn. 

Bahnhof: Yan Buren Str., nahe Clark Str., am Loop. 
Alle Züge täglich. Abf. Ant. 

New dort X Boitoun Erprei 
New Hort Erprek 
New Dort & Bolton Erpreß 

Stabt- Tidet:Office, 111 Adams Str. und Yubitorium 
Auner. Zelephon Central 2057. 

Baltimore & Ohio, 
Bahnhof: Grand Zentral Pailagier-Station; Ticket⸗ 

Office: 244 Glar! Str. und Auditorium. Seine e 
Fahrprerje verlangt auf Yimited Zügen. Züge t agl 
F . Abfahrt U af 
Rem Pork und Waihıngton Beiti» 

0.08 20B Snled Limited 
New York, Waibington und Pitt 

burg Beftibuled Yımited 2.02 
Columbus nnd Wheeling Erpre 7.08 

S0R 2.0» Gelumbas ı und } Bi —— Srprei... EUR KAMM 

“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Stution, 5, Ape. and — Straße, 
wild Office: 115 Adams. Zelephou 

Zäglid. a —— 
———— no —— tie x 

—— * se 
n⸗ as 
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STATE. AND MADISON STREETS 

- Die BEE 

rnold— Eonftable 69. Seide 
ne uien wir jebt zu ungefähr der Hälfte ihres wirklichen 

| einer der Kaupt-Bargains im Dienftags Spezial: 

— — — — — — 

Arn 

ehr ler z 
Bereauf. 
— —— — — 
y 

2 St 59 
Ne 

Bengalines 

für 

83 31 ne p 

9 Si {ü Dienstag 
rt nr 

— — =: 

Breite 
€ ? ? 

5 

J 

‚9 Sich | 
DNA 
? 

zu 
” 

‚109 Stüce 
— —— — 

27501. reinfeid. Satin Ducheffe, extra fchiver, feiner Finiſh, ſehr paſſend 
wirklicher — er 25, für Winter-Kleider, 

Dienſtag 

Reinſeidene 
Qualität, 
zu 

Taffeta Brocades, "508: 

‚29 

;50 Stüdte Reinſeid. 27zölliges 
50 Stücke | fchwarzes Satin 

Ducheſſe, 
reg. 81.00-Werth, zu 

52zöllige reinwollene 
ſchwarze Cheviots, do Stücke 
werth 8 c 

65c die Yard, zu . 

Doppelbreite fancyg Mifchungen und 
Plaids, gewöhnlich 10c und 12% Die 
Yard, werden jest DEREN: 1 

>, 3:C 

N durchweg 

Dienſtag machen wir 
eine ſpezielle Offeri— 
tung v. Geſchäfts- 
Anzügen für Män— 
ner, enthaltend 

»fancy Cheviots, 
54.98 reinw. Caſſimeres, 

fü gemiſcht. Cheviots, 
Fe fancy Morfted und 
Anzüge. \ Imweeds — Anzüge, 

tie von $7 bis &12 werth find, und 
am Dienſtag werden fie zu den 
vorjichenden Preijen ne: 

52.98 | 
53.98 

und 

Damen: und Mä änner-Gummiſchuhe. 
Beſte Oualität Gummiſchuhe für Män— 
ner, alle Größen, reg. Preis 10 
90x, ive; iell für Dienſtag 

10,600 Yards 

Reſter von fan— 
eh Tickings, 
bleuen u.braus 
nen Denims, 
Covert Suit— 
ings, Otis 
Checks u. Suit⸗ 
ings, zu 

Dir, 63c, 

10c und 123 

Main Rloor Gollarettes. —— 
Electrice Seal — Satin⸗ 

gefüttert, Schwänze, 2 Köpfe, gu⸗ 
te 85⸗ Werthe, 
Bein. . — — — 

re tra fait -— 150 Marmuth Collars 
ettes, ol lang, * 98e 

882. 50, zu nur 

nod unter den 
Futterſtoffe Fabrik-Preifen. 

Percalines, Silefias und Nhadames, 36 
Soll breit, alle populären Farben, >. 
10c, 123c und I5e die Yard, 

alle zu einem Preis, vie mM... ‚de 

Mercerized Sateen, ſchwarz u. 2% 

. 25 
farbig, 40c-Qual., zu 

Reinwoll. ſchwarzes Moreen, 
gute 40c- Werthe, zu 0 BR, 

anr 4 Fünfter Floor Gitras. 
Reinwoll. Angrain Garpet, an den 
Kanten wur durd) MWafler leicht bejchä= 
digt, werth Gö5c die Yard, 99€ 
zu 

Ingrain Garpet, heile Yarden, 
29c-Dualität, die Yard 14c 
Nuffle Muslin Gardinen, dolle 3 Ns. 
lang, $1-Qualität, 
das Raaır . . . 49€ 

Nottingham Spigen-Gardinen, volle 60 
Zoll breit und 4 Yards lang, regulärer 
Werth $2.50 das Fast, 81. 69 
unſer Preis 

Leinenſtoffe unter dem Preis. 
850 Mo. 1836ll. braunes Twilled Rol⸗ 
ler Handtuchzeug, wth. 5e Ye 
die Yard, zu — ur 
500 Eilber-gebleichte befranfte Tiſch⸗ 
tücher, 56 bei 78 Zoll, wth. 79€ 
$1.25, zu a et d 

Im 9 Uhr 

Vorm. Com— 

forter Prints 

u. Calicoes (in 

Baſement), die 

Yard, 

ige 

Er: „Heul', Wei⸗ 
5 berl hab’ ich mich in eine Zebenäner» 

— Sie: pracitvolle e Brillenteinge am  tleinen figerung aufnehmen laffen.“ 
— Du er. — immer hut 

Novelty Zaffeta Maids, Streifen, Brocade Yancies, 
Urmue = Getocbe, 

Dienftag erden fie PR 
| 

8 51 und 5314 Roveity Ta ffeta Cords, Satin Cords, 
J Plaids, Streifen und Brocades, 

514 und zu Novelty Gords, Streifen, franzöfifchen und 
ichottijchen YMaids und Meint Wraps, 
werden D —— — 

813 und 82 Jaequard Streifen, Gannele Streifen, Print 
Warps, perfiiche Streifen, 
Streifen und andere Novelt ei 
RD 

Andere Artikel von Interefle auf unferen Seide Kouniers: 

| 
| 

Auf unferem Counter für ſchwarze Seide. 

| 
DE 

Auf dem Counter für Sdwarze Rleiderftoffe. 

In der. Abtheitung für farbige Stoffe. 

Damen-Köde, Mails und Jadets 
Schöne Kleidungsttüdie weit unter den gewöhnficden Preifen. 

Eure Auswahl von ungefähr 1,500 import. Metallic 
und Mercerized Damen: -Unterröden— nicht einer in der 
Partie weniger wie $2.75 werth, einige bis zu $5.00, 
um fie fchnell zu verkaufen, offeriren wir 
die Auswahl unter denjelben zu 

500 jeidene Damen-Waifts—alle übrig gebliebenen N. 
& 6. Waifts werden morgen, 
reicht, zum Verkauf ausgelegt — Eure 
Auswahl zu 83.98, $2.98 und 
86.50 Golf Capes, $3. 98 — gemadt bon fanch Golf 
Plaids, mit Combination- —— von 
Franfen, zu nur 

Rainy Day Walking Mleiderröde für Damen—100 da⸗ 
von, welche abjolut nicht für weniger als 86.00 her— 
geftellt werden fönnen—voll — 
Saum, Habit Rücken, zu 
525 Tan und Noyal blaue 
eingelegter Sammet=Kragen, neue Aermel, Bor Front, 

mit Seide 
werth 33.50, u . » 

Männer: Anzüge und Top Coats. 

oe 

.. 

— 

ö— — — — — — ——— ——— — —— — — — — —— — — — —————— 

.. . 

.. . 

Satin Taffeta 

C 

69c 

C 

2 19e 
Reinjeidene shilfernde Taffetas, werth 
50e die Yard, 3e 

J 4 

is Reinſeidene 36301. 
20 Stüdte ? ſchwarze Ruſtling 

Taf⸗ 
fetas, wth. 81.50, zu *81.19 

er Neinwoll. franzdii. 
5 Stüce {ches Soleil, 

750 
werth 

$1.25 die Yard, zu. » 

54zöll, Doublesfaced ertra jchivere engl. 
Cheviots (nur marineblau u. ſchwarz), 
werth $2.00 die Yard, 81. 29 
J 

81. 98 
ſo lange der Vorrath 

81. 98 
53.96 

83.98 
Melton Damen: Sadets, 

DOOR — 84. 98 

82. 98 
83. 98 

I 
bis J 

58.98 

Eine Partie bon 
Herbit u. Winter 
Top Eoat3 für 
Männer, in rein 
woll. Cheviots, 
Tan Coverts, 
Herringbone 

für Streifen, fanch 
Miſchung., Beav— 

Top Coals. ers und Kerſeys, 
alle fein geſchneidert, wirkl. Werth 
85 bis $15, Dienſtagspreis, wie 
Ihr ſeht, ungefähr 3 des Werthes. 

Beſte Qual. Gummiſchuhe für Damen, 
die 650:Sorte, 15€ 
fpeziell für Dienftag 

Um 9 Uhr 

Vorm. 2,000 

Noffen Watte, 

gute Qualität, 

die Rolle 

% die Yard 

—— 19€ 
Betttücher und Slips. 

1,600 Mos. 27⸗ 

zöll. Gummi— 

Sheeting 
(waſſerdicht, 

400-Qual., 

Gebleichte Betttücher, 63 bei 2 
90 Zoll, ſpezielle Partie, zu 250 

Hohlgeſäumte Kiſſen— Ueberzüge, = a. 
36 Zoll, * Werthe 
J— nn die 

Flauelle Baumwollene 

? und wollene. 

Nefter von Parchent, 
bie Yard . 
2,500 Yards weißes Shater Fa 
nell, die Yard . 

Reinwoll. Gierdonn, 
die Yard . . 

Neinwoll, blaues Twilled 
Flanell, zu 

Halbwoll. nr gg Ebeier Sie: 
nell, 35c-Qual,, i 

2e 
3e 

‚19e 
12e 
19€ 

Demerfenswerth 
billig. Shawls, 

Wendbare Beaver 
Shawls 
Einfache wollene Shane, 
$1.29, 980 und . 

51.39 
. 69€ 

Geftridtes nterzeng. 
wert 0e has Ei Damen = Unterzeug, 
werth 29c das Stüd, 1 
zu : 12:c 

Scottijches — — —— 
werth 25 das Stüd, 
zu » * * * * . * * 2 

Calicoes. 
Silbergraues u. indigoblaues at 
KleidersKalifo, zu . 

36zöll. Percales, ein elegantes Aſſorti⸗ 
ment von a und — 4 c 

BOSTON STORE 
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— Schöne Bemußtfein. — „Herr 
Kommiflionsrath haben ba ja ein paar 

ger.“ 
nr ' großes 

1 Bergen tleinen 
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(SpesinisRorreipandena der —— 

Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchland. 

Verlin, 23. Olt. 1899. 

Unſere Techniſche Hochſchule“ hat 

jubilirt, in dieſen Tagen hat fie ihr 
hundertjähriges Beſtehen gefeiert. Das 
hat natürlich Veranlaſſung gegeben zu 
großen Feſtivitäten, denn unſere * 
Brüder laſſen ſich keine Gelegenheit ent⸗ 
gehen, wo es zu feiern gilt, ja wir leben 
gewiſſermaßen jetzt im Zeitalter der 
Jubiläumsfeiern. 

So hat ſich denn auch hier wieder 
dasſelbe Bild entrollt, das wir bei ähn— 
lichen Fällen ſchon oft geſehen: farben— 

prächti ge Dekorationen, großer Aufzug, 
Feſtakt in Anweſenheit des Monarchen, 
endloſe Reden, endloſe Feſteſſen und 
endloſe luſtige Zechereien, denen ein 
grandioſer Fackelzug den Abſchluß 
gab. 

Nun wird es ruhig. Nun hat man 
den Rauſch des Jubelfeierns ausge— 
ſchlafen, und nun kommt, wenn auch 
nicht der Katzenjammer, ſo doch die 
Ruhe zu beſchaulicher Betrachtung der 
neuen Vortheile, die von jetzt an die 
Zöglinge der Techniſchen Hochſchule ge— 
nießen werden. Und da darf man 
denn wohl ſagen, es iſt ein freudiges 
Ereigniß, das der allehrwürdi igen Hoch⸗ 
ſchule in ſo hohen Jahren jetzt beſchieden 
iſt: auf Befeht des Kaifers wurde den 
preußiſchen Hochſchulen das Promo— 
tionsrecht ertheilt, der Doktortitel lau— 
tet „Doktor Ingenieur“ und wird in 
deutſcher Schrift geführt. 

Die Verleihung dieſes Promotions— 
rechtes bedeutet gewiſſermaßen einen 
Ausgleich zwiſchen den Univerſitäten 
und den techniſchen Hochſchulen. Nun 
können die Herren von der anderen Fa— 
kultät ihre neuen Muſenbrüder nicht 
mehr von oben herab anſehen, — wie 
das ehedem manchmal vorgekommen 
ſein ſoll, — denn jetzt ſind ſie gleichbe— 
rechtigt, — auch die Herren der Indu— 
ſtrie werden ſich von nun ab „Doktor“ 
nennen können; der ganze offizielle Ti— 
tel „Doktor Ingenieur“ iſt natürlich zu 
lang für den täglichen Sprachgebrauch, 
und ſo wird man ſich mit dem einfachen 
„Doktor“ begnügen können. 

Uebrigens iſt dieſe Doktorfrage ſchon 
ſeit langer Zeit in den Hochſchulen ein— 
gehend und lebhaft erörtert worden, 
aber auf glattem Wege war das Titel— 
chen, auf das man im lieben deutſchen 
Reich ſo viel gibt, eben nicht zu errei— 
chen, denn die Univerſitäten wollten ihr 
Privilegium nicht hergeben, und da iſt 
es denn ehedem vorgekommen, daß man 
auf beiden Seiten an leitender Stelle 
ſich in den Haaren gelegen hat. Jetzt 
iſt das nun Alles vorbei. Die kaiſerliche 
Ordre hat den Ausgleich hergeſtellt, 
und wenn die Hochſchulen im Reich dem 
Beiſpiele Preußens folgen werden, was 
wohl ſicher anzunehmen iſt, dann wer— 
den wir im neuen Jahrhundert ſchon 
eine ſtattliche Anzahl der Herren „Dokt. 
Ing.“ begrüßen können, und was einen 
nicht zu unterſchätzenden Vortheil nach 
ſich ziehen wird: die Herren Doktoren 
bon der Induftrie werden ebenjo qute 
Partien — mill jagen Geldheirathen 
— machen fünnen tie die Herren Kol- 
legen von den anderen Fakultäten, denn 
befanntlich aeben unjere wohlhabenden 
Heirathskandidatinnen ſehr —* auf 
den kleinen klangvollen Titel. Es iſt 
alſo allen Iheilen geholfen worden, und 
fo fann die Mafchine mit altgewohnter 
Bepächtigkeit weitergehen. — 

Zu berfelben Zeit, al® man mit den 
Seftvorbereitungen befchäftigt war, paf= 
firte, ganz nahe bei dem Terrain ber 
Hohihule, ein Unglüd, das leicht recht 
bedenkliche Folgen hätte nach Jich ziehen 
fönnen. Am Boologiihen arten 
brannte das practoolle neuaebaute 
Raudthierhaus. Durch einen Schaden 
an den Heizungsvorrichtungen entjiand 
der Brand, der fich mit geradezu une 
heimlicher Schnelligkeit über ben ganzen 
Giebel ausdehnte. E3 war ein ganz 
fürchterlicher Anblick, die wilden Ihiere 
in Zobesangft toben zu fehen. €& hat 
fich aber mieder gezeigt, daß die Thiere 
nicht allein das Feuer, jondern bor 
allem den Rauch; fürchten. Yntereffant 
war das Verhalten ber einzelnen Ihiere 
tährend des Brandes. Die Löwen, 
beren Heimath die glühenben Wüſten 
Afrikas ſind, ſaßen ſtill in eine Ecke ge— 
duckt und ſchauten mit furchtſamen 
blitzenden Augen auf das brennende, 
niederſtürzende Gebälk, ab und zu nur 
ſtießen ſie fürchterliche Klagetöne aus, 
die Alle erſchrecken ließen. Dagegen ge⸗ 
berdeten ſich die Tiger, Jaguare 
und Leoparden wie raſend, ſie ſlie— 
ben in der Todesangſt ganz entſetz— 
che Töne aus, und kletterten und 
ſprangen an den Gittern in die Höhe, 
als ob ſie mit Gewalt ſich die Freiheit 
erzwingen wollten. Noch nie hat man 
im Zoologiſchen Garten ein derartiges 
ohrenbeiäubendes Angſt- und Jammer⸗ 
gebrüll der wilden Thiere gehört; im 
UÜmkreiſe von einer halben Stunde hat 
man es in der Stadt gehört. Dabei 
war das Perſonal des Gartens faſt 
rathlos, auch die Feuerwehr traf ſehr 
ſpät ein, ſo daß der Schaden groß iſt. 
Bis jetzt iſt ein prachtvoller Jaguar, 
der Stolz des Gartens, eingegangen; er 
iſt an Rauch erſtickt; ferner iſt eine 
ſtattliche junge Somalilöwin verendet; 
während die anderen ſtolzen Thiere 
Scheu, wie gebrochen, daliegen, und ein 
Bild bes Elend3 darbieten, — ihre 
Pranten find mundgejchlagen, ihre 
ſchönen Felle ſind größtentheils verſengt 
und aus ihren Augen blickt das ſtarre 
Entſetzen. Ein jammervoller Anblick, 
der die alten Wärter zu Thränen rühr— 
te. Ein wahrhaft rührendes Bild bietet 
der alte Löwe, Er liegt lang audge- 
ftredt da, blidt mit erregten großen 
Augen um fi, läßt fi aber in Seelen- 
geduld von jeinem alten Wärter die 
munden Stellen fühlen, und als diefer 
ihm einen Rapf mit Milch zum trin- 
ten gab, tedte. der König der Thiere 
feinem Wärter banfbar die Hände. So 

ker Najeflät im a 

* * k 
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Damen: 
Korfcts— 
aus- breitem Korfet | ' 

> Kean- gemasht, Sride 
garnirt, Gröhen 95 
bis 30,.— dolle 50c 
werth, um zu räu— 
men, per Paar 

15€ 

der Witterung Chicagea? E3 

zu haben ilt: 
Partie I—-1M Dead. ſchwere 
Gold Pılüjch Nüden Unterbemden und 
Hojen für Männer, alle Größen, zu 46 

Partie 22110 Did. ſchwer arrippte Fließ ges 
fütterte Unterhemden und Hoſen für Männer, 
Seide eingefaht und Perlmutter— 250 
tnöpfe, alle Größen, zu . 

Partie reinwollene Unters 
bemden und Sofe n für Männer, Hemden ba= 
ben doppelte Front und Rüden und 38€ 
Hojen doppelten Sih, zu. 

Partie 4-50 Tip, flbergraue gerippte Veſts 
für Tamen, . Nummer, — ll, 1560 
Stück. 

3 Dir. ſchwere reinwollene (Kamels— 
haar und Natur) Veſts und Beinkleider für 
Damen, alle Größen, — 
su. pe . Sc 

reinwollene, Ch 

3—225 Did, jchmwere 

Rleiderftoffe-Bargains. 
44 Zoll breite imts 
portirte Grepons, 
große und kleine 

zMuſter, Down-town 
Geſchäfte verlangen 

1.39, unfer Preis 
» per 

4 Dard . dc 

: 50 Boll breite, rein= 
mwollene Serges, in 
ſchwarz und farbig; 

4 dute Werthe, ſpeziell 
—per = 
Yard. ; 50e 

j, Cine Partie von 
Kleider-Stoffe-Re⸗— 

jſter, alles hübſche 
Effelte und ele— 

Jdoante Werthe, ſpe— 
* ziell, Dienſtag, 
—— — 530e 
10° 

Hotions und fancı Waaren. 
MWafferdichte Nod-Einfaffung, jpeziel “B 
— Yard, ö € 
toßmütterchens Stridwolle, die beie 2* 
im Markte, per Strang . » , 2% 

Droguen. 
Epſon Salz, per ein-Pfund— 

Vacket 
Reiner importirter norwediſcher Leber⸗ 

thran, volle Pint-Flaſche. 
Warners —3 

Tablets .. 
„Favorite⸗ Bulb Evrings, mit Sart- 
Gummi-Spigen, zu. » 

4c 
39 

122e 
250 

Sicumpfwaaren. 
Schwere blaugemiſchte reinwollene Socken für 
Männer, Dienſtag, per PaarY 10£ 

3Wrappers. 
Für Damen, at? ganzwollenem Flanell und 

Gafhınere gemacht, rotb und marineblau, gi:te 
Werthe, 31 3.50, 3.00 —9— so 

‚z..) und . Se 

Vergeßt nicht dieſe Woche unſerem ſpeziellen 
Plüſch-Capes für Damen bei— Verkauf von 

3.38 zutwohnen. MPreije variiren von 
13:00 herunter bis . . 

für den Winter nothmendigjtenDingen, 
und bebauerlich it e8, Daß dadurch ge⸗ 
rade die arme —— wieder zu⸗ 
meiſt in Mitleidenſchaft gezogen wird. 
Vor Allem wird Holz und Kohle theu— 
rer, auch das Petroleum ſteigt täglich, 
und die nothwendigſten Produkte, die 
der kleine Mann braucht, vertheuern 
ſich von Woche zu Woche. Sogar die 
Butter wird knapp, ſo daß man ſchon 
mit 20 Pfennig Aufſchlag das Pfund 
verkauft. Ebenſo iſt die Zufuhr von 
Seefiſchen täglich geringer geworden, 
daß auch hier eine Erhöhung der Preiſe 
ſtattfand; und gerade die billigen See— 
fiſche waren ein Haupternährungsmit— 
tel für den kleinen Mann. Langſam 
ſteigen auch die Preiſe für beſſere 
Fleiſchſorten von einer Woche zur an— 
deren, und die billigeren werden dem— 
entſprechend folgen. Und um alles 
Unheil voll zu machen, hört man jetzt 
auch von theuereren Kartoffelpreiſen. 
So ſind alfo alle Anzeihen vorhanden, 
daß wir einer ernften Zeit entgegen 
gehen. 
Nun follte man meinen, der Ber— 

Iiner ließe deshalb ven Kopf hängen 
oder wiirde „zu erniteren Betrachtungen 
angeregt. ber meit gefehlt. Es geht 
alles feinen "alten Gang: „mas ich des 
Taas verdient mit Roth und Mühe, das 
geht des Abends wieder in den Wind!“ 
— Nirgends eine Spur pon fommenber 
Noth. Wohin man jieht, allerorten 
volle Kneipen und Schnapsbuden; 
Theater, und bejonder3 die des Eleinen 
Mannes, find voll zum Bredhen; bie 
Zingeltangel und Chantants halten 
eine goldene Ernte. Nirgenbs eine 
Spur von Roth. Man ftebt wie vor 
einem Näthfel. Dabei feheint es, al 
ob über alle Kreife plößlich eine niege- 
fannte Verfehmendungsiucht gelommen 
ift. Seder lebt über feine Verhältniffe, 
Seder will ven Anderen täufchen, und 
dabei kommen natürlich Zuftände her— 
aus, die auf die Dauer nicht Halibar 
fein fünnen. So aeht da3 bon den 
böchften Kreifen bis hinunter zu dem 
rbeiter, der von der Hand in ben 
Mund lebt. Und mas daraus werden 
fol, weißRiemand, aber eg fcheint auch, 
al3 ob Niemand eine Antwort darauf 
haben will, — nur luftig weiter, ohne 
zu fragen, nur genießen, jo lange man 
noch lebt! — Das icheint die Signatur 
der Zeit werden zu wollen, benn jo 

fieht e8, mehr oder minder, in allen 
Kreifen aus, 

Kann eöWunder nehmen, wenn man 
in folhen Stimmungen den Freifprud) 
der : „Harmlofen“ bejubelt! 

Sn der That, was man längjt zu 
mwiflen vorgab, die drei angeflagten 
jungen Herren vom Abel, die mit leich- 
ter, allzuleichter Hand Taufende ver⸗ 
fpielten und gewannen, fie find freige- 
fprochen worden. 

Nun fünnen fie in die Welt hinaus- 
ziehen und ein neueß Leben beginnen, 
(mie der Herr Staaidanmalt meinte.) 
Ein naiver Mann! Hat man fhon mal 
gefehen, daß eine Hape das Maufen 
läßt? Dh nein, diefe „harmlofen“ Her⸗ 
zen werben ibt elegantes Leben getroft 

ben | meiter führen, fie we werben ee Inga 
jest das unge Er ber Weile 

Warmes Unterzeng 
Seid Ihr vorgeſehen für jene plötzlichen und ſcharfen Wechſel in 

Muſſſers 
Reine Wolle —ertra 
groß. alles hübſche 
Muſter, ein eleganter 
Werth, Stück 

+ 

Is;nt fi nicht zu risfiren, daß 
man ih eine Erkältung zuzieht, wenn warmes Unterzeng zu foldy’ 
niedrigen Preiſen, wie die nachſtehenden Thatſachen illnſtriren, 

Partie G-125 Died. beite auſtraliſche Lamm— 
wollene Veits und Beinkfleider für € 
Damen, alle Größen zu. . 930 

Partie T—180 Did. ſchwer ge erippte Fließge füt— 
terte Unter-Hemden und Hoſen, 
Größen 24 bi3 34, zu. . . . 1öc 

Partie S-2M Did. ſchwere gerippt e Fließgefüt⸗ 
terte Union Suits für Damen, elegant 58e 
garnirt, werth De, zu 

Partie Schwer gerippte Fliehgefüt te vie Weitz 
Doien, und Unterbofen jür Kinder, 

Größen No. 16 No. 18 No.20 No. 22 No. 24 24 

12c 15c 1öc 200 230 
Größen No. 26 No. 23 No. 30 No. 32_No. 34 

250 28 30c BIe 240 

Speziell um 8:09 Vormittags: 
Schwer aerippte Flichgefütterte Veits und Bein: 

leider für naben und Näbgen, alle Grösen, 
Sod3 und Ends, wertb bis zu 20e . 
— jo weit der DB korrath reicht, Stüd . 10e 

3 e 3 . Rinder: und Babies-Tradjten. 
Ganzwollene oeftridte Hauben für Mäpdden, alle 

warben Gbeſchmutzt) — werth 250 
bis Aus wahl . . de 

Mäpdchentleider, gemacht von ganzmollenen@laios, 
islancli3 und mollenen Stoffen, reich bejeßt, 
Größen 4 bis 14 Jahre, Odds * End; = a 
wertb biz au 3.0 — 
um zu räumen, Auswahl — .48 

Kurze Mäntel für Babies, gemacht aus fancy 
geitreiften  twollenen Giderdaun, bejegt mit 
Praid und Angorapelz, Yör 
ein Vargain, Auswahl 

Spezialitäten in warmen 
Slippers. 

Fi jlippers für Kinder, flaneligefüttert und mit 
Filzſoh len, gut gemadt, Größen 9 bis 11 
ein Schr quter Werth, 
Dienftag per Baar ie 

Diejelben für Mädchen, Größen 12 bis 29e 
per Vaar 

und für Damen, Größen 3 bis 8, 
per er nur a — Se 

Ungefäbr 1200 Paar Damenjlippers, direft von 
aus feiner 

Filz: u. 
Teutichland importirt), gemacht 
Qualität dunkelblauem Beaver, u N 
derjohlen, bandgenäbt ud fanmet:eingefaßt, 
Größen 4 bis 8, ein UNE: «47 
per Baar ... — IC 

Diefelben für Männer, € 
per Paar nur ö — —R 

600 Paar Grainleder Haus ilipperg für Damen — 
gefüttert mit rothem Flauell, ganz ſolide le— 
derne Innen- und Außen: Sohlen, Größen 4 
bis 8, biu⸗ zu Br — unjer - . 
Preis, Dienftag, "per Bear 2... 68: 

Groceries. 
Wieboldts beſtes xxxx Pillsbury, Cereſota u— 
Waihburn Superlative Mebl, per 244 Pid.Sad 
2e, B in WVPid. * 52«, per Bbl. in Ri 3.838 

Süden . er a 
Beite SQ ualität M ichigan Graham-Mehl, Ve 

21 
Sic 

> PWrund — 
Handgepflüdte Navybohnen, 3 Bid 
Wieboldts Familienjeife, die 

. 

6c 
Io 
5c 

.ı33e 
2te 

15e 

Ve — 

J* Le: 

ver Etid . 
A:B und F:3 Ofenwichſe, 

ver Flaſche ra — 
Beſte Qualität Cluinbenſiarie Bid. 
Liberty Ginger Snaps, per PD. 
Grtra fancy Maracaibo Kaffee, per Pfd. 
Feinſte Elgin Creamery Butter, per Pfd. 
Braun E Fitts Holſtein Butterine, Pfd. 

| erjt recht die erjten Rollen fpielen, denn 
diefer Prozeß hat ihnen ja eine gemiffe 
Berühmtheit eingetragen! Und fie wer: 
den Sicherlich nach wie vor ihr Fleines 
Spielchen machen, wo e3 angebradit er⸗ 
ſcheint, nur werden ſie in Zukunft vor— 
ſichtiger ſein, und nicht wieder ſo un— 
ſicheren Kantoniſten, wie Kornblum 
und Wolf es waren, in ihren Kreiſen 
Eingang zu geſtatten. Sonſt aber wer— 
den ſie luſtig weiter leben und lieben, 
und ſich untereinander in allen Ehren 
und mit allem Anſtand die ſchönen 
bunten Banknoten abnehmen, wie ſich 
das ſo für alte Adelsleute gehört. 
Noblesse oblige — oder: Nobel muß 
die Welt zu Grunde gehen! 

Klingt es nicht wie ein Märchen, 
wenn mitten hinein in dieſenHexenſab— 
bath weltſtädtiſchen Lebens die Kunde 
dringt von dem Vorhandenſein eines 
„Raturmenfchen“? Inder That, fo ein 
Unitum lebt no) unter uns! Er fleidet 
ih in langen, fadartigen Gewändern, 
trägt lange Zoden und Chriftusbart, 
geht baarhäuptig und baarfuß umher, 
und verfauft fromme Schriften und 
Naturheilmittel. Den modernen 
EHriftus nennt man ihn. Nun aber 
fommt die liebe Polizei, die fich ja mit 
Vorliede um alle hbarmlofen Saden 
fiimmert, und verhaftet den armen 
Mann, weil feine Kleidung öffentlichen 
Anſtoß erregt hat. So gehts im Leben. 
Den Keinen Gaufler faßt man und den 
aroßen Spitbuben läßt man enti;:. 
Ioen, — ganz „harmlos“ gefchieht das 
alles, ganz felbjtverftändlich, mie das 
jo im lieben deutichen Vaterland ja lei- 
der noch immer üblich ift! 

Paul Blif. 

Boro:Formalin — (Cimer & Amend) — ein neues 
entijeptiihes und vorbeugendes Mittel, Das Iden 
oller Zahn» und Blundwafler. Gale & Blodi, 44 
Monroe Eir. un) 34 Waibington Etr., Wgenten. 

Eharlotte von Emboven f. 

Die Schmweiter Heinrich Heines, 
Charlotte von Embben, ift am 15. Dt- 
tober in Hamburg verfchieden, wenige 
Tage vor ihrem 99. Geburtäfefie, zu 
bejlen eier man fich bereit3 an= 
Ihidte. Am 18, Oftober würde fie ihr 
98 Lebensjahr vollendet haben. Mit 
dem Namen Heinrich Heine® mar ber 
jeiner inniggeliebten Schmefter Char: 
Iotte eng verbunden. Ein Strahl der 
Dichterfonne fiel auch auf ihr Haupt. 
Die durch Mörderhand gefallene, un- 
bergeßliche Kaiferin Elifabeth von De- 
fterreich zeichnete die nun Entjchlafene 
durch ihr Wohlmollen aus und ftand 
mit ihr in fortgefegter Verbindung. 
Die Greifin lebte in Hamburg bis in die 
legte Zeit verhältnigmäßig rüftig und 
in geiftger Frifche. Die zahlreichen 
Verehrer Heines werden auch „ſeiner 
Lotte“ ein ehrenvolles Andenken be— 
wahren. 

— Deshalb. — Ella: Warum 
lommſt du denn gar nicht mehr zu 
uns? — Paula: fann jegt nicht, 
= . en Braut ift 
m e Ausgängen im- 
mer — als Gardedamel 

| ger und Spezialijt in der } 
'nifher Nrantheiten. 

— nad dem Schild ded großen 

Bine . 

wu 

Ihr F es * ſelhſt ſchuldig — 
Ihr ſeid es Eurer Frau und Kindern ſchuldig, den vollen 
ausgegebenen Dollar zu erhalten. 

Wir geben Euch nicht nur den vollen Werth eines Dollars (oft noch 
mehr) an jedem Artikel, den wir verkaufen, ſondern geſtatten Ench auch 
Eure eigenen Bedingungen zu machen bei Eurem — Verſprechen, mit 

nur ſolchen Einſchränkungen, wie Ihr Sie ſelbſt ſtell 

Unſer neues offenes Konto-Syftem. 
Keine Sicherheit — Feine Zinjen — feine Veröfientlihuug — keine 

Kolieftors — fein unangenehmer Bejuch bei Frieden: ee 
Se 

Werth für jeden 

Mir zeigen einen unjerer Yargain mits 
tetit Abbildung stoßer 4zlöcdheriger 
Fe amili enztochofen, ertra fhwere Caſt⸗ 
ine suit all den Verbefferungen und 
Vequemli leiten eines tbeureren Tfen$ 

groger Badofen und fyenerplag — 
aweitbeilige Grate in Hinges — Wichen: 
Front zum Serauszieben, FubsDOeffner 
fir Badojentbüre, hübjch ornamentirt u. 
böllig garantirt > 40 

85. enras ſehr Sdöns 
für . . 

Diefer 
hübſche 

Golden 
Oak 
Finiſh 
Ehzziri · 
mer- 

Stußl— 
nett gedrehte 
Epindeln u. 
Beine, bobe, 
band = ges 
ſchr tigte 

Nürflehne — 
ift en febe 
künſt leriſcher 
u. dienlicher 
u 

Kodjöfen, — u. Heizöfen. 
Dieies Yager ift mit der Eor ofalt und 
Geſchicklichkeit ausceſucht, die durch 
lange ’und erfolgreiche Erfahrung ber: 
vorgerufen wird. Wir garantiren beite 
Arbeit, neueite Entwürfe, größtes Yas 
ger und Die allerniedrigiten Wreiie, 

Self-Feeding Heiofen— 
Eelf Feeding Heiz:Cfen — alle ornamentalen 
Theile bübfh vernidelt, großer feiner ot, 

Return Draft um SKoblenga3 abzuführen — 

ein fparjamer Koblenver: 

brauder— grobe Hige aus: 

BRANCH STORES: 

301-3015 State Sfr., | 501615505 Lincoindo. | 219-2219, North An. 

Self: Dumping Grate, — 

ftrahtende Oberfläde . . 

nabe Slite Etr. nabe Wrightivood Ave. 30. Yarrabee u. Halfted Str, 

fiebt vornehm au3 und 
ein Wirllicher Varaain 
zu . 

großer Nihenbehälter uud 

—⸗esez;:z 7t 

"co, u. DISPENSARY 
Der mediziniiche Boriteher gras 

CHICAGO, ILL. 

Konfultiren Sie die allen Acrzte. Ze meiiniige Barteter am 
deutichen und amerifaniicen Univerjitäten, hat langjährige Erfahrung, iſt Autor, Vorträ⸗— 

Behandlung und Heiluug gereinzer, nervöſer und chro⸗ 
Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen 

Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemächt. 

Berlorene Mauubarleit, aswöte Sowäne, mWißtraug nes Syitems, erihöpfte Lebensfraft, ver: 
wirrte Gedanfen, Abneigung gegen Gejelihaft, Energiclofigteit, 
frühzeitiger Berfalt und Krampfaderbrud. Alles find „Folgen von Jugend: 
lünden und lebergriffen. Sie mögen im eriten Stadium jein, bedenfen Sie jedoch, dag Sie 
fünell dem legten entgegengeben. Yafjen Sie ji nicht duch) faliche Scham oder Stolz abs 
halten, \hre Ichreflichen Yerden zu bejeitigen. Mlaucher ſchmucke Jüngling pernachläſſigte 
ſeinen leidenden Zuitand, bis e8 zu jpät war und der Tod fein Opfer verlangke. 

Anftedende Kraufheiten — wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
ſten, zweiten und drittenz geſchwür⸗ 

artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgeheu der Haabe, ſowohl wie 
—— Enftitis und Orchitis werden ſchuell, volſtändig und dauernd 
geheitt. Wir baben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 
nicht allein jofortige Yınderung, jondern auch permanente Herlung jichert. 

Pedenfen Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu Furiren, die 
zur B ehandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo [reiben 
Sie um einen Kragebogen. Sie fünnen dann per Boit bergejtellt werben, wenn eine genaue 
Veihreibung des alles gegeben wird. Die Arzueien werden in einem einfachen Kilıden jo 
verpadt und Ihren zugejandt, dap jie feine Neugierde erweden. 

geugsnisse., 
Chie ago, 9. September 189. ihre Behandlung. E3 maht mir Freude, Gie an 

Etite Medical Dispeuiary. Jemanden zu rekommenditen, der Ihre 
Meine lieben Herren Doktoren | Dieufte, mit wel Ihen Sie al$ Spezialargt vertraut 

Mit Äberglüd! ichent „Deren aebe ih Ahnen diejes | find, bemörhigt. Ein Monat Ahrer ftaunensiwertben 
Zeugniß. Ich bin jekt vollitändia bon einem ‚lang= | Pebandlung bat mich zur vollftändi en Gefundheit 
wierigen und berin Yädige n Blafenleiden beirei X verbholfen. Gott ſei mit Ihnen in Abrem jegeußreis 
war unter der Nebandlung dom verichiedenen Too, hen Werke, 
ten für über ei Jahre ohne geheilt z4 werden In Dankbarkeit 2. 6. 
2 Monate Ihrer Behandlung haben mich zum 
ſunden Menſchen gemacht. Ich ſchreibe diefes 
fr eien Stücken, da es vielleicht Jemand Ya zur 
Geſundheit ig“ fanı, der ebenjo leidet wie id 
geli tten babe 

Ergebenft C. A. S. 

ter J 

— —— 
Staat Illiuois, 

Ceot County. F 8. 8. 

Ich, George Stirlen, öffentlicher Notar, beyeune 
Biermit, daß ber medizinijche Superintendent des 
Stat: Medical Dispenjary, 76 GE. Madifon Str., 
Gbicago, Alinois, perjönlich dor mir erfhien und be: 
kätige, day die obigen und porftehendengeugnifie echt 
und bona fide find, und daB die Originale in der 
Dffice des State Medical Dispenfary zur öffentlichen 
Sufpizirung vorliegen. 
a a beiivoren vor mir den 2, Ole 

Chicago, 

Etate Medical Dispenjary, 

Mertber Herr Dottor! ß 
Stahdem ich ein Yeidender an einer geheimen 

beit für über 6 Monate war und nachdem id » | tober U 
fihievene Aerzte und Batent:Mevdizinen in diejer Zeit GonrayGyarrıa, MD®. 
gebreucht habe, obre auch nur. die aerimafte Beferung | [Siegel] 
au verjpüren, da führte mit der glüdtihe Zufull uns George Stirlen, Leffentl. Notar, 

Office-Stunden von IO Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntag3 nur von I0—IJ2 Uhr. 

an. 37: N ıni 1809, 

760 E. Mad ẽ 
Chi 

#19.10.28.50 

3,111) 3:]3 0 
en LU MILWAUHEE :AVE. 

ee a "COR CHICAGO "’AVE 

es F we 

reie —R Unterſuchung der Augen — ——— Ans 
mefjuitg von Brillen und Augengläfern, Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pafjendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht, Uufere Preife für auf Beftelung gemadte Brillen und 
QAugengläfer find niedriger als die für fertige. 

Schroeders | Apotheke mit der Thurmuhr——465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


